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Neue Badisch : Presse Kandels - Zeiluug
Berbreitetste Zeitung Badens

Karlsruhe, Sonntag , den 29. Juli 1928.

Badische Landeszettnng

Der Aufmarsch der Aalivnen
Die feierliche ErSssnung der Olympischen Spiele in Amsterdam.
Die Franzosen blieben der ErSssnung ans Verärgern«« sern.

P.W. Amsterdam . 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

, )* •) Das weite , runde Stadion war bei der heutigen Eröffnungs -

N » der Olympischen Spiele bis zum letzten Platz gefüllt
^ Mz Heinrich der Niederlande trat an die Brüstung und erklärte

einer durch den Lautsprecher weithin getragenen Stimme , die

Junten olympischen Spiele für eröffnet . Von der Spitze des Mara -

Sturmes blies ein Trompeterchor einen Gruft , Brieftaubenschwärme
^ egen auf und in die feierliche Stille des Augenblicks dröhnte die

^ >lve der Artillerie . Auf dem grünen Rasen grüßten die Abgesand -
fn von 45 Nationen , die Gäste Hollands , um ihre Fahnen versam -

j!c' t , dag olympische Banner . Der Eröffnungstag , dem schließ!" '

'>ne helle Sonne leuchtet « , wurde zu einer überwältigenden Kund -
^ bung für den internationalen Sportgedanken

Gegen 12 Uhr mittags setzte der
Menschenstrom nach dem Stadion

f
*®- Lange Autokolonnen , vollbesetzte Trams und mittendurch zahl -

^ Fußgänger strebten dem gleichen Ziele zu . Dieser Perkeh
?>«elte sich fast reibungslos ab . Die holländische Polizei löste ihre
Mkabe in ruhiger und vornehmer Weise . Allmählich füllte sich das
' >adion von den untersten Spitzen an wie ein Kessel , dessen Boden

z
°M Wasser zuerst bedeckt wird . In der Diplomatenloge saßen die

j
et treter der ausländischen Gäste mit ihren Damen , in der Ehren -

.°ge die Mitglieder des internationalen olympischen Komitees und
J ' holländischen Offiziellen . Vollbesetzt bis unter das Dach der

^ rentribllne waren die Presseplätze , die fast 600 Vertreter der gro -

Zeitungen der Welt einnahmen . Gegenüber am Marathontor
?^ren die holländischen Sänger aufgestellt , von einem erhöhten Po -
'um schwang der Dirigent seinen Taktstock.

, Als Vertreter der Königin fuhr zur festgesetzten Stunde der
»^ nzgemahl in einem offenen Vierspänner an der Außenseite der

^ rentribüne vor . Prinz Heinrich trug Marineuniform mit brei »
k"t blauen Ordensband , auch seine nähere Umgebung hatte Uniform
Älegt , und in der Ehrenloge nahmen zugleich mit ihm Prinz

von Dänemark , Prinz Olaf von Norwegen Platz .
- „ 1200 Sänger , von der königlichen Kapelle bealeitet , stimmten die
Mändische Nationalhymne
5s Marathontor begann

der Anmarsch der olympischen Vertreter .

^ an das Schild mit Nationalität , gleich dahinter die Fahne , immer

,
n einem hervorragenden Sportsmann der betreffenden Nation ge -

Entsprechend olympischer Tradition ist den Griechen die
v ' 1* zuteil geworden , deii Zug anzuführen . Eine kleine Schar in

" Wien Röcken , barhaupt . Erster Beifall von über 35 000 Zuschau -

„Wilhelm von Nassauen " an . Durch

»» ' k | ! Jlwuni , VUi i'UHfl . VM|4<rt -Oll | UU UCIl WVI t. Ol» l/UU ^) U |W/UU-

, ? bewillkommnet sie . Auf der Höhe der Loge des Prinzgemahls
. hoben sie die Hände nach Faszistenart zum Gruß und schwenkten

Hüte . Unmittelbar nach ihnen folgten die Argentinier mit

jj,
ner starken Mannschaft , und in langer , langer Reihe folgten die

^ .ttgen Nationen . In weißen Holen , in bunten Joppen , in Uniform ,
^ Damen mit freien Köpfen , Baskenmützen oder Hüten , mit Bän-
. in den Farben des Landes , und wieder ertönten am Marathon -

Beifallsrufe.
Die Deutschen

^rschierten ein , vor ihnen die Dänen , nach ihnen die Aegypter mit
J eJ Fez . Dieselbe herzliche Begrüßung wie den anderen Nationen

dj? rc
unserer Mannschaft zuteil . Als die Spitze der Deutschen

^ Ehrentribüne erreichte , trat Dr . Diem , der hinter Schild und

^ Ine im vordersten Glied als rechter Flügelmann stand , ein paar
^ utte seitwärts heraus und forderte die Mannschaft zu einem drei -

maligen Sportgruß zu Ehren des Prinzgemahls und als Bekenntnis

zum olympischen Gedanken auf . Die deutsche Fahne senkte sich,

Paulus trug sie , und Moeschter , der Ruderer , das Schild . Das erste

Treffen der Deutschen bildeten einige offizielle Vertreter , dann

kamen eine Anzahl Teilnehmer in blauen Röcken mit weißen Hosen
und weißen Mützen . Im Mittelpunkt der Mannschaft marschierten
die Studenten der Hochschule für Leibesübungen . Holz als einer der

ersten . Den Schluß bildete wieder ein Teil neuer Treffen . Ebenso
wie die meisten anderen Nationen hatten auch wir unsere besten
Leute im Quartier gelassen , um sie bei dem regendrohenden Wetter
keinen Erkältungsgefahren auszusetzen . Aber Hoffmeister , Dr . Peltzer
und Helene Mayer , die ihr blonden Zöpfe knapp unter der Mütze
bergen konnte , waren in Reih und Glied eingetreten .

Schier endlos ging der Zug der Nationen , Italiener in grauer
Fafzistenkleidung , Engländer von zwei Hochländern angeführt ,
tschechische Sokols , bei den Türken als Schlußmann ihr deutscher
Trainer Abraham , ein Vertreter Rodesiens , dem ein kleiner hol -
ländischer Pfadfinder mühsam das Schild vorantrug . Haiti sandte
zwei Neger , Euba einen Sprinter , den Schluß bildete Holland als
gastgebendes Land . Selbstverständlich erreichte der Beifall der Zu -
schauer jetzt orkanartige Höhe . Eine Nation nach der anderen zog
wieder <n >f der Höhe des Marathonturmes nach der Mitte des Sta »
dions ein , so daß sich schließlich

eine breite Front der Fahnenträger
bildete . Der frühere holländische Minister de Visier trat vor das
Radio und leitete als Ehrenmitglied des niederländischen olympi¬
schen Komitees die Spiele ein .

„Wir treten zum Beten " klang es den deutschen Ohren vertraut
aus holländischen Sängerkehlen , während ein Flugzeug in niedriger
Höhe über dem Stadion kreiste , an dessen offener Kabinentüre ein
Kurbelmann unermüdlich drehte . Einen Augenblick Stille , dann
bat der Präsident des holländischen olympischen Komitees , Baron
Schimmel - Pennick in kurzer Rede den Prinzgemahl , im Namen der
Königin die Spiele zu eröffnen . Prinz Heinrich entsprach dieser
Bitte . Das holländische Flaggenlied erklang . Auf dem Marathon »
türm wurde das Feuer angezündet , an einem riesigen Flaggenmast
in der Mitte des Stadions ging die olympische Flagge hoch. Di »
Fahnenträger der Nationen traten um das Rednerpodium zusam -
men , und Hollands bester Sportsmann Harry Denis trat in ihr »
Mitte und leistete mit klarer Stimme den

olympischen Eid .
Ein Chorgesang beschloß die feierliche Zeremonie , und der Ab
marsch begann . Die ernste Stimmung der Stunde löste sich, Scherz -
worte flogen von der einen Mannschaft zur anderen , die Konkur'
renten begrüßten sich.

Den Franzosen war « es vorbehalten , in diese durch keinen Feh -
ler in der Organisation gestörte feierliche Kundgebung den einzigen
Mißton hineinzutragen . Am Vormittag hatte man ihnen , wie allen ,
Anderen , nicht mehr erlaubt , im Stadion zu trainieren . Darüber war
es mit einem Wächter zu einer Prügelei gekommen und

die Franzosen hielten es für richtig, daraufhin der Eröffnung
fernzubleiben .

Da sie infolgedessen den olympischen Eid nicht geleistet haben, ent>
steht für sie eine sehr schwierige Situation .

Die Spiele sind eröffnet , der Kampf beginnt . In überraschend
schneller Weise leerte sich nach Schluß der Feier das Stadion , und
als einziges Geräusch ertönte aus den Pressemauern das Klappern
der Schreibmaschinen , und der Telegraph spielte , um der weitesten
Weltöffentlichkeit den Beginn der Spiele anzuzeigen .

Deutscher Schritt in Paris .
Botschafter Koesch

im Autzenminislerium .
'^ Uler Wille " sür Beilegung des Auslieserungs -

Zwischenfalles .
I«i,

®crIin » 28. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Die zugunsten der vom Landauer Kriegsgericht verfolgten

6Crl
eingeleitete diplomatische Aktion ist nicht ganz ergebnislos

^
« uf. n . Unserem Botschafter von Hoesch , der am Samstig bei

t » delot weilte , ist von diesem erklärt worden , daß Frankreich die

f°ru Auslieferungsbegehren in Deutschland hervorgerufene Em -
n8 außerordentlich peinlich empfinde und bedaure .

. j
'^ ettig gab er zu erkennen , daß aus französischer Seite der
e
. Wille bestehe, die ganze Angelegenheit mit dem Berständ -

^
nis zu behandeln , das wir von Frankreich verlangt haben .

ktuJL ^ rf daraus schließen , daß die Pariser Regierung aus den

y
n Protesten die entsprechenden Konsequenzen gezogen und der

Ijx- ^ landkommission nahegelegt hat , auf eine Befolgung des Aus -
lUngsbegxh ^^ g ^ verzichten ,

f, vermissen leider Erklärungen darüber , daß die
Besatzungsbehörden im Rheinland sich in Zukunft einer

Zurückhaltung befleißigen und alles unterlassen werden ,
h» , ^ eignet ist , unnötigerweise Spannungen herbeizuführen . Leider
'%5?«

ett sich nur auf das Auslieferungsbegehren selbst be-
^ eine Erklärung abgegeben , aus der wir herauslesen
daß für die Franzosen der Streitfall erledigt ist.

*>«$ ^ .chdem Frankreich den Rückzug angetreten hat , steht einer Reise

^ ^ 'bsaußenministers nach Paris natürlich nichts mehr im Wege .
<5i>[ 7

° ' fcn , daß Dr . Stresemann in der französischen Hauvistadt

Sbe
^

ftntecn wird , nicht nur mit seinem Kollegen Briand ,
l " auch einmal mit Herrn Poincare selbst eine Unterhaltung
*̂ 9 gesamte Besatzungsproblem zu führen .

44. Jahrgang . Nr . 351.
Eigentum und Verla « » o «
: : Ferdinand Tbieraarte « : :
Cbefredakteul l >r Waltber Schneider
vretzgclcöiich verantwortlich : HUl deutichc
Politik « . Wirtschaftspolitik : M . L« I» e !
für auswärt Politik : K M . Hageneier ,
für badücke Politik und Nachrichten.
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Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054
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Es gibt noch mancherlei , was im Rheinland der Erledigung harrt .

Wir denken an die berüchtigten Ordonnanzen , deren Verminderung
uns im Jahre 1925 in Aussicht gestellt worden ist . Ihre Zahl ist

zwar zusammengeschrumpft , aber die neuen Ordonnanzen haben
sämtliche Bestimmungen und Verfügungen , wie sie in den alten ent

halten waren , übernommen .
Aber ganz abgesehen davon steht zur Zeit

die Räumung des Rheinlandes selbst

zur Debatte . Man darf Herrn Dr . Stresemann zutrauen , daß , wenn
sich in Paris die Möglichkeit dazu ergibt , er dieses Thema sofort an -

schneiden wird . Nach der Unterzeichnung des Kelloggpaktes , der für
Frankreich eine neue Sicherung darstellt , dürfte es den Franzosen
doch recht schwer werden , sich unseren berechtigten Forderungen noch
einer Räumung des Rheinlandes auch weiterhin ablehnend zu ver -

halten , zumal von unserer Seite der Versailler Vertrag in allen

seinen Punkten durchgeführt worden ist.

Der amtliche Bericht.
F .H . Paris , 28 . Juli . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .

Der deutsche Botschafter Herr v . Hoesch hatte heute vormittag in
Abwesenheit des Außenministers Briand mit dem Generalsekretär
des französischen Außenministeriums . Philipp Berthelot , eine Aus -
spräche über den Zweibrückener Zwischenfall und dessen folgen . Die
Unterhaltung ergab , daß auf beiden Seiten der aufrichtige Wunsch
und der guie Wille besteht , die Angelegenheit im Geiste wechselsei'

tizen Verständnisses zu behandeln .

Kein Brief Briands an Stresemann .
* Berlin , 28. Juli . (Funkspruch . ) Wie von zuständiger Stelle

mitgeteilt wird , hat eine Nachfrage in Karlsbad ergeben , daß der

deutsche Außenminister Dr . Stresemann bisher noch kein Schreiben
des französischen Außenministers Briand erhalten hat , das ihn zur
Unterzeichnung des Kelloggpaktes nach Paris einlädt .

Die Weltbedeutung der
Olympischen Spiele .

Von

Baron Pierre de Couberlin ,
Ehrenpräsident der Olympischen Spiele .

Auch die neunten Olympischen Spiele , deren Beginn die Welt

aufs äußerste gespannt erwartet hat . dürften eine wundervolle i*nd

großartige Darbietvng menschlicher Energie werden . Männer und

Frauen , die die höchste Stuse körperlicher und geistiger Entwicklung

erreicht haben — Läufer , Ringer . Fechter , Schwimmer und sonstige

Vertreter aller Sportarten — werden sich während der drei Wochen

der Spiele in einem edlen Wettstreit messen und wahrscheinlich neue

portliche Spitzenleistungen vollbringen .
Der feierliche Eid , den der Vertreter des Gastlandes — in

diesem Falle H o l l a nd — am Eröffnungstage der Olympischen

Spiele im Namen des Sportes vor einer internationalen Riesen -

Versammlung von Zuschauern in dem imposanten Stadion Amster -

dams leistete , ist sicherlich keine bloße Formalität . Die Vorschriften
des Eides , dessen Formel lautet : „Wir schwören , daß wir an den

Olympischen . Spielen als loyale Wettkämpfer teilnehmen

wollen und daß wir die für uns geltenden Regeln im Geiste

edler Ritterlicheit und zum Ruhme des Sports in ieder

Weise beachten wollen "
, dürsten mit heiligem Ernste durchgeführt

werden , wie dies auch bei den früheren Veranstaltungen der Fall

gewesen ist.
Es ist unleugbar , daß die Olympischen Spiele die gesamte

Kulturwelt in einem Geiste der Verständigung und

gegenseitiger Achtung zusammenführen und daß sie mehr

als irgend eine andere sportliche Veranstaltung in der Lage sind , die

Aufmerksamkeit der Welt auf die hohe Bedeutung und den großen
Wert aller Körperkultur zu lenken , und somit das Interesse der

Massen an der Ausübung gesundheitsfördernden Sportes nach jeder

Richtung hin zu vertiefen .
Für die Ermöglichung der diesjährigen Spiele gebührt herzlich r

Dank vor allen Dingen dem Gast lande Holland . Die Durch -

führung einer Olympiade ist keinesfalls leicht . Sie verlangt nicht

nur eine unermüdliche Kleinarbeit , sondern auch das Darbringen

erheblicher finanzieller Opfer . Bisher hat nämlich noch keine Olym -

piade für den Veranstalter einen Gewinn abgeworfen ! alle Festspiele
schlössen mit einem Verlust ab . Nicht jedermann macht sich einen

Begriff von den enormen Ausgaben , die eine solche Veranstaltung
erfordert . Das Amsterdamer Stadion allein hat z. B . etwa

10 Millionen Mark ' gekostete Ein Viertel hiervon wurde durch boch -

herzige Zuwendungen holländischer Bürger aufgebracht . Die Tat -

sache , daß jede Nation ohne Rücksicht auf die hierdurch entstehenden
Kosten es versucht , den größtmöglichen Anteil an den Spielen zu

nehmen , beweist genügend , welch enorme Bedeutung diese Bewegung
seit ihren einfachen Anfängen vor 34 Jahren gewonnen hat . In

derselben Weise , wie die Sportsleute aus aller Welt in den verschie-

denen Sportarten friedlich um die Siegespalme ringen , streiten auch
die Eastnationen , bei denen jeweils die Spiele abgehalten werden ,
um das schöne Vorrecht der Gastfreundschaft für die sie besuchenden
Nationen .

Es gibt kaum eine andere Art sportlicher Prüfung , die in ähn -

licher Weise die nahezu unbegrenzten Möglichkeiten menschlicher
Entwicklung darlegt . Wie oft wurden nach allgemeiner Auffassung
durchaus sensationelle Leistungen während der Olympischen Spiele
überboten ! Dieser Umstand zeigt besser als alles andere , daß der

Kampf im Sport der Förderer jeden Fortschrittes
ist. Wie weit dies gehen kann und wie lange es noch dauern wird ,
bevor wir uns sagen müssen , daß unsere menschlichen Kräfte ihie
unvermeidlichen Grenzen erreicht haben , ist eine Frage , die zur Zeit
nicht beantwortet werden kann . Es ist jedenfalls besonders auf den

Einfluß der Olympischen Spiele zurückzuführen , daß es bisher für
körperliche Leistungsfähigkeit ähnlich wie für geistige Fähigkeiten
kaum eine Grenze gegeben hat . Nur die Olympischen Spiele , die
alle 4 Jahre die besten Vertreter aller Nationen in den führenden
Sportarten zusammenbringen , ermöglichen es Teilnehmern und Zu -

schauern in gleichem Maße , die erfolgreichsten Methoden und Stil -

arten der verschiedenen Sportzweige zu studieren , die Lebensweise
von Rekordleuten zu beobachten und so die eigenen Fähigkeiten aufs
günstigste zu beeinflussen .

Wenn wir die ungehsure Summe von Arbeit und Selbstoer -

leugnung . körperlichen und geistigen Trainings berücksichtigen , deren

beispielsweise ein Springer bedarf , um nur einen Zentimeter höher
zu springen , oder die für einen Diskuswerfer nötig ist . um die Scheibe
auch nur einen Zentimeter weiter zu werfen , oder für einen Läufer ,
um die vorgeschriebene Strecke in einer um eine zehntel Sekunde

kürzeren Zeit zu durchlaufen , so werden wir ohne weiteres zugaben
müssen , daß der körperliche Wettstreit auch von höchstem moralischem
Wert ist. Die Huldigungen , die bei den Veranstaltungen von der
das Stadion umsäumenden Riesenmenge begeistert dargebracht wer -

den und die in allen Teilen der Welt ein lebhaftes Echo finden , sind
wahrlich verdient . Sie gelten der unermüdlichen Zähigkeit
menschlicher Tatkraft un 'd Leistungsfähigkeit , und
der Wert dieser Leistung wird nicht etwa dadurch geschmälert , daß
der betreffende Sportler „nur " schneller zu laufen oder höher zu
springen beabsichtigte als irgend jemand anders vor ihm . Es ist
eine der sympathischsten Ergebnisse des Olympischen Spiele , daß nicht
nur die großen Nationen Spitzenleistungen bieten , daß vielmehr oft
genug auch die kleinen Nationen die Siegespalme erringen . Man
denke nur an die wahrhaft erstaunlichen Leistungen der Skandinavier
und Finnen !

Werden uns die diesjährigen Olympischen Spiele Ueber -

raschungen bringen ? Das ist eine Frage , die natürlich sehr schwer
zu beantworten ist. Ich bin dessen sicher , daß die 9. Olympiade sich
würdig den vorhergehenden acht Veranstaltungen anschließen wird
und daß wir Rekordleistungen zu sehen bekommen werden , die wir
heute noch sür fast unmöglich halten . Was auch geschehen mag , eins
ist sicher, daß von dem Momente an . wo der königliche Vertreter die

I Spiele eröffnete und die 5 0 weihe » 1 a * b e », die um ihre « Hals
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der Chauffeur schaltete den Starter ein . Der Wage « glitt
ton.
.Käthe ist ja gar nicht hier . Sie wartet drüben bei — bei der

bis ich komme"
, schätz es Simmern durch den Kopf , als er

treppen emporstieg . Er stand zögernd und fand nicht den Weg
'>nem Entschlüsse . Wenn er jetzt nach Hause ging , dann — was
Mh dann ? Konnte er für sich einstehen ? Wa er sicher, sich so
' in der Gewalt zu haben , datz ihm das Blut nicht zum Hirn
Aminen vermochte und ihn an das Lager der Frau trieb , die
' Neffen Lademars , wie sie sagte , verfallen war ?" Er konnte
* für sich einstehen ? das fühlte er . Das brennende Schamgefühl ,
ein« Liebschaft seiner Frau ihn an das Ziel seines Kampfes

^ cht , ihm zu Geld , seiner Erfindung zum Ziel verHolsen hatte ,
Wältigte ihn . Gedemütigt , besudelt kam er sich vor , schmach-
^ lt .

versuchte , sich zusammenzureißen . Was nun ? Was nun ?

auch Käthe konnte , wollte er heute nicht sehen , nicht sprechen.
' R begann er vielleicht zu toben .
, Da kam ihm der Gedanke , hier zu klingeln , einige Zeilen zu
i
'i&cn und sie durch das MLdchen nach der Brauhofstraße zu

Datz Eugen nicht zu Hause sein würde , daran zweifelte er

^ klingelte .
«ilende Schritte , «in unsanftes Oeffnen der Tür .
»Na . endlich , Käthe ! Ich — Ach , d u Mt es . Conny ?" Eugen

^ >m Smoking , die Kravatte noch nicht gebunden , an der Schwelle
^ starrte den Freund an . »Wie siehst du denn aus . Mensch ? Ist
^ passiert ? "

»Nichts, " sagte Simmer « und trat in di « Diele . Und schritt
Mtzig nach dem Herrenzimmer .
Dort blieb er stehen . Was tat er eigentlich hier ? Was suchte

t>er ?
»Weiht du , Con «q , ich bin gewih ein guter Freund . Aber es

'
doch alles seine Grenzen, " schlug es an sein Ohr . „Bor zwei

^ den war ich bei dir drüben , habe Käthe dringendst gebeten ,
Mtestens einer Stunde nach Hause zu kommen , um sich umzu -
m Wir sind beim Präsidenten der „Iaka " zu Abend geladen ;

mir ungeheuer wichtig . Käthe hat gesagt , du würdest in einer
Mde bestimmt zurück sein und sie kommt dann sofort . Ich bin

sohlen . Es ist einfach fürchterlich . Warum hast du dir auch
J nicht Telephon legen lassen ? Ich Habs in drei Tagen gehabt .

I
®eft> kann man doch alles . Jetzt bist du hier , während Käthe

M auf dich wartet . Bei aller Freundschaft , Conny — schliefe »
Khiirt meine Frau doch auch ein bihchen mir und muß da sein ,

^ ich ste brauche ." »
Di « Worte glitten am Ohr de» anderen vordei . Was erzählte

«n ? Es war Simmern plötzlich , als wäre das ein ganz fremder
Ä der i« seinem Denken und Empfinden nichts mit ihm
, ( i« hatte .
l_

D« Blick der Ettendeck tros . mochte diese Fremdheit wkder -
wn .
. »Wie flehst du mich denn an , Conny ?- klang e» gereizt , „vir

das sehr unwichtig vorzukommen , was mich aufregt . Verzeih ,
>̂ ich dir sage , datz di « Zukunft , an die ich denke , wichtiger ist

als die Bergangenheit , mit der du dich aus Mangel an Männerstolz
immer noch herumzuschlagen scheinst !"

Das gab dem Jüngeren einen Ritz . Mit einem Schlag ermannte
er sich . „Du hast ja s o Recht, " sagte er mit seltsamer Stimme . „Da
ich nicht nach Hause gehe , bitte ich dich, geh ' du oder schicke jemanden
zu Käthe ! Bestelle ihr , ich lasse ihr danken , sie möchte heute nicht mehr
auf mich warten und morgen nicht früher kommen , als dich ich —«
bis ich selbst zu ihr komme !"

Schon während er sprach schritt er wieder der Tür zu.
Eugen folgte ihm . „Morgen vormittag , Conny , mutz Käthe

endlich mit mir die Villa besichtigen . Sonst geht das Objekt uns
aus den Fingern . Komm doch auch mit ! Mas tust du noch immer
bei Elfi ? Wann geht sie denn ? Oder hast du morgen wieder in
Selmenau zu tun ? "

„In Selmenau . Auf Wiedersehen ! Latz Käthe holen !"

Die Tür schlotz sich hinter Conny .
Eugen stand kopfschüttelnd . „Da ist etwas passiert oder er ist

plötzlich übergeschnappt, " dachte er und rief laut das zweite Mädchen
herbei , das seit gestern in seinen Diensten stand . „Marie laufen
Sie sofort — !" Er entschloß sich anders . „Lassen Sie ! Ich gehe
selbst . Hut ! Mantel ! Pelzmantel natürlich !"

Vlll .
Da , reine Weitz , da » der erste Novembertag der Erde geschenkt

hatte , war längst bis auf die letzte Spur zerronnen , als Simmern
in später Abendstunde den Weg nach der Brauhosstratze nahm . Um
seine Gedanken von sich selbst und allem , was ihn auswühlte , abzu -
lenken , sie auf eine andere Fährte zu zwingen , hatte er « in Kino
aufgesucht . Den Sinn der Geschehnisse, die sich vor seinen Augen in
Bildern abrollten , vermochte er nicht zu erfassen , die Worte las er nicht .
Immerhin fesselten die wechselnden Wiedergaben vieler Schöpsungs -
Herrlichkeiten seinen Blick und lietzen ihn immer wieder für Zeit -
bruchteile seine brennende Schmach vergessen .

lieber pfütziges Pflaster wanderte er nun heimwärts . Es kostete
ihn Ueberwindung , die Tür seiner Wohnung aufzusperren . Er mutzte
sich zusammennehmen , um sich in der Gewalt zu behalten und sich
nicht dazu hinreißen zu lassen , den Weg nach dem andern Zimmer
zu nehmen , dort die Frau , die seinen Namen trug , wachzurütteln
und ihr ins Gesicht zu schreien , datz sie ihn doppelt tausendfach besu-
delt hatte

In seinem Zimmer ritz er sich im Dunkeln ungestüm die Kleider
vom Leibe und warf sich auf seine Lagerstatt . „Nicht denken , nicht
denken, " sagte er sich unablWg . Und dabei schlief er ein .

Morgensonne weckte ihn aus einem tiefen Schlummer , i« dem
Träume ihm ferngeblieben waren . Die achte Stunde war nahe .
Er dachte daran , datz um neun Uhr der Wagen bereitstehen würde ,
um ihn nach Selmenau zu bringen , wo in seiner Gegenwart Schlag
zehn Uhr das erste Stück des unzerbrechlichen Simmernglases her -
gestellt werden sollte . Welch stolzer und beglückender Augenblick
wäre das sür ihn geworden , wenn — ''

Da brannte und wühlte und stürmte es wieder in ihm . Aus
Glück war Leid , aus Stolz waren Demütigung und Schmach
geworden .

Simmern spannte alle Kräfte seines Geistes und Willens zur
Abwehr des von neuem in seinem Herzen losbrechenden Sturmes an .
Wenn Käthe jetzt bei ihm wäre , dann

Es gelang ihm , den Sturm niederzuringen . Eine finstere Nuhe
überkam ihn .

Eine halbe Stunde später sah er beim Frühstück .
Die Pflegerin trat ins Etzzimmer . „Herr Doktor , die gnädige

Frau ist schon aufgestanden . Um halb zehn Uhr kommt der Herr
Sanitätsrat und holt sie ab , weil er selbst im Grunewald zu
tun hat "

fctwein

,,So ? Um halb zehn ? Ich fahr « schon um 9 Uhr von hier fort .
"

sagte Simmern und wunderte sich selbst , wie kalt und ruhig es in

ihm blieb .
„Deshalb lätzt die gnädige Frau den Herrn Doktor auch fragen ,

ob sie nicht vorher noch mit Ihnen sprechen könnte .
"

„Mit mir sprechen ?" Er währte geraume Zeit , bis Simmern
fortfuhr : „Doch. Ich will mir nur noch alles vorbereiten , was ich
dann zur Hand haben und mitnehmen mutz. In zehn Minuten

stehe ich zur Verfügung . Sagen Sie es , Schwester !"

«Ja , Herr Doktor .
" Die Pflegerin kehrte zu Elfi urück.

Simmern verzehrte rasch ein Stück Gebäck und jagte , Schluck um
Schluck, das heiße Kaffeegetränk durch die Gurgel . In seinem
Zimmer ordinte er sämtliche Berechnungstabellen und Konstruktion »-

skizzen, Stück um Stück , in die Aktenmappe ein . Fehlte nichts ?
Er überprüfte flüchtig Blatt um Blatt . Das Material wollte er
dem Direktor Erdmann übergeben , der die Herstellung nunmehr
leiten sollte . Er selbst würde ja heute zum letzten Male in Selmenau
sein . Der heutige Gang fiel ihm schwer genug .

Acht Minuten vor neun sagten die Zeiger . Die Zeitspanne
genügte hinlänglich für die wenigen Worte , die er noch mit Elfi zu
wechseln hatte . Viel hatte er ihr nicht mehr zu sagen in diesem
Leben : das Wenige aber mußte gesagt werden .

Mit gereckter Gestalt , entschlossenen Schrittes wandt « er sich
der Tür zu . Da öffnete sich diese . Elsi stand vor ihm .

Simmern wich tiefer ins Zimmer zurück, während er seinen
Blick spähschars auf ihren Zügen ruhen ließ . So voll und rosig wie
ehedem war das von den schwarzen , wie dunkler Stahl glänzenden
Haaren gekrönte Gesichtchen zwar nicht mehr ; doch dem Mann schien
es , als wäre das verhärmte , zerbrochene Aussehen verchwunden , das
noch vor wenigen Tagen diese Züge leidvoll gezeichnet hatte .

„Du gehst jetzt , Conny . Und wenn du wiederkommst , bin ich
nicht mehr hier . Ehe ich gehe , wollte ich mit dir sprechen"

, sagte
sie scheu und leise .

Den Rücken dem Schreibtisch zugekehrt , dessen Rand di « Finger
umkrampften , stand er und blickte wandwärts . Sein Profil zeichnete
sich gegen das Fenster scharf ab , und es war Elfi , als hätte sie seine
Züge noch nie in gleicher Schärfe gesehen .

„Was hast du mir zu sagen ? " kam es von seinen Lippen .
Die rauhe Härte des Tones beklemmte der Frau den Atem . „Ich

habe dir danken wollen "
, stietz sie hervor .

„Wofür ? " Ein kurzes Heben der Schultern begleitete die
Frage .

„Weil du mich hier bei dir aufgenommen hast und mir eine »
Arzt und eine Pslegerin und weil du —"

Er wandte ihr das Gesicht zu.
Da erstarben ihre stockenden Worte vollends vor der Kälte

seines Blicks . Mit Aufbietung aller Kraft raffte sie sich zu einer
Frage zusammen : „Hat Käthe dir nichts gesagt ? Glaubst du noch
immer , datz ) ch von dir gegangen bin , weil ich an dir und deiner
Erfindung den Glauben oder weil ich Geduld und Mut verloren
habe und davor zurückgeschrecktbin . mit dir ins Elend zu gehen , wenn
es sein muß ? Glaubst du das noch immer von mir ? " Das Sprechen
wurde ihr leichter , da er wieder den Blick von ihr abgewandt hatte .

„Was liegt daran ? " sagte er . „Ich weitz, daß ich d i r zu danken
habe und nicht umgekehrt , du hast gemeint , dir meinen Dank zu
erwerben , wenn du dich für meine Erfindung opferst .

"

Sie entfärbte sich und erzitterte . „Was heißt das ?"

„Das heißt , daß ich alles weitz. „Du hast gemeint , mit meiner
Ehre ist der Vertrag mit Selmenau nicht zu hoch bezahlt .

" Sie
schrie auf .

Er wandte ihr das Gesicht z« . „Dein Tänzer au « Mädchen »
zeiten hat dir wohl gesagt : Den Weg des Mannes zu meinem Onkel
mutz die Frau durch den Weg zu mir erkaufe « . . v

■ .
(Fortsetzung folgt .)
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Mlesoifltil ». 29. JBli 1928.
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag , den 29. Juli 1928 (8. Sonntag nach
Trinitatis .^

Stadtkirche . 10 Uhr Landeskirchenrat E .
Schulz . UV* Uhr Cristenlehre . Landeskircheu -

Kletue Mirch« . ViQ Uhr Stadtvikar Glatt .
11% Uhr Kinderaottesdienft ,

Schloßkirche , 10 Uhr « irchenrat Fischer .
im Uhr Kindergottesdienst , « irchenrat Fi -
scher.

Johanuiskirch « 8 Uhr Stadtvikar Heuser .
1410 Uhr Pfarrer Hauh . % lt Uhr Christen¬
lehre . Pfarrer Hauh . 11 Uhr Äindergottes -
dienst .

Cbristuskirch «. 8 Ubr Stadtvikar Lichten ,
fels . ili Ubr Stadtvikar Bull , im Ubr Lin -
oergottesdienft . Kirchenrat Nohde .

Marku ^vfarrei <(^ emcindchaus Blücherftr .
20 ). 10 Uhr Stadtvikar Lichtenfels . 11V. Uhr
Kindergottesdienst , Stadtvikar Lichtenfels .

Lutherkirche . S Ubr Stadtvikar Sittig . H10
Uhi Pfarrer Renner . % 11 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Renner H13 Ubr Mndcrgottesdienst ,
Pfarrer Renner .

Mathäuokirche . I » Uhr Pfarrer Hemmer , i
11H Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Hem »

lirer . Abends ö Ubr LbendmablSaottesdtenIt .
Piarrer Hemmer .

Veiertdeim . ¥>10 Uhr Stadtvikar Glatt .
Stadt , ttraukeuhauo . lu Ubr vvertirchen ,

rar >» vrenaer .
DiatouiNeubauskirche . 10 Uhr Pfarrer

Branou Aveuo « i»« Uhr Abeuomahlsteier ,
wozu die Borvereitung unmittelbar vorher .
Piarrer Braust .

trart -Kriedr »«»-<Sedälbt » iSkirche (Stadtteil
Muhtburg ». « ubr trruogoUesoienst fällt uver
die Kerieuzett aus . VjIU Ubr vauplgoites -
dlenjl , Staotvitar Schutz . Uhr ttinoer -
gottesdieuit . Stadtvilax «schütz .

Vtrunwiukel tneues SchutvauS ) . » Uhr
Gotlesoienit . Staotvltar '« chulz.

Rüppurr . YtlO Ubr Pjarrer ttappes . Abends
S Uhr Btbetftunde in der « teinktnderfchute .

Rintheim . »4» Uhr Ehristenlehre , Pfarrer
Gerhard . Vi10 Uhr Hanptgottesdienst , Pfarrer
Gerhard . %11 Uhr Kindergottesdienst , Pfar¬
rer Gerhard .

Schiffergottesdlenst .
Rhelnhafen , im Andachtsraum der „ Santa " ,

im 2. Stock , Sonntag , H10 Uhr , Stadtmissio¬
nar Kolb .

Eoan « . StadtmiMon . Adlerstrah «?3 . z Uhr
Bibelftnn ^e . Psr . 6 >nm»ächter : 4 Uhr M ^ rilm -
verein : 8 Ubr Untrrl >altungsab « n>d »es Lehr -
lingsheims . — Kreusstrabe 251 11 Ubr Hoff -
niwwt&buni ; 4 Uhr Verein SonntaaSfrende :
8 Uchr Blaukreuoverein . — Telegraphen -
Kaserne . 11 Ubr Sonntagsfchule .

Evangelischer Verein für Innere Mission
(SI. V . l . Evan « . Vereinöbaus Karlsruhe ,
Amalieustrasie 77. Sonntag . 2» Juli . vorm .
litt Ubr Sonntagsschule : nachm . :i Uhr All -
gem . Versammlung : nachm . 4 Uhr Jung -
srauenverein .

Friedenskirch « der Methodisten Gemeinde ,
Kailstr . 4Sb . Sonntag . 2» . Juli 1N28 , vorm .
VtlO Uhr Predigt , Prediger Ofterdiuger : 11
Ubr Kindergottesdienst : nachm . 4 Ubr Jung -
frauenbund : nachm . 5 Uhr Predigt , Prediger
Jahnke .

ZionSkirche der Evang . Gemeinschaft lBet «
ertheimer Allee 41 . Sonntag , vorm . %10 Ubr
Missionsfest . Prediger Herrmann ?i11 Ubr
Kindergottesdienst . Abends 7 Ubr Abend -
mahlsfeier , Prediger Herrmann — Mühl -
bürg . Hardtstr . 5 . Sonntag , vorm . & 11 Ubr
Kindergottesdienst . — Rintheim . Kapell «.
Sonntag , nachm . 1 Ubr Kindeigottesdienst .
nachmittags M3 Uhr Predigt , Prediger Herr ,
mann .

Eoang . -Iiith . Gemeinde .
Friebhafkavelle . Waldhornftrafie . Vorm . 8

Uhr Predigtgottesdienst , Konsistorialrat
Baltzer .

Wocheugottesdlenste .
Johanniskirche . Donnerstag , 7 Uhr Mor »

genaudacht .
Katholische Stadtgemeinde .

<>>est des selig BernHar d̂ von Boden .)
BahnbossqotteSdie «.ft. 4 .10 Ubr Gottes -

dienst stir Wanderer am Badnliof .
St . Stephan . 5<Hphr . Jubiläum des sel .

Markör . Beruh , v . Banden . I » allen Gottes -
dienften Kvilelle für die JnaenSseclsorge .
^ 6 Uhr Frühlinefse : 6 Uhr hl . M <sse mit Ge -
ncralkominumvn aller Jungmänner - n . Iii -
geudorganifationen , Quartalkoininunioii der
chriktenlehrpslichtigen Jüngliinge : 7 Ubr hl .
Stesse mit Dtonatskommunion der Schüler u .
Schülerinnen : 8 Ubr Deutsche S >ngmesse mit
Predigt : 116t Festgottesdienn , levit . Hoch¬
amt m . Pwdngt : 11 >4 Uhr Schülergottesdienst :
Vfi Uhr Seierl . V <-sper zu Ebre » des sel.
Bernhard , — Wäbrend der Ferien ist um
V47 Ubr keine 61 . Messe .
^

S
^
t . Vinz >entn,s ^ uskapelle . H7 Ubr Frllb -

' ' Patrozinwm : K6
neralkommunion der

u % 7 Ubr 61. Messe
mit Geileralkommunion der Männer . Jun ^ -

üiiM GEGENüBED

KOlNiSIN WASSER
Liebsranenkirche . 6 Ubr Frü -hmesse mit

Geueialkmnmuiuon der Jünglinge und Juug -
Männer : 7 Uhr Kommunion »!, mit MonalS -
kom»nunion der Scbulkiivder : 8 Ubr Deutsche
Sin

^
mesie mit Predigt : Ubr vaupdgotteK -

lottes ^ ienst mit Preiist : 2 >̂ Uhr
'
Pesper . —

Kollekte sür die kirchl . Jugend «>ile« e .
St . Vonifatinskirche . 6 Ubr Frühmesse : 7

Ubr Kommun -lonniesse tMonotslomm . der
SchulSmder ) : 8 Uhr Siuamesse mit Predigt :

tochamt
vor » usges . Allerbeili « sten : ttlS Ubr

ingmesse mit Predigt : VjS Ubr Audackt für
die armen Seelen . — Kollekte für die Zwecke
der Jugendpflege .

Herz-Jesu -Kirche. %10 Ubr Summe sie mit
Predigt : 'Aiü Uor Andacht für die armen
Seelen .

St . Peter - und Panlskirche . 6 Uhr Früb
messe m>it Beichtgelege »bei t : Ubr General -
kommunion » er Jünglinge u » d JunÄMänuer :
8 Ubr Deutsch « Siugmesse mit Hreöigt : VAO
Uhr lev . Hochamt mir Predigt . N! eibegei >et u .
Soge « : tt12 Ubr Shtdergoitcisiienft mit Pre¬
digt . — In allen Gottesdiensten ist Kollege
für die katb . Jugendpflege . — hS Uhr Vesper
zu Cbren des sei . Markigrafcn Bernhard von
Beiden : !«̂S U . Bernbardusfeier i . d . Festballe .

St . Josefskirche Grüuwinkel . Vernbardus -
' t' tt . Kommunion der Jugend : 6 Ubr Beicht :
7 Ubr Frühmesse mit Kommunion der In -~ Ubr

Hl . Geist -Kirche Darlande » . %7 U . Komm .
Messe : 8 Ubr FrüHaness « mit Predigt : 0«, Uhr
Predigt und Hochamt : 2 Ubr Vesper ( Maoni -
fttat Seite 802 ) .

St . KonradSkirch « lTelear . -Kaserne ) . 7 Ubr
Frühmesse , vorher Austeilung der hl Kom -
mn -nion : MilO U6r Rutsche . Siugmesse mit
Predigt : WS Uhr Andacht mit Segen für die
Fewsrüchie .

Städt . Krankenhaus . Ubr Singrnesse
mit Predigt , voiPer Beicht .

St . Nikolanök !rch« Rüppurr . 6 Ubr Beichte :
7 Ubr Frübmesse tür Franz Braun , bestellt
vom Katb . Jngendverein , mit Generalkom¬
munton des Irgend - und Gesellenvereins , so -
wie aller chriftcnl >cdrpslicht !aeu Jtinglinge : z»-
aleich Monatbiomm . des Mütterv ?reins : !) II
Pr «digt und Amt vor auSgef . Allerbeiligsten
nckt Weibeg «b« t an den fel . Bernhard und
« egen : II Ubr Kiutergotlesdienft mit Pred . :
2 U6r Kirchl . St . Annafeier des Mütter -
Vereins mit Predigt und Segen . — Kollekte
für die katb . JngenÄpflege .

Hl . Kreuzkirche Kuielinge » Samswg 8— 8
Ubr Beicht . — So »» tag ist Kominnnilonfonn -
tag : Vi7 Uhr hl . Komin . ; VS Uhr Amt mit" Komm . : % 2 II "

. HM. .lafrasu ; o
gendseier in der Festballe .

männer und Jünalinge : >48 Uhr Deutsche
Sin «messe : g Uhr KcfwrediHt . hierauf Po ' >ti » . t „ ..| „v ,
fiMlann des hochw . Herrn Wethbikchofs Dr . franenkongre -tî tion und der übrigen Jung ^
W - Bürger : ^ 12 Ubr Kiivdergottesdienft : fronen : >̂ 10 Uhr Amt mit Predigt : ;^2 Ubr
^ 8 Ubr seierl . Vesper . ' Hetligenvefvrr .

Pre >digt nnd gem . hl . Komm . : >42 Uhr Andacht
mr allerjel . Jungfrau : abends 8 Uhr In -
gendseier in der Feftballe .

St . AntoninSkavelle (5nner.stein . ^>11 Uhr
hl Messe mit Pred . : abenos ?-i-8 Ubr Andächt
zum hl . Herfen Maria .

St . Martinskirche , st Uhr Beichwel . : VjS U .
Frühmesse mit Mon « tskomm d . Schuwinder :
U Ubr Predigt n . Hochamt mit Segen : 2 Ubr
Befver .

Durlach . 6 Uhr Bsichtgelegenbeit : W Nhr
Frühmesse und Monotskomm . für 0 . Frauen :
8 Uhr Schülergottesdienft mit PreS . : >410 U
Prediat und Hochamt : abends 8 Uhr Andacht
im allgemeinen Anliegen .

Alt - katliolische Stadtgem «Inde .
Auferstchnnaskirche tHertzitrahe 8 ) . ^ 10

Uhr Deutsche ? Amt mit Predigt , Kollekte für
den ErgänznnzSfondS .

Rcuavostolische Gemeinde Gartensti . l « a .
Vorm ^ 10 nachm 4 Ubr . Mittwoch abends

— l " L . . — , - ,8 Ubr Zmeiaaemeinde Goethestr . 81 ebenso -
Singmesse mit Pret >̂ gi : >410 Ubr Haupt - V?arienstraste ebenso ' Saa « s? ld
gottesdienst mit Predigt und Hochamt : 1T Ubr s,r

"
kc 7 - vorm v

°
ig Uhr nackm uViif, ,

Kindcmottesdienst w . Predigt : .? Ubr Vesper Mittwoch , avê d » Zv Ubr ^ tgaem . ind «
Ki'. iclingen altes SchulkauS nachm . 4 Uhr .
Mittwoch abends llbr

vl »ri « enäcmeinsck »aft . « riegSstr 18 . g Uhr
M/n !cheu - W «i>b« -Häiidlnng mit Predigt : !411

Rohrstühle
werden geflochten , « öl?
SckiillcrNr . 81 , S . 18788

Maler - und
Tapezlerarbeite »

Zimmer mit Tapeten
von 22 M , Küche mit
Oelfarbe v . 18 je an .

Aug . u . Nr . 9(3803
an die Bad . Presse .

Tiicht. Lchneiderin
sucht noch Kunden .
Kommt ins Haus .
Angebote unt . T3S94

an die Badisck»- Presse .

Wische
wird angenommen z.
Waschen lRafcnbleicve )
und Bügeln , schonend
ste Behandlg , u . nuift.
Preise . Auftrüge von
S NM . an 10 Proz « nl
Rabatt . Angebote unt .
Nr . (£3755 an die Ba
bischt Presse .

AulS-
vermielim !

8 Siber Ovel - Limou -
sine sür Gefchäftsrei -
sen u . Vcrgniwnngs '
fahrten , n konknrrenz ,
los billigen Preisen .° Telefourus 4886 .

(19886)

Kollekte für die katb . Jugendpflege .
Bulach , ß Ubr Beichgelegenbeit : 7 Ubr

Frühmesse nnt Monatskommunion der i>ung -

Uhr Zc 11n tagshandlitu *,
bis 14 Jahre ».

für Kinder von 7

Bauholz
» ach Liste liefert kurz -
fristig , <M ?»a )

Wilhelm Des ,
Sägewerk ,

Imrmrrsheim . Ztl . 17.



Sonntag , den 29. Juli 1928.

feie Farben der teilnehmenden Nationen tragen , sich I

«n die Luft schwangen , die Aufmerksamkeit aller Kulturnationen sich

auf die auserwählten Helden ihres Landes konzentrieren wird :

Helden die nicht in schimmernder Wehr , sondern bekleidet mit dem

weihen Sportdreh den Farben ihres Landes zum Siege zu verhelfen

trachten . . „ . .
Ich bin einer der Wenigen , die im Jahre 1894 in der Pariser

Sorbonne anwesend waren , als der Beschluß gefaßt wurde , die

Olympischen Spiele wieder aufleben zu lassen . Ich habe allen Grund ,

stolz darauf zu sein , dah diese Spiele und ihre weihe Fahne , welche

die Farben aller fünf Erdteile umfassen soll , in der ganzen Welt so

hohe Achtung geniehen und dah man sie als ein äußerst wichtiges
Mittel für das gegenseitige Verständnis der

Kulturnationen betrachtet . Möge auch die 9 . Olympiade

getreu ihrer alten olympischen Tradition verlaufen !

Kerriots Reise nach Köln .
F.H. Paris , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bereits vor einigen Wochen war ich in der Lage , mitzuteilen , dah
der französische Unterrichtsminister H e r r i o t sich in offiziellem

Auftrag des französischen Kabinetts in der Zeit vom 1 . August bis

3 August in Köln aufhalten würde . Diese Nachricht erhält nun -

mehr ihre amtliche Bestätigung . DasProgramm für Herriots

Aufenthalt ist folgendes : Am 1 . August reist der Unterrichtsnnnister
von Paris ab und trifft abends 9.43 Uhr in Köln ein . Auf dem

Bahnhof wird ein feierlicher Empfang stattfinden , dann

folgt ein Abendessen in kleinem Kreise im Pressaturm , wobei Ober -

bürgermeister Dr . Adenauer anwesend sein wird . Am Donnerstag
um 10 Uhr früh erfolgt eine Besichtigung der Stadt Köln , um 1 Uhr

mittags wird im Exzelsiorhotel ein von Herriot veranstaltete - Früh¬

stück stattfinden , um 3 .30 Uhr wird die Pressa besucht werden , um
8 Uhr abends veranstaltet die Stadt Köln ein Festessen . Am Frei »

tag begibt sich Herriot nach Königswinter . Das Frühstück wird auf
dem Petersberg eingenommen . Im Auto fährt er dann das rechte
Rheinufer entlang bis nach Wiesbaden , wo er im Hotel Nassau
Wohnung nehmen wird . Am Samstag nachmittag reist er über

Strahburg nach Lyon weiter .

Paktunterzeichnung ohne Deutschland
hat keinen Sinn.

F. H . Paris, 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die nationalistische „ Libertv " versichert dem Reichsauhenminister Dr .
Etresemann , daß er in Paris Mar nicht mit Wärme , aber mit Kor -
rektheit empfangen werden würde . Das ganze Fest der Un «
Verzeichnung des Paktes hätte ohne ihn gar keinen
Sinn . Dennoch erkühnt sich das Blatt , zahlreiche ironische
Drohungen zu machen und dabei festzustellen , dah erst 1878 der
französische Außenminister Wattington nach Berlin gekommen sei , als
die deutsche Besatzum ; in Frankreich ihr Ende gefunden hatte . Das
Blatt glaubt den Schluß ziehen zu sollen , den man übrigens als eine
Unerheblichkeit ohnegleichen bezeichnen kann , dah die Deutschen nicht
so empfindlich seien wie die Franzosen und dah sie auch nicht den -
selben Ehrbegriff hätten wie die Franzosen .

Dah Deutschland die Räumung der Rheinlande am Her -
zen liege , findet die .Liberte " übrigens begreiflich , und dah diese am
27 . August in Paris gefordert werden würde , steht das Blatt durch -
aus ein . Nur glaubt es nicht , daß es das richtige Mittel sei , die so»
fortige Befreiung der Rheinlande zu verlangen und finanzielle Vor »
teile erst für die Zukunft zu versprechen .

An einer anderen Stelle behauptet die „LibertS "
, daß nur eine

Minderheit in Deutschland die Notwendigkeit der deutsch - französischen
Annäherung einsehe , in Wirklichkeit habe Deutschland moralisch nicht
abgerüstet , denn es wolle noch immer nicht zugeben , dah es am Aus -
druch des Krieges schuld sei , und auch abgerüstet sei Deutschland no
immer nicht . Es ho -ve Kanonen , Gewehre , Flugzeuge und Gafft
Reichswehr und Schupo seien die Kadres für 300 000 Berussmilitärs ,
die bereit feien , in der mobilisierten deutfchen Armee als Offiziere
und Unteroffiziere zu wirken .

Diese unsinnigen Ausführungen der „LibertS " werden durch einen
Artikel Lügen gestraft , der am 1 . August in der „Revue de Paris "
erscheinen wird . Darin wird ausdrücklich erklärt , dah die Reichs -
wehr in Deutschland nicht ermöglichen könne , einen Angriff vorzu -
nehmen . Der Bestand der Reichswehr mit 96 000 Mann und 4000
Offizieren ermögliche keine ernstliche Vermehrung im Falle einer
Mobilisierung . Deutschland habe wenig Reservisten , verfüge über
keine Armeeformalitäten und über kein Kriegsmaterial . Die Mög -
lichkeiten einer Mobilisierung scheinen dem Verfasser sehr ein -

geschränkt , während die Lage der französischen Armee grundverfchle - 1
den sei, denn Frankreich besitze bis zu 1400 000 Mann , 25 000 Offi |
ziere und 70 000 Berufsmilitärs , die nicht Offiziere feien . Di « fran - '

zösifche Armee sei der deutschen entschieden überlegen . Die
deutsche Armee sei kein Hindernis für eine deutsch -
französische Annäherung .

Zwei Deutsche in der Rhone ertrunken.
Berlin , 28. Juli . (Funkspruch .) Nach Meldungen aus Genf

scheiterte am Freitag ans der Rhone bei St . Maurice (Kanton
Wallis ) ein Faltboot . Die beiden Insassen verschwanden in den
hochgehenden Fluten . Nach den in den Rucksäcken der Ertrunkenen
gefundenen Pässe , handelt es sich um den 27 Jahre alten Dr .
Rosenberger aus Essen und Frau Bertha Reibeifen , ge-
borene Katter , aus Allenstein .

TU . Newyork . 28. Juli . Statssekretär Kellogg hat ein bewaff -
netes Einschreiten in Panama angedroht , falls es vor Beendigung
dev bevorstehenden Präsidentenwahlen zu Unruhen in Panama
kommen sollte .

Schwerer Autounfall .
Ein Lieserwagen mit 16 Personen

Ton

iv Perionen te ,
stürzt die Böschung hinunter ^

TU . Dahn , 28. Juli . Am Samstag ereignet » sich in *»cn

frühen Morgenstunden am Ortseingang ein schwerer AutounsaU
Ein aus dem Wege zum Markt befindlicher Lieferwagen eine

Schaidter Molkerei , der mit 16 Personen besetzt war . stürzte in ein«

Kurve infolge Steuerbruchs die etwa acht Meter hohe Boich»»*

hinab , überschlug sich zweimal und blieb zertrümmert unten I

Fünf Personen wurde » schwer, sechs leichter verletzt. Bei mehrere» At

«st
wo

Wie
Sie »" |tn

Verletzten ist der Zustand lebensgefährlich . Eine mitfahrt «!«

42 Jahre alte Dreherswitwe aus Steinfeld ist den erlittenen schwere» j ^
Verletzungen erlegen .

Ueber die Ursache des UnglÄks erfahren wir , daß das
vermutlich infolge Materialfehlers glatt abbrach, wodurch W

Wagen führerlos wurde.

'Up,' Sir

Das gröfzle Kaus der Welt.
Eine ganze Stadt in einem Gebäude. / Der Mittelpunkt der Bekleidungsindustrie .

Ein eigener Güterbahnhof unterhalb des Gebäudes.
J .N .S . Chicago , im Juli .

Die Errichtung des „gröhten Gebäudes der Welt " ist soeben in
Micago in Angriff genommen worden . Es ist dies der „Chicago
Merchandise Mart "

, der den Raum zweier städtischer Straßengevierte
einnehmen und mehr als zweimal so groß als das bisher größte Ge -
schäftsgebäude der Welt , der „Chicago Furniture Mart "

, sein wird .
Eine ganze Stadt unter Dach und Fach könnte man nach den bisher
bekannt gegebenen Vorlagen den geplanten Riefenbau mit guter Be -
rechtigung nennen .

In diesen Tagen der Wolkenkratzer - und Kolosfalbauten will die
Bezeichnung „gröhtes Gebäude der Welt " schon eine ganze Menge
heihen . Und doch bezieht sich die Bezeichnung in diesem Falle mehr
auf den Gesamtumsang und Raumgehalt des geplanten Gebäudes ,
als auf seine Höhe . Es wird nämlich „nur " dreiundzwanzig Stock-
werke aufweisen , und doch sind Wolkenkratzer mit vierzig , fünfzig und
mehr Stockwerken in Amerika bekanntlich längst keine Seltenheiten
mehr . .Der Raumgehalt des neuen Chicagoer Gebäudes wird sich
jedoch auf 53 000 000 Kubikfuh belaufen , während derjenige des
erwähnten „Furniture Mart nur 25 370 000 Kubikfuh beträgt . An
dritter Stelle steht das Equitable Gebäude in Newyork mit 24 000 000
und an vierter das General Motors -Gebäude in Detroit mit
20 411 000 Kubikfuh .

Noch etwas anderes wird den „Chicago Merchandife Mart " nach
feiner Vollendung auszeichnen . Es wird das erste Gebäude feiner
Art fein welches gewissermahen „in der Luft steht "

, denn der Grund
und Boden , über welchem es sich erheben wird , gehört der North -
western Eisenbahngesellschaft , deren reger Zugverkehr durch den
Bau in keiner Weise behindert werden soll und wird . Abgesehen
von den in die Erde einzulassenden Caissons beginnt das „Eigen -
tum " des „Merchandise Mart " erst 23 Fuß über dem Boden , was die
Eisenbahn jedoch nicht daran hinderte , sich diese „Luft -Gerechtsame "
mit einem recht saftigen Preise bezahlen zu lassen . Die genaue
Summe wurde nicht bekannt gegeben . Wohl aber verlautete , dah
die Baukosten des neuen Gebäudes allein den gewih recht ansehn -
lichen Betrag von fünfundvierzig Millionen Dollar beanspruchen
wird .

Es ist selbstverständlich , daß ein Bau von derartigem Umfange
kaum einem einzelnen Geschähe oder einer einzelnen Firma dienen
kann . Und so soll auch der „ Chicago Merchandise Mart " gewisser -
maßen den Mittelpunkt einer ganzen Industrie bilden , — und zwar
der Bekleidungsindustrie — , wie besagter „Furniture Mart " bereits
Chicagos Zentrale für die Möbel - und Hauseinrichtungsindustrie
darstellt . Das Grohgefchäft in den Vereinigten Staaten hat sich in
den letzten Iahren mehr und mehr auf derartige Mittelpunkte kon-
zentriert , wie sich dies wiederspiegelt in dem Kleider - Zentrum und
dem Vaumwoll - Zentrum in Newyork , den „Automobil Rows " in
allen größeren Städten und dem „Furniture Mart " in Chicago ,
woselbst ungefähr siebenhundert Fabrikanten ihre Erzeugnisse Seite
an Seite , unter den denkbar günstigsten Verhältnissen , zur Schau stel¬
len . Die Geschäftsleute haben festgestellt , dah ihre Umsatzmöglich -
keiten und Gewinnaussichten desto größer sind , je näher sie sich diesen
Zentralen befinden .

h ]
HD) i

Die Errichtung der „Merchandise Mart " in Chicago ist ein k

deutsamer Schritt vorwärts in dem von der dortigen Handelskamme , >

schon vor Iahren entworfenen Programm zur Einsetzung Ehicag ^ ^
als größter Umsatzmarkt des Landes . In dem riesigen Bau , ^
jedes Stockwerk über 200 000 Quadratfuh Raum bieten wird , wer » '

die Detailhändler der Bereinigten Staaten , Canadas und der übt '

gen amerikanischen Länder unter ein und demselben Dache Hunderi
von Waren sehen , die zur Bekleidungsindustrie gehören oder ihr we«
oder weniger direkt angegliedert sind . Unter den mannigfaltige
Auslagen der Fabrikanten werden sich zum Beispiel befinden : Te«
tile , fertige Kleidungsstücke , Pelzwaren , Spitzen , Korsetts , jt $
Strickwaren , Strümpfe , Schuhe , Sportartikel , Teppiche , aber o»e W
Koffer , Silberzeug , Glaswaren , Toilettenartikel , Schmucksachen fc
so weiter . . N :

Der Besuch des Gebäudes soll den Geschäftsleuten so beque ' z
wie irgend möglich gemacht werden . In allen Stockwerken werde Ke
sich breite und architektonisch prächtige Korridore mit Auslagen 3 C' lcr
beiden Seiten befinden , die schon mehr als regelrechte Geschäfts ^

Li
D

toget
£

> n
»m

juati'Jitir
> e
Ii"86

9 u
»dw
totibe

T
,
'°»z
%

? r i

in5.
m «et

J' ltr
'I£o

S

hen betrachtet werden können . Für die schnellste und praktischste
förderung der Waren und Güter von oder nach außerhalb sowie jj

'

nerhalb des Gebäudes selbst wird durch zahlreiche Aufzüge , „endl ^
Laufbänder " und Horizontalbahnen reichlich Sorge getragen st '";
Das Vorhandenfein unzähliger Lifts zur Personenbeförderung oe^

'

steht sich von selbst . Ein eigener Güterbahnhof unterhalb des Gebs ^
des , geräumige Einfahrten und Ladestätten für Lastautos sowie ,
direkter Anschluß an das bereits bestehende Tunnelfystem , welche - ^
einen grohen Teil der Warenbeförderung im Ehicagoer Geschäfts
viertel besorgt , sind vorgesehen . Und da sich das Gebäude unmitte ^
bar am Ufer des Chicago -Flusses erheben wird , ist natürlich <""»
eine besondere Dockanlage für den Güterversand zu Wasser vo>

gezeichnet .
Ein Kausmannsclub , dessen Räumlichkeiten sich über Niehls

Stockwerke erstrecken werden , ist für den Turm des Gebäudes off
gesehen . Mehrere Restaurants , Konditoreien , Friseurläden , mit
dern , für Herren und Damen , ein besonderes Postamt , Telegraphe ''

agenturen , eine besondere Telephonzentrale und eine Halle mit W -
fchen Stenotypistinnen , deren Dienste jedem Besucher zur Verfüg »»»

^
stehen , werden in anderen Teilen des gewaltigen Baues untel ( L

gebracht fein . Im untersten Stockwerk werden sich drei riesige " ■
fammlungshallen befinden , in denen besondere Messen , Ausstellung "
und Modevorführungen stattfinden können .

Sobald der Bau vollendet und Chicago alsdann wahrlich ^
„ größte Haus der Welt " in seinen Mauern beherbergt , wird es de »'

nach auch noch eine andere und bessere Berühmtheit sein eigen ne*
nen , als diejenige , die ihr zurzeit seine Räubereien , Schnapssch ^
bertum , Bombenwürfe und Schießereien mit Maschinengewehrs
eingebracht haben .
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5Der einsame Rilke .
Von

Elisabeth Darge ,
Vom einsamen Rilke sprechen , heißt die geliebte Gestalt in eine

Reihe einordnen , deren Charakter durch die heroische Tragik eines
anderen großen Einsamen bestimmt wird . Man verbindet mit dieser
Wortfolge unwillkürlich den Begriff vom „einsame, , Nietzsche" , wie
ihn die bekannte Biographie seiner Schwester prägte , und man ist
recht am Ort . Denn nicht von einer persönlichen , durch Verhältnisse
oder Temperament bedingten Einsamkeit ist die Rede , auch nicht
pon dem leeren Raum , der den Größeren immer mehr oder weniger
von den Mittelmäßigen trennt . Wir rühren hier vielmehr an ein
Geheimnis , das wir nur ahnen und dem wir uns mit den Worten
unserer Sprache nur andeutungsweise nähern können : jene über -
persönliche , metaphysische Vereinzelung derer , die über die Grenze
des Menschseins hinausgreifen , deren die Menschlichkeit überhaupt —
auch die höchst erfüllte , die für uns andere das Ziel ist — eine
Schranke bedeutet , über die alles in ihnen hinausdrängt , und an der
sie doch physisch scheitern müssen , weil die Natur sie eben als Me .i ,
fchen gebildet . Die „Siebente Einsamkeit "

, die brückenlose , ist die
ihre, ' wir können da nur von ferne stehen .

Daß auch Rilke ein solcher Einsamer war , ließen die .Duineser
Elegien " ahnen , die recht eigentlich sein Vermächtnis darstellen , auch
Briese , wie sie nach seinem Tode da und dort veröffentlicht wurden ,
deuteten darauf hin . Eine volle Bestätigung und damit eine ganz
außerordentliche Bereicherung unserer Kenntnis von ihm bringt aber
erst das Buch der L ou Andr e a s - Sa lom e*) , der einstigen
Freundin Nietzsches, die fast drei Jahrzehnte hindurch auch Rilke
freundlich verbunden war . Das eigentümliche Buch gibt seine
Weisheit nicht leicht her . Es ist weder eine Biographie

'
, noch zeigt

es uns den Rilke , den wir aus seinen Dichtungen lieben mit der
Musikalität und Zartheit , der anschaulich - sinnlichen Fülle , die ihn
umblüht , kurz, dein poetischen Ausdruck seines Wesens . Was die
Verfasserin will , ist . aus den Briefen , die der Dichter ihr schrieb,
und den Gesprächen , die er init ihr führte , den „Inbegriff " dessen
geben , was wir aus feinem Werk nur als fertig geformten Ausdruck
kennen , die Gefühlslage . die seelische Verfassung , aus der er schuf , die
geistigen (nicht persönlichen ) Wurzeln seiner Dichtung . Ja . es ist
von der Dichtung selbst so wenig die Rede , datz der Leser schon ein
eigenes , sehr positives Rilke -Bild mit in diese Lektüre hinein -
nehmen muß , um ihr ganz zu folgen und ihrer Neigung zu über -
scharfer Abstraktion gelegentlich Widerpart zu bieten , so sehr er den
eigenwilligen , individuellen Reiz solcher Interpretation zu schätzen
wissen wird . Der Gewinn aus dieser Bemühung ist dann in der
Tat sehr groß .

„Den Einsamen , den der Tod nur zu Ende vereinsamte .
" nennt

Frau Andrsas -Salomö den Freund . Und diese unendliche , schicksal¬

* ) Lo» Aildreaö - TalomS : Rainer Maria Rilke ' . Jnselverlaa
Leipzig.

hafte Einsamkeit Rilkes ist das Erschütterndste an ihrem Buch , der
Eindruck , den man nicht wieder lo? wird . Schon die Photographien ,
eine wundervolle Beigabe , sprechen es sichtbar aus , daß er nicht von
dieser Welt ist ; sie in Magazinen zu denken , von neugierigen Augen
angestarrt , täte weh . wäre Blasphemie . Wo liegt nun der Punkt ,
an dem sich dieses Leben von den anderen trennt , an dem es über
die Grenze hinausgreift , die dem Menschen gezogen ist ? Es ist
schwer, das deutlich zu machen , weil mit Worten soviel Unfug ge-
trieben wird ; nicht als Bild , als Schaustück dürfen wir sie hier
nehmen , sondern in der ganzen Wucht ihres abgründigen Sinnes .
Er suchte, so drückt es Frau Andreas - Salom «; aus , „die Verlaut -
barung des Unsäglichen "

. „Die Kunst, " so schreibt er schon in seinen
Jünglingsjahren . . .ist der dunkle Wunsch aller Dinge, " : jeder Ein -
druck, jedes Erlebnis , die „Dinge "

, also alles , was irgendwie in
seinen Vorstellungskreis tritt , ist ihm Auftrag , es sichtbar , aussprech -
bar und dadurch vollkommener , „ wirklich " zu machen . Aber , kann
man einwenden , ist das eben Beschriebene nicht die Bewußtseinslage
des Künstlers überhaupt ? Ist es nicht die metaphysische Bedrän -
gung , der jeder Dichter , jeder echte Künstler ausgesetzt ist ? Gewiß
— aber Rilke lebte dauernd , lebte wesentlich einzig an dieser
äußersten , gefährlichen Grenze , in jedem Augenblick zur Hochspan -
nung , zur Wachheit , zum Außer - sich - sein verpflichtet . In das Tage -
buch der Freundin hat er einmal Goethes Bemerkung aus der „Ita -
lienischen Reise " eingetragen : „Denn wir ahnen die furchtbaren Be -
dingungen , unter welchen allein sich selbst das entschiedenste Naturell
zum Letztmöglichen des Gelingens erheben kann . . .

" „Er zahlte
dieses Himmelreichs mit der Höllenfahrt alles Säglichen . Sagbaren ,
worin das Menschsein sich beheimatet .

" schreibt die Verfasserin an
einer anderen Stelle . Vergeblich versucht er , Haus und Ehe zu
gründen , Gemeinschaft mit Menschen zu pflegen : „Wie verliere ich
mich jedesmal , wenn ich ihnen etwas sein will : wie gehe ich von
mir sort und kann zu ihnen nicht kommen und bin zwischen ihnen
und mir unterwegs und so auf der Reise , daß ich nicht weiß , wo ich
bin .

" In Muzot , seinem letzten Aufenthalt , wagt er sich nicht ein -
mal den Wunsch zu erfüllen , daß ein Hund seine Einsamkeit teile :
„Ich fühlte gleich, " schreibt er , „daß auch dies schon viel zu viel
Beziehung ergäbe . . .

"

Die immer stärkere Konzentration auf die Grenze , die immer
strenger geforderte Einsamkeit konnte nur in der letzten Verein -
samung ihr Ziel finden . Mannigfach und seltsam sind die Be -
ziehungen zum Tode , die von frühester Jugend an sein Leben durch -
flechten , seltsam auch die Spannung zwischen seiner körperlichen und
geistigen Existenz , die erst der Tod lösen konnte . „ Ach . wie war ich
in meiner Jugend Eines, " schreibt er . wehmütig zurückblickend .
„ . . . empfand ich Morgenluft , so ging sie mir durch und durch , so
war des Morgens Leichtheit und Beginnlichkeit in allen Stufungen
meiner Natur . . ■

" Als er dann erfährt , daß der Aufschwung , der
ihm allein Leben bedeutet , lich durch müde Tage rächt , an denen er
. .zu trübe ist . um dieses Sein auch nur zu spiegeln "

, geschweige seine
Seele zu erlösen , leidet er bis zur Todesangst . Mehr und mehr
wird seine Körperlichkeit der Leidträger für alles . „ Er war wie
jemanb .

" so sucht es die Freundin zu erklären , „ der in beiden Hän -
den . vorsichtig und ehrfürchtig , ein kostbares Gefäß trägt und ver -

meidet , was es schwanken machen , dran stoßen kann : den »
außen her könnte dergleichen ohne sein Zutun geschehen : nach au»'
ist er ungesichert . Genauer ausgedrückt : er ist es letzten Endes
seiner Körperlichkeit — in dem Geschehen , das sich , unabreißl '^
als letztes Auhen ihm selbst einheftet , festhastet an ihm . auf keines ,
Weise sich restlos ins innige und innerliche Erlebnis aufheben läft ^
So kommt es , daß er das Gefühl hat . sein Körper stelle ihm Fa !^ »
daß er ihn haßt und namenlos unter dem „Nichteinvernehmen
geistigen und körperlichen Seins " leidet . Man gibt der Verfass ^ ! >
recht , wenn sie es fast als etwas Tröstliches empfindet , dah er .

'
dem sich immer mehr ein „Zug zum Entirdischen " ausprägte .
ausgekämpft hat f .

Möge sich aber niemand von denen , die Rainer Maria ,
lieben , lein Bild verdunkeln lassen durch das Wissen um die Tra » ^
seines Lebens ! Das will auch Frau Andreas -Saloms nicht . D»^
scheiden wir von ihr , indem wir noch diese Worte ihres rei « ^

Buches in uns nachklingen lassen :
„Hier bin ich bei dem . was letztlich allein erklärt , wodurch

Rilke eine solche Wirkung ausgehe » konnte , warum er , der so . . ,
Ratlose , Klagende , so vielen Berater , Helfer , ja Führer ersch '^
ohne den eine ganze Gemeinde sich verwaist vorgekommen wäre
haltberaubt . Das war . weil , noch aus den Löchern und !W .
seiner eigenen Zerrissenheit , eine innere Erandiosität sich entblöß
die ermutigte und hinriß . Nichts wäre fälschender und beirrenv ^
als sein Bild sich vorwiegend aus feine » Klagen , feinen ® „
täuschungen an sich selber zu formen . Man muß dabei ständig "1,
Augen behalten , daß das , was fein Wesen in dessen Stetigkeit v
Tüchtigkeit am härtesten bedrängte , eben feines Wesens künstler »^
Außerordentlichkeit war . Auch war sein Menschentum selbst.
unter Abstrich des rein Dichterischen , in sehr großen Dimension "

umrissen . Vor allem war es „voll des Geistes . .

$

Das Petersburger Eremitage -Museum hat die berühmte Saw ^
lung ägyptischer Altertümer , die dem verstorbenen AkadeM'

Turajew gehörte , erworben . Unter den 1500 Stücken von JJtCL
Seltenheit , die diese Sammlung bilden , wird vor allem eine
des Khames , eines Würdenträgers vom Hofe der Pharaonen
15. Jahrhundert v . Chr . hervorgehoben . f

Die neue Höhle von Altamira . Die Höhl« von Altamira ^ ^
Nähe von Santander , die kürzilch entdeckt worden ist , wird jetzt ^
nauer durchforscht , und es sind auch bereits einige interessante * j,
deckungen geglückt . Besonders sind ein Schädel und Knochen
gefunden worden , die nach der ersten Untersuchung für d ^e «" 'Lr
jchaftliche Forschung sehr bedeutungsvoll zu sein scheinen . 7m
Schädel hat eine sehr lutge Stirn , stark hervorspringende und
breite Backenknochen . Schädel und Knochen sind,Mr genaueren H" ' t
suchung nach Madrid geschickt worden . Eine genaue

"
Nachbildung .^ ,

£>öf)le von Slltontirn ?oII im RieIhs *D? iiffpiiin tvnnHöhle von Altamira soll im Field - Museum von Chicago~ ~ " " ' s dteies Museums , Marfhall 5 '
fttitimon iittS oitto rtrirtfoß ^ i«

werden . Der Sohn des Begründers utttv ^
ist dieser Tage nach Altamira gekommen und hat eine große * ' 1
von photographischen Aufnahmen machen lassen , die die genaue
bildung der Höhle ermöglichen sollen .
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Von V. Stesansson

Renate von Usslar «
Liebe Vera ?
Du klagst , dag ich das alte historische Paris vernachlässige, dag

itt« " Champs Elysees , das Moderne . Aktuelle mir keinerlei Mutze
.„dt Sfen für Vergangenes , dem nachzustöbern früher Deine und meine

. . .. Insten Stunden galten . Nun bist Du mir verfallen , und Du und
( 1 wollen in ein historisches Eckchen flüchten, ein bißchen Geschichte

frieren , ein bißchen lauschen , träumen und philosophieren zwi -
e»" *n den Mauern und Steinen von Alt -Paris . Von der Rue du
SO «inpel ausgehend , zwischen den großen Boulevards und der Rue

' Tivoli , liegt das „Quartier du Marais "
. Die alten Römer , die

Hen Wegebauer , denen die uralte Strohe St . Antoine der Weg
'«» Osten war , ließen das sie umgebende Stückchen „Sumpf " trocken

> n und noch heute heißt die Gegend das „Quartier Marais "

impf) . Welche Bibliothek könnte die Bücher fassen , die das
kartier Marais zum Schauplatz ihrer Handlung gemacht, die in
?!lem Labyrinth von Straßen unzählige historisch interessante
^ ser für uns neu belebt haben mit den bunten Gestalten , dem
'igen und Klingen der Vergangenheit ! PIsce ckes Vosees ! Hier

■J uns sitzen an diesem kühlen Springbrunnen , der Reiterjtatue
^wig Xlll . gegenüber , und vor uns fallen die Schleier der Jahr -
äderte !

Die ersten Ansiedlungen des Quartier Marais . stille Klöster mit
^ uzgängen und Gärten , wurden bald zurückgedrängt von Palästen

Wfe Familien , magnetisch angezogen vom Glanz des Hofes, der
n« '£ Entfaltung suckte . Liier war Jahrhunderte lang der Tummeleim1. .. _ Entfaltung suchte. Hier war Jahrhunderte lang

M des elegantesten Pariser Lebens , hier strömten die Fremden
erjeit

' W weit her . um den Glanz der lranzöstschen Hauptstadt , die Rest-
rp(rt f®} seiner Könige zu bewundern . Dort lag das prächtige Palais des
jfifi1 grelles , den der wahnsinnige König Karl VI . Jahre lang bewohnte
)CiI{

" ' n h,,m e,lr ' vn " " iötio niif leinen Lorbeeren ausrubte . wäb -in dem Karl VII . untätig auf seinen Lorbeeren ausruhte , wäh-
ncV die Engländer in Rouen die Jungfrau von Orleans verbrann -
iae« f ' In den Iunitagen 1559 herrschte fieberhaftes Leben auf dem
!»Ii Vlftt, /r\ r . cv>. ..f. _: i V » - T~•<• <*<\ i e*
xa 1
mc t ',en . das den Abschlug der königlichen vochzeitsseier bilden loute .

>cd l Doppelhochzeit der Tochter und der Schwester des Königs . Aller
flU • % n waren auf die Hauptdarsteller dieses Schauspiels gerichtet,

. . die königliche Familie . In der reichen historischen Tracht ihrer
Heinrich II . von Valois in voller Ritterrüstung als vornehm-

? Teilnehmer des Turniers , ihm zur Seite Katharina von Medici ,

utt '

nie"1
rWj ,'ite Gemahlin . Ob schon damals von dem Namen , der Persönlichkeit
ti 3®

|
t |et Frau jene Atmosphäre von Bewunderung und Grauen aus -

po ' f«8. die ihre Gestalt so dämonisch abhebt von dem Hintergrund
$e> iet 3cjt ? Sie , die Sternenkundige , hatte den Gemahl gewarnt , an

? W :e'ett Tagen den Louvre nicht zu verlassen und düster und rätselhast
DlflK "3 sie in jenen Turniertagen an seiner Seite gestanden haben . Der
sei "1 brachte den Höhepunkt — im Felde standen die Herzöge von

A , von Nemours , von Ferrara und viele glänzende Ritter , und
J König mutzte mit ihnen die Ehren des Sieges teilen . Trotz all -
seiner Ermüdung , trotz hereinbrechender Dunkelheit bestand der
Kcizige König aus weiteren Kämpfen . Der Ritter Heinrich von
j!?ntgomery erhielt den königlichen Befehl , sich ihm als Gegner zu
!̂ {n . Und plötzlich Schrecken . Verwirrung ! Die glänzende Versamm-
. Jj) stob auseinander , die Zuschauer wurden zurückgedrängt: Moni -
-^ eiys Lanze war durch das Helmvisier in Heinrichs Auge, ins
.^ gedrungen : der König war ein toter Mann . Und an der Bahre
Marina von Medici und 3 schwächliche Söhne — vom Schicksal
Ersehen , die Rolle zu spielen, die eine fanatische Mutter gefähr-
ve" Blutes ihnen aulerleate Neben dein kaum lecknebniäbriaen
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BS- Die Vorbereitungen für das glänzende Turnier wurden ge-
das den Abfchlufj der königlichen Hochzeitsfeier bilden sollte.

^vnfolger Franz II . seine junge Gemahlin Maria , die Schönste
? Schönen , bestimmt , zwei Jahre die Krone Frankreichs zu tragen ,
^ Schottlands und endlich die Märtyrerkrone . Katharina lietz den
Mst des Tourelles zerstören, und der Platz , auf dem wir stehen ,

Jahrzehnte lang verödet und leer nach dieser Szene des
^ Uens . Tagsüber ein Pferdemarkt , wurde der etwas unheimlich
Wordene Ort abends und in früher Morgenstunde der Treffpunkt .
Zahlreiche Duelle ausgetragen wurden , wo unendlich viele höfische
Giguen ihren blutigen Abschluß fanden . Da taucht sie vor uns
ij!' die ritterliche Gewalt des Börners und mit ihm eine Epoche

Oer Blüte und Wiederbelebung . Seiner Lichtgestalt, seiner
senden Lebensfreude konnten Schrecken und Graus der Vergan -

Jwt nichts anhaben . In Pracht und Glanz entstand hier Ig Place
kj' le . Der König , die Macht des allzu stark gewordenen Adels zu
>An . wollte in feiner Mitte residieren , eine königliche Sonne , aus -

W»end , aber unantastbar , unerreichbar . Wieder entstanden prunkÄend .
Bauten , und die schon vorhandenen belebten sich von neuem.

»̂ südliche Temperament des KöniLS ^ die Erinnerung ^ an sein son-
r 5 Navarra lietzen die gewölbten Arkaden , die malerischen Säulen -
JJp entstehen mit den lauschigen, kühlen Winkeln , vie wir noch
(J c vor uns sehen . Inmitten seiner Pläne erreichte auch den

Kompromißler sein Schicksal . Ravaillac , der Königsmörder ,
sich an . ein Werkzeug der Vorsehung zu sein und sich selber

Üblich zu machen . Dort in dem Hause Nr . 6 wohnte der Mar
- ^ von Lavadier , der Heinrich IV . an dem verhängnisvollen Mar -
^ begleitete und neben ihm im Wagen saß . als er ermordet wurde .
L 1

. Söhre nach dem Tode des Königs sah der Platz wieder ein
die Dopvelhoch.zeit des kleinen Ludwigs XIII . mit Anna von

Erreich , und seiner noch kleineren Schwester mit Annas Bruder .
Zukünftigen König von Spanien .

^ ort im Hause Nr . 2l lebte Richelieu , während das Palais
'

I JiQl , das jetzige Palais Royal , für ihn gebaut wurde . Und
^i>ner Nähe — galt er nicht allgemein für ihren Liebhaber ? —
(. ® Marion Delorme ihr Heim errichtet , als Treffpunkt für das

A | e Paris . Sogar Einq Mars , der Liebling und — Antonius
ifj ^ontgs , konnte ihr nicht widerstehen, und in Alfred de Vegnys
i.^ mtem Roman spielt sich die Geschichte des jungen Verschwörers,
% " verhängnisvoll für ihn endete, in diesem Hause ab . Alexander

®s hat in seinem weltbekannten Roman „Die drei Musketiere "

Die verunglückte Nobile
bewwsen . welche schmettlicheii
der gor !
sorichcr

. hat wieder einmal
alichc ivietbodeu

r s ch u n a haben können . Der bebannte junge Polar -
Äilhjalnur S t e t a n s s o n , der ..Revolulionär

der Polariorlchnng " , dessen Verdienste in diesen Tagen durch
die Äerloumng der Silbernen Metiaillc der „Berliner Gesell -
Ichast siir Erdkunde " auch von Deutschland ossitiell anerkannt
wurden , gibt in seinein . bei F . A . Blockhaus lLeiMg ) er -
sch!cncnen Werk „Länder der Zukimst " reichliches Zliatcrial
über die Beschassenlieit der Polregion im Norde » bekannt und
vertritt vor allem die durch die Praxis bewiesene Ansicht , dak
es möglich ist , sich ausreichende Ziahrung in der Polargegend
selbst zu beschassen W-ir bringen am Erlaubnis des Verlages
nachstehenden Beitrag aus dem zweiten Vande des genannten
Werkes , der von Stefanssons Errettung aus der Eiswüst «
handelt :

Der ll . August war ein bedeutungsvoller Tag . Gegen Ẑ UHr
nachmittags wurde « in Schoner gesichtet , der von Südosten kam und
auf einen Punkt 16 Kilometer westlich von Kap Kellett zuhielt .
Es herrscht schwerer Seegang , denn seit gestern wehte eine steife
Brise , und wir hielten das Schiff für den „Nordstern"

, der in den
Schutz der Bucht hinter der Sandspitz« von Kelett zu kommen trach-
tete . Aber ein Blick durchs Glas lietz die Stumpfnase und die
charakteristischen Umrisse von Kapitän Louis Lanes „Eis -
bä r" erkennen. Ich hätte den „Nordstern" lieber gesehen , aber die
Ankunft jedes Schiffes war ein Ereignis . Ich lief am Strand « nt-
lang , um eine Zusammenkunft zu ermöglichen, wenn der „Eisbär "

,
wie ich erwartete , in den Schutz hinter Kap Kellet einlief .

Von dem heftigen Sturm getrieben , kam er schneller vorwärts
als ich und warf bereits hinter der Sandspitze Anker, als ich noch
etwa drei Kilometer entfernt war . Ich erfuhr später , datz sie
mich aus fünf Kilometer gesichtet hatten . Einer der Eskimos iah
mich , als er das Land mit dem Fernglas nach Karibus absuchte .
Der Kapitän und die Schiffsmannschaft warfen ebenfalls einen
Blick durch das Glas und zerbrachen sich den Kopf, wer es sein
könnte. Die Meinungen waren gleichmäßig geteilt . Die Hälft « der
Besatzung hielt mich für einen schiffbrüchigen Matrosen von der
„Sachs" . Irgendwie war das Gerücht entstanden, die „Sachs" habe
bei Banksland Schiffbruch gelitten Woher es kam ist schwer zu
sagen ! irgend jemand mußte es geträumt haben , denn die „Sachs"

war voriges Jahr nach Norden gekommen mit der Absicht , zu über-
wintern , und natürlich konnte niemand irgend etwas von ihr ge-
hört haben . Die andere 5>älfte d«r Besatzung des . .Eisbär " hielt
den Akann am Strande für einen de '' „blonden Eskimos " aus
Viktorialand , die im Sommer hier zur Jagd weilten .

Als ich ans Ende der Sandspitze kam, ein Kilometer vom Schiff,
wurde ein Walboot ins Wasser gelassen . Mit sechs Ruderern und
drei oder vier Fahrgästen näherte es sich dem Ufer . Durch meinen
Feldstecher erkannte ich Kapitän Lane , Konstabel Jack Parlond von
der Polizei der Herschelinsel und Hermann Kilian , den Maschini-
sten des „Eisbären "

. Rufe : „Es ist kein Eskimo ! Er hat einen
Feldstecher — es muß einer von den Leuten des ..Sachs " fein !"

drangen zu mir herüber . Darauf hörte ich Konstabel Parfons
sagen : .Zch glaube , es ist Stesansson," worauf Kapitän Lane er-
widerte : „Glauben Sie das ja nicht ! Den baben längst die Filche
gefressen ." Nach ein paar Ruderschlägen hörte ich Kilian sagen :
„Wahrhaftig , es ist dock? Stesansson !" Von verschiedenen Seiten
wurde widersvrochen . aber meine Identität war bald festgestellt ,
und Kapitän Lane rief seinen Leuten den Befehl zu : ..Daß sich kei-
n«r rührt , bis ich ihm die Hand geschüttelt habe !" Das Boot stich
ans Ufer , der Kapitän sprang heraus . Seine Leute warteten ge-
rade lange genug , um ihm zu gehorchen, dann kletterten auch sie

aus dem Boot, und ich fand d.' n begeistertsten Empfang meines
ganzen Lebens.

Zweifellos ist die Vorstellung des Verhungerns am engsten
mit dem Begriff der Arktis verknüpft , denn Kapitän Lanes erster
Gedanke war , was er mir zu essen geben könnte. Er sagte , «je habe
den besten Koch, den der Norden je gesehen habe , und das Schiff
sei voll guter Dinge . Was ich haben wollte ? Ich brauchte nur
zu sagen, was ich wünschte , und der Koch würde mir das beste Mit -
tagesse » bereiten , das ich je gesehen hätte . Ich versuchte ihm «lar -
zumachen , datz ich nach Neuigkeiten hungerte , daß mein Appetit aus
Nahrung aber sehr gering sei. Tatsächlich hatte mir die Erregung
den geringen Appetit , den ich vielleicht verspürt hatte , geraubt .
Außerdem war ich solange im Norden gewesen , datz ich mir nichts
Besseres vorstellen konnte, als gerade das , wovon wir bis jetzt an
Land gelebt hatten — nämlich Karibufleisch. Ich war so zartsüh -
lend, Kapitän Lerne zu verschweigen, datz keines seiner Nahrungs -
mittel mich lockte , und versuchte nur , ihn mit der Erklärung abzu-
wehren , datz ich brennend neugierig sei . alles von ihm zu hören,
was er wüßte. Aber diese diplomatischen Proteste brachten ihn
offenbar ziemlich aus der Fassung , so daß ich schließlich um etwas
Konservenmais bat . Mais ist immer mein Lieblingsgemüse ge-
wesen , und doch glaube ich , daß ich noch kein halbes Dutzend Lössel
voll zu mir genommen hatte , als ich vergaß , mit dem Essen fortzu-
fahren .

Mein Hauptinteresse galt der „Karluk" . Kapitän Lane fing
an , mir von ihr zu berichten. Zufällig machte er ein paar Bemer-
kungen, die sich auf den „Krieg " bezogen . Wöhrend der nächsten
fünf Minuten wurde „der Krieg" zwei - oder dreimal von ihm oder
von femand anderem erwähnt . Es machte zunächst keinen Eindruck
auf mich, aber später schloß ich . daß der Balkankrieg entweder noch
fortdauerte oder wieder ausgebrochen sei . Wilkins sder berühmte
Polflieger . D . Red .) war zwei Jahre als Kinophotograph in diesem
Krieg gewesen und von ihm wie aus den Zeitungen wußte ich . daß
die Lage auf dem Balkan so war , daß jederzeit von neuem Krieg
ausbrechen konnte. Aber schließlich erwähnte einer , ein paar von
den Karlukleuten feien in „den Krieg" gegangen. Da erst begrisf
ich . daß es sich kaum um den Balkan handeln könne , und fragte :
„Was denn für ein Krieg ?"

Wirr durcheinander schallten mir die Antworten entgegen.
„Wissen Sie denn nichts vom Krieg ? Wußten Sie nicht , daß die
ganze Welt im Krieg ist?" Es schien ihnen ganz unbegreiflich, daß
jemand das nicht wissen konnte.

Darauf erzählte mir Kapitän Lane in wenigen Worten , daß
über ein Dutzend Nationen im Krieg miteinander lägen , darunter
alle „großen Nationen " mit Ausnahme der Vereinigten Staaten .
Auch in neutralen Ländern hätten viele Friedensindustrien beinahe
ausgehört und den Kriegsindustrien Platz gemacht : Reichtümer seien
angehäuft worden durch den Verkauf von Waffen und Munition
an den einen oder anderen der Kompattanten und häufig an beide .
Was das „Völkerrecht" betreffe , so seien die meisten seiner Bestim-
mungen gebrochen , und die noch nicht gebrochen seien , würden selbst-
verständlich bei der nächsten Gelegenheit drankommen. „Kriegs -
psychose " hmtte die ruhigere geordnetere Denkweise früherer Jahre
verdrängt . Auch in den neutralen Ländern waren die Leidenschaft
ten entflammt .

So kam die Nachricht vom Weltkrieg am 11 . August 191 .' zu
mir . ein Jahr und einen halben Monat / nachdem er ausgebrochen
war .

dies interessante Hans zur Residenz der Lady de Winter gemacht .
Im Jahre 1832 zieht Victor Hugo hier ein und bewohnte es bis zum
Jahre 18 -18 : der Sturz Louis Philipps zwang auch ihn zur Flucht.
Hier öffnete er sein Haus dem literarischen und künstlerischen Paris ^
den Romantikern Dumas . Musset, Lamartine . Gautier . Prosper Me-
rim^e. hier besuchte ihn Charles Dickens und die Maler Delacroix
und Ingres waren stete Gäste des Hauses. Hier erbat sich eine junge
Schauspielerin . Juliette Dronot . von ihm die Gunst, eine Rolle in
feiner . .Lucrezia Borgia " spielen zu dürftn , und 50 Jahre treuester
Freundschaft hielten Dichter und Künstlerin verbunden .

In Nr . 1 wurde Marie de Rabutin -Ehantal . spätere Marquise
de Sövigne geboren , deren interessantes Leben sich in verschiedenen
Residenzen des Quartier Marais abspielte. In Nr . 8 lebte Theo-
phile Gautier und später Alphonse Daudet , in Nr . 9 die große
Tragödin Rachel — eine interessante Persönlichkeit der anderen fol-
gend, und alle angezogen von dem historischen Zauber der alten
Stätte .

Und eine möchte ich noch an uns vorbeihuschen lassen , obgleich
sie nicht auf dem Platz selber, sondern in der direkt dahinter liegen-
den engen und dunklen Rue des Tourelles Nr . 28 wohnte . Die be-
wundernden Augen der Zeitgenossen werden sie oft genug gesehen
haben , lustwandelnd unter den Bäumen des Place royale , dre große
Liebes - und Lebenskünstlerin Ninon de Lenclos . Sie selber bezeich-
nete lc Marais als das . .Ghetto der Epikuräer "

, und ihr Haus war
der Mittelpunkt dieses Ghettos . Alle huldigten ihr . ihrer Lieblich-
keit und ihrem Geist . Wer möchte es wagen , sie zu verdammen , in
deren Atmosphäre Moliere . Corneille , Racine , La Fontaine , Boileau ,
La Rochefoucauld, die Geschwister Sendery und viele andere , groß an
Geist und Talent , sich wohl und glücklich fühlten , die Mme . de Main -
tenon . Mme . de Sevignö zu Freundinnen hatte und eine Christine
von Schweden zu fesseln wußte ! Als alte Frau — noch immer schön ,
noch immer Mittelpunkt — wurde ihr der junge Voltaire vorgestellt
und , frappiert von seiner Intelligenz , hinterließ sie ihm in ihrem

» Testament eine Summe für den Kauf von Büchern.

? n der Revolution wurde aus dem Place royale der Place des
Losges , und heute haben Handel und Industrie die alten Paläste sich
dienstbar gemacht .

Zurück in die Gegenwart , die uns . der wir gehören ! Zurück mit
der Untergrundbahn ins moderne Hotel , wo die Frauen in allen
Sprachen der Welt von Kleidern und immer wieder von Kleidern
reden, zurück in die sonnigen „Gefilde" der Champs Elysees.

Renate .

Geskliäktlickc Mitteilunaen .
K5 3 « hre Sauchstadter Brunne » Der geiferte Arzt und Natursorscher

seinerzeit . Krtedrsch Holtmann , der Begründer der Medizinischen Fakultät
an der Universität Halle und Leibarzt des ersten Preuhenkönigs entdeckte
vor 225 Jahren die scaenbringenden Eigenschaften de? Lauchstädter Brun -
nens . Friedrich Hossmann gilt mit Recht als Herold medizinischer Auf -
klarung . Sein Name ist noch heute weitesten Kreisen geläufig , denn wer
hätte noch nichts von „HosfmannS Trovfen " gehört ? Niemand ergründete
tn gleich sorgfältiger Weife die Zusainmensehung , Anwendung und
Wirkung der Mineralwässer . Er verkündete , das , der Lauchftädter
Gesundbrunnen Heilung verbürge bei Bleichsucht , Blutarmut .
Nervenleiden , vor allem auch bei gichtischen und rheumatischen
Lctden . Die geheimnisvollen Kräfte der heilsamen Quelle entfallt ? » heute
noch ihre vollen Segenswirkungen . Nngezühlten Tauseudeu half und
hilft der Lanchftädter Brunnen zur Genesung .

Wie Ztli entsteht ."

Nur wenigen Eingeweihten ist der Werdegang des Teltes bekannt .
Aus diesem Grunde hat die aliberübmte Sektkellerei Schuld i^ rünlack
A . -G . in RüdeShcim a . Rh . die Fragen , die aus den Kreisen der Ocsfent -
lichkeit immer wieder an den Fachmann gerichtet werden , in einer Bro -
schüre beantwortet . Der neuzeitlich ausgestatteten Schrift ist eine Samm -
lung der hübscheste » Rbeinlieder und ein Plan der schönsten Strecke de ?
Nheincs beigegeben . Auf Verlangen sendet die Sektkellerei Schulv
Grünlack Ä . -G . die hübsche Schrift uuberechnet und portofrei zn .

Eine Selbftverftändlichkeii für Sie !
Mit der gleichen Überlegung
und Sorgfalt , mit der Sie
Weg und Ziel IhrerReise be¬
stimmen , wählen Sie Ihr Ge¬
päck . Nichts wird vergessen ,
was dem Anspruch des er¬
fahrenen und weitgereisten
Mannes dient. Die traditio¬
nelle ODOL - Flasche , das
Kennzeichen des gepflegten
Menschen, be¬
gleitet Sie . In
Ubereinstim¬
mung mitIhrer

ODOL
Dreimal am Tage Odol

ausgeprägten Stilsicherheit
liegt neben ihr die Tube
Odol -Zahnpasta, bestimmt
für die mechanische Reini¬
gung Ihrer Zähne, in Ihrem
Reisenecessaire . Als selbst¬
verständliches Attribut da¬
zu die ausgezeichnete Odol -
Zahnbürste . — Ihr Diener
hat gewiß bereits genaue

Instruktion —
wenn es deren
überhaupt erst
noch bedarf .

LINGNER -WERKE AKTIEN - GESELLSCHAFT DRESDEN
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Kölner Turnfesttage.
Die badische Siegerliske. — 42 */ 0 der badischen Teilnehmer als Sieger .

Ein Fest der Saartnrner .
Die Schicksalsgemeinfchaflvon Rhein und Saar . —

Ein grotzer Tag für die Pressa.
to . Köln , 28 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wahrend im Stadion der heutige Vormittag mit Kreisturnen all »' '

Kreise , sowie Vorkämpfen der Frauen im Schwimmen ausgefüllt
wurde , zeigte sich bereits in den frühen Vormittagsstunden , bafj

Wie die Keimat Amsterdam verfolgen foll .
imtt

die Pressa wiederum einen grossen Tag

hatte . Gewaltige Menschenmassen drängten sich zur
Turne "zu erwarten

Ausstellung , wo tagsüber kostenlose Führungen für die
durch die Ausstellung erfolgten .

Mehr auf politischem Boden bewegte sich eine

Festlichkeit der Turnerscharen von der Saar ,
die von

'
dem Saarverein . Ortsgruppe Köln , veranstaltet worden

war . Auger etwa 2000 Turnern und Turnerinnen von der Saar
waren Vertreter der Saarstudenten in Köln und einige Ehrengäste
in den festlich geschmückten Räumen der Flora anwesend . Die
wechselseitigen Reden klangen durchweg aus in dem Willen der
Saarländer , der Annektionspolitik der Nachbarn um feden Preis
Trotz zu bieten . Der Kölner Regierungspräsident E l f g e n be-
tonte vor allem die Schicksalsgemeinfchaft zwischen Rhein und
Saar . Im Anschluß an die Ansprachen erfolgte die Verlesung von
telegraphischen und brieflichen Glückwünschen aus dem Saar - und
Rheingebist .

Abweichend von der Gepflogenheit der Mehrzahl der Turn -
kreise veranstalteten die Hannoveraner und Braunschweiger ihren

Begrüßungsabend auf dem Rheindampfer „Hindenburg ".
Etwa 2000 Turner und Turnerinnen nahmen an der fröhlichen
Rheinfahrt , die sich bis Rolandseck hinzog , teil . In Königswinter
stieg die Schar an Land und verlebte angesichts des ruinengekrönten
Felsens bei Kaffee und Kuchen einige fröhliche Stunden Bei der
Ankunft abends in Köln schloß der Leiter des Eaues von Weser
und Leine feine Begrüßungs - und Kedächtnisworte mit dem Dank
an alle , die sich um diese unvergeßliche Rheinfahrt verdient gemacht
haben .

Für die in Köln weilenden in - und ausländischen Pressebericht ,
erstatter fand am Freitag abend im Zivilkasino

ein rheinischer Abend

statt , der leider , weil die Pressevertreter noch bis spät abends im
Stadion festgehalten worden waren , einen schlechten Besuch aus -
zuweisen hatte . Gelegentlich dieses rheinischen Abends brachte ein
Vertreter der Auslandsdeutschen aus Chile in seiner Ansprache zum
Ausdruck , daß Deutschland mehr Zutrauen haben sollte zu seinen
auslandsdeutschen Brüdern in ihren Bestrebungen zur Erhaltung
und Förderung des Deutschtums . Der Wunsch der Auslands -
deutschen gehe dahin , daß die innere Zersplitterung und Eigen -
brodelet in Deutschland aufhöre und ein großer einheitlicher Staat
geschaffen werde . Seiner Ansicht nach sollten gerade die deutschen
Turner . Sänger und Studenten noch mehr für die Verbreitung der
großen kulturellen Gedanken Sorge tragen .

Die Rachmittogsvevanstaltungen auf dem Rhein und auf der
Pressa wurden eingeleitet mit der

Ausfahrt der Boot «, der Segler , Ruderer und Kanuoerbände .
die ein äußerst malerisches Bild bot . Ein Schwimmen folgte , dann
die Vorführung der Stromschwimmer der Deutschen Turnerschaft .
An ein Wettschwimmen auf einer Strecke vom südlichen Weichbild
der Stadt stromabwärts bis zur Pressa schloß sich dann auf der
Festwiese die feierliche Begrüßung und Ehrung der Sieger an .

Der Reichsverkehrsminister und der Chef der Heeresleitung .
General Heye , find heute in Köln zum Besuch der Pressa einge -
troffen und wohnen den Veranstaltungen bei .

Die badischen Turner in Köln .
Hervorragende Leistungen in den Pflichtfreiiibungen .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

— Köln , 28 . Juli . Um 12 Uhr am Samstag mittag stellte sich
der X . Kreis (Männer ) dem Kampfrichter zur Vorführung der
Pflichtfreiübungen auf der Jahnwiese . Da den badischen
Turnern von jeher für Freiübungen ein ausgezeichneter Ruf voraus -
geht , so hatte sich zu der Vorführung eine große Zuschauermenge
eingefunden . Die allgemeine Spannung stieg , als der Kreis in
sieben Säulen in glänzender Weise aufmarschierte und offen Auf -
stellung zu den Uebungen nahm . Unter der Leitung von Kreis -
männerturnwart O t t st a d t - Offenburg führten die Badener die
erste und die zweite der allgemeinen Freiübungen vor und zwar in
einer Weise , wie sie während des ganzen Tages nicht gezeigt wurde .
Die allgemeine Ausführung war über alles Lob erhaben ; eine Ein -
heitlichteit , wie sie nicht mehr gezeigt wurde . Baden erreichte
die beste Tages lei st ung . Die einzelne Ausführung ließ
nichts zu wünschen übrig . Der stürmische Beifall war vollauf ver -
dient . Als Vorturner machte Turnlehrer Schmidt - Feudenheim
auf der Tribüne die Uebungen in mustergültiger Genauigkeit vor .

Zu den Pferdübungen , bei denen die Geräte in Kreis -
form ausgestellt waren , traten die Turner anschließend an die Frei -
Übungen an . Auch hier wurden hervorragende Leistungen bei
Seit - und Hintersprüngen und Schwungllbungen gezeigt . Bei den
Schwungübungen übte die kreisförmige Aufstellung der 36 Pferde
aus die Turner einen etwas hemmenden Einfluß aus . Zusammen -
fassend kann gesagt werden , daß die am Samstag gezeigten Uebungen
der Badener einen außerordentlich erfreulichen Eindruck Hinter -
ließen .

Die Siegerlifle des 10. Turnkreises .
Eigener Bericht der ,Modischen Presse ".

Köln . 28 . Juli .

Das große Ringen um den deutschen Eichenkranz beim 14. Turn -
fest ist für den E i n z e l k a m p s beendet . Schwer war das Ringen ,
ungünstig beeinflußt durch die geradezu drückende Schwüle am Don -
nerstag und Freitag . Der K r e i s B a d e n . der zur Kreisgrupp
gehörte , kann von 300 angetretenen Kämpfern 140 Sieger buchen .
Da mehrere Kreisgruppen noch kämpfen , kann jetzt noch keine Sieger ,
reihenfolge gegeben werden . Sieger wurden :

12 - Kampf : Adler - Mannheim T .V . 46 176 P . ; Auperle -Pforz
heim 174 P . ; Veissinger -T .V Durlach 171 P . ; Hofele -Villingen 170
P . ; Beckert - Neustadt 170 P . ; Esterle - Vöhrenbach 166 P . ; Regenscheit -
Mühlburg 166 P . ; Kiefer - K arlsruhe T .V . 46 163 P . ; Braun -
Offenburg T .V . Jahn 165 P . ; Aberle - Homberg T .V . 165 P . ; Moß -
brugger - Pforzheim T .V . 165 P . ; Endres - Manicheim T .V . 46 163 P . :
Faiß - Villingen 162 P .

Iv - Kampf : Ulrich -Brennet T .V . 173 P . ; Eschwev-Weinheim T .-
Ees . 170 P . ,

° Ernst -Mannheim T .V . 46 164 P . ; WühlerMannheim
T .V . 46 163 P . ; Köble -Homberg T .V . 156 P . ; Schenk-Brombach T .V.

152 P . ; Katz-Pforzheim T .V . 34 151 P . ; Mill -Mannheim T .V . 46
150 P . : Werner -Weinheim Tg es . 150 P .

g-Kampf , Aeltere , I. Klaff « : Sieber -Freiburg Jahn 148 P . :
Erathwohl -Weinhcim T .V . 148 P . ; Schmidt - Karlsruhe
T . V . 4 6 142 P . ; Haller - Konstanz T .V . 142 P . ; Roth - Karls -
ruhe Ar 6 . 23 . V 135 P . ! Fünner -Lahr T .V . 127 P . ; Troglia -
P ' orzheim Tbd . 125 P . ; Armbruster - Durlach Tbd , 125 P . ; Herzog -
Lörrach Tbd . 124 P . ,

' Schwarz -Baden T .V . 123 P . ; Klug -Ofters -
heim Tgef . 122 P .

g -Kampf . Aeltere , ll . Klasse : Kurfiß - Huchenseld TV . 147 P . ;
Mayr - Pforzheim Tgd . 135 P . ; Hetzel-Lahr TV . 135 P . ; Lindsr -
Lörrach TV . 131 P . ; Schünfeld -Breisach TV . 130 P . ; Wunderle -
Brennet TV . 129 P . ; Schirmack -Mannheim TV . 46 127 V ; Dreier -
Freiburg Jahn 127 P . ; Groh - Neckarau Jahn 126 P . : Schütz -
Mühl b u r g TV . 126 P . ; Leible -Heidelberg TV . 46 124 P . :
Furrer - Ettlingen TV . 124 P . ,

' Fuchs -Wehr TV . 123 P .
7 -Kampf der Frauen : Greulich - Mannheim TV . 46 113 P . :

Höfler -Mannheim TV . 46 113 P . ; Schott - Kehl Tgd . 111 P . ; Latin -
Mannheim TV . 46 100 P . : Seyferle - Iahn - Freiburg 107 P . : Zim -
merniann - Mannheim TV . 46 106 P . : Metz -Weinheim Jahn 101 P . ;
Fcllner -Pforzheim TV . 34 98 P . ; Sommer - Kehl Tgd . 97 P . ; Ender -
Heidelberg TV . 46 95 P . ; Vetter - Pforzheim TV . 34 95 P . : Nagel -
Pforzheim Tbd . 95 P . ' Grieshaber -Freiburg Tschf. 94 P . : Bechtler -
Mannheim TV . 46 93 P .

Volkstum !. Fünfkampf der Männer . Zabel - Gaggenau , Tbd .,
101 P . Greulich - Mannheim , Tv . 46 , 94 P . Müller -Heidelberg -Wiebl .
91 P . Stvhr - Weinhcim . To ., 90 P . Daucr - Kork . Tv .. 90 P . Kreckel-
Lützelsachsen 89 P . Büttner - Plankstadt 87 P . Schmidt - Ottenau ,
Tbd . . 86 P . Völker -Sck' wetzinaeu . Tv . 86 P . Raz - Ziegelhausen , Tgd . ,
86 P . Steinbach - Bruchsal . T .- V . , 86 P . Mundinger - Offenburg ,
Jahn , 84 P . Lohnert - Scckenh ? im , Tv ., 84 P . Rothe - Karls -
ruhe . M . T . V . . 84 P . Trinker -Hauingcn . 4 .95 . , 83 P . Brömmer -
Durlach , Tbd ., 83 P . Barth - Homburg . T .V ., 83 P . Sauer - Lützel -
fachscn , T .V . . 83 V . Viellieber-Pforzheim, Pol . , 82 P . Sand -
Kirrlach . T .V . , 82 P . Müller - Singen 82 P . Drischcl -Rastatt , Tschft ..
82 P . Zahnleiter -Mannheim - Käfcrtal 82 P . Eberle - Freiburg , Jahn ,
82 P . Meier Eugen . Lützelsachsen 81 P . Schwarz - Kehl , Tg . , 80 P .
Dumm -Bruchsal , T .V . . . 80 P . Schwarz - Dietlingen 80 P . Kern -
Emmendingen . T .V ., 80 P . Lörcher - K arlsruhe . M . T . V .,
79 N , Kuvfer - 5ieioelbeig , Tgm . , 79 P . Schmich -Seckenheim , Jahn ,
79 V . Kölle -Mannheim - Käsertal 78 P . Kübler -Lörrach , T .V . .
78 P . Bühler - Schiltach 78 P . Fuchs - Emmendingen , T .V . , 78 P .
Scherer - Lörrach -St . 78 P . Böhler - Weinheim , T .V . . 78 P . Weiß -
Vfor ?^ ' " " Vol . . 78 P . Lier - Mannheim -Nheinau 78 P . Kast - Mann -
heim , Tgef . , 78 P . Wörner - Offenburg . Tad ., 77 P . Lichtenberger -
Gochsbeim 77 V . Oertel - Kehl . T .V .. 77 P . Meckssheimer - Hocken -
heim . Tbd . . 77 P . W ^ iK - Hockenhei^ . Tbd .. 77 P . Möhst «nk-BrA »inften
77 P . Fitz - Lörrach . T .V .. 76 P . F l i e tz - K a r l s r u h e . M . T . V . ,
76 V . Blankenburg - Mannheim , T .V . 46, 76 P . Weber -Pforzheim ,
Tgef . . 76 P .

Fünfkampf der Aelteren 1 . Klaff « . GeistHardt - Karlsruhe
TV . 46 104 B . Mieser Evriimen TV . 102 P . Walther - Freiburg
Jahn 100 P . Mäule - Durlach TV . 94 P . Handrich - Haslach TV . 94 P .
Ruf -Freibura Tschft . 82 V . Volkert - Mannheim TV . 46 81 P . Manz -
Vforzheim TV . 34 76 P . Riu -M >nnheim TV . 46 76 P . K u t t e r e r -
K a r l s r u h e 46 TV . 75 P .

Fünfkampf der Aelteren II . Klaff « . Fladt - Kehl TV . 121 P . ;
Berger - Vlankstadt 115 P . ; Benzinier - Feudenheim 93 P . ; Roden -
berger - Offenburger Tgd . 46 92 V . : Gropp -Secksnheim 91 P . ; Dautel -
Herbolzheim 88 P . ; Stier Josef -Singen 87 P . ? Kienzle - Freiburger
Tschft . 82 P . : König - Offenburger Tgd . 46 81 P . ; Martin -Riela -
singen 80 P . : Bertsch -Villingen 79 P . ? Weber -Vulach 78 P . ;
Schneider -Freiburger Tschft . 78 P . ; Bartholomä -Osfenburger Zahn
78 P . ; Ohler -Bruchsal Tbd . 75 P . ; Kuhnle -Psorzheim TV . 34 75 P .

volkstümlicher Vierkampf der Turnerinnen . Lasch-Kehl TV . 4?
66 P . ; Appel -Feudenheim 60 P .

Di

Di <
"'k?. >7

Amsterdam . 28 . Juli . (Drahtmeldung unseres B - r .lt

erstatters .) Es ist gewiß nicht der Zeitpunkt , den Deutschen , die st
die Vorbereitung unserer Expedition wie für die Ausbildung W

Mannschaft die Verantwortung tragen , billige Lcbsprllche zu spende^
Deutschland sollte aber wissen , daß zwei Männer vor allen anders
immer zuerst die Schwierigkeiten und den großen Aerger . den c '«

j.
-

solche Veranstaltung unausbleiblich mit sich bringt , auf sich nehnu^
Der Generalsekretär des Deutschen Reichsausschusses . Dr . D i e ^

" s

und der deutsche Olympia -Attachee , Herr v . Lindeiner . iy
Herrn Lindeiner war es , wie er uns versicherte , schon ein gr <K >

Dank für seine Arbeit , als er gestern nachmittag die Studenten t
,

'

deutschen Hochschule für Leibesübungen empfing und von " F
#

*

Frische und ihrem Kameradschaftsgeist einen überzeugenden Eindr »
^

gewann . . . . t!„
In der drängenden Hetze dieses letzten Tages fand Dr .

Zeit und Gelegenheit , sich mir gegenüber über die Erwartunaen . -^ .

die Ereignisse
Dr . Diem führte etwa folgende

ii Jflef

fichtspunkten die Heimat
st er dam verfolgen soll ,
danken aus :

Wenn die Zuschauer anderer Nationen sich «ntsvrechend ch^
-

Temperament darin nefallen , den Verlauf der Kämpfe mit Kinde
tromveten oder ähnlichen Instrumenten zu begleiten , so denke
daß die deutschen Besucher auf eine derartig äußerliche AnteilnaN
verzichten sollten . Einen gebildeten Menschen dürfen auch die o» ^
regendsken Vorgänge nicht vollständig aus dem inneren Gleichgewil^
brinaen . Ebenso möchte ich dem vielfach bei uns herrschenden S 1®* .
wohn entaegenireten , der hinter jeder Maßnahme eines
dischen Sckiedsrichters eine Schiebung vermutet . Das ist v .
am Ort . Ick bin nicht sicher, ob wir überhaupt wie andere Notiom -

ein fo ausgesprochenes Svortvolk sind . Uns feblt wohl ein ZuW lt0tT
-

an Bauernkrait , wie sie sich in der finnischen Mannschaft ailsdru »'
^ ^

uns fehlt wohl das Feuer , das manchen südländischen Natioi ^
innewohnt . In einem gewissen Zeitpunkt stellt sich bei unst ?.
Leuten der Intellekt ein und verhindert , daß wir uns sozusagen
Sportkampf bis an die Grenze der Selbstvernichtung verausgab «

^
Die Amerikaner haben nach meinem Eindruck ausgezeich, « te .
cen .. Für uns ist es nicht so wichtia , daß wir einen oder mehre^ ltx
erste oder zweite Plätze erringen . Wir müssen es schon als Erw '

buchen , daß durch die Vorbereitungen auf die Spiele die Sportid «?
die doch in Wahrheit eine Menschheitsidee ist , einen mächtigen
trieb erfahren hat , und schließlich läßt sich der Verlust an Köri >? fo
kräften , die wir in den vergangenen Jahren erlitten haben , «ne
ohne weiteres ausgleichen . . de.

Ges » aktliche Mitteilunaen .
Die Zlaarettenfabrik Greil ! «» A .-G ., Dresden , bietet alle» Krea «^,

und Rauchern ihrer Marken einen aussichtsreichen Sammcl « <°>
bewerb fiir Svortbilder . Sie verteilt Weihnachten 15)28 unter Auslw ) ,̂
des Rechtsweses SÄ Prämien an diejenigen 230 Greiling -Svortk
Sammler und Raucher lnicht an ihre Fabrik - Anacstellten oder an
ler oder an Rnaehörige der Vorgenannten ) , die die meisten Svorti »? »

einsenden . Zwei groke Bilder werden gleich fünf kleinen Svortbil ^ . D
gezählt . Verteilt werden 10 zwetsibige . gute Motorräder , 20 Fahrra ^ tt«
100 Fubbälle , 100 Zigaretten -Preise . Ein Sammler darf ledock -»et
Bilder mit gerader oder ungerader Packnummer unter Angabe der
zahl vortosrct einsenden . Gültigkeit haben Greiltrg -Svort -Bilder ®

der Aufschrift Sammelwettvewerb . Stichtag ist der lv . Dezember 1W 1

Die weltberühmte n Pf arrer

Kneipp -PilleD
zuvertässi « zur Blutreinigun « and

Stuhlgang -Regelung
a . Sapo je t . Cal . 8 . Jump . 1 . Alo« 'Rheum f oapo je 6. v»ai . ö . »junip . i . V

Erhältlich In allen Apotheken Utk « f
Hersteller : Hermann OberhaeiisSY ^
Approbierter Apotheker . Besitzer d . Entf c)' ptej

Apotheke in Würzburg , Markt 36.

—

Sendefolge der Süddeut¬
schen Kundfunk A .-G.

IHK «t| üh
Statteart : WellenlSn «« l(t
Freiburs : Wellenl6n «4^ TO

>

RADIO-KOMiG - KARLSRUHE i. B.
Geschäftszeit 87 « —6 V. UhrTelefon 2141 Kaiserstpasse 112

Der Lorenzreüemplänger
für alle Zwecke , ohne Antenne und Erdleitung , im
Zimmer und im Qarten , auf der Reise u . im Freien ,

jederzeit betriebsfertig !
Preis einschließlich Batterien und Röhren mit ein¬
gebautem Lautsprecher . . . . Mark 450 .—

Prospekte stehen zu Ihrer Verfügung .

Vorführung
auf Wunscli

Jederzeit unvC '

kindlich .

« oh Hin

. .Borira «« auf der Osealit - Ortel " :
foiwcrt . 2 Uhr : „ GolStöchterchen ."
folgert . 8 Uhr : UobertraMng aus t
. .GrotzrnMches National - LrcheMr B
deuttcher Abend.

K « ln :
c Mor -

tlftttl'ClütI
anschlicheiid SchallPlatten -
iJ.80 Uhr : Unterhaltnngs -

oin « taötgarten . Pforzlieim :
HB ; anschliebeii -d Sud »

gleitevscheinungen der Reiicseit " .
„ Willy -Buschboff - Abend " . » Uhr :

i Uhr :
tonjert ,

Aus Fretbura

DonuerStan , S. August .
Plauderei über is'
S .lz Uhr : Vortrag
Aus Froilbur « i . Br . :" ' :t&

ttfiV

> > W > W > WWWI ^. Aerztevortraa : . . WWW ■
Pvivatdment Dr . Ernst Barchel : „ Jobann H.

Tuberkulose "
Lan^beri ,

RADIO ;Spezial-Geschäft
KlarkgratenstraSs 51 , beim Rondellplatz

Für Bastler : 6 uöhren -Tropadyne " Empfänger
zum Selbstbau nach leichtfaßlicher ßauanleitunor . Hervorragende , klangreineLauisprecher - Wiedergabe von ganz Europa bei Rahmen -Empfanß .

Ing. H.DUFFNER
V orliihrung jederzeit . — Bauberatung kostenlos - — ^

v
langen Sie Prospekt . — Da Hochantenne nicht noW

dig , überall Empfangsmöglichkeit . ^

AhKumulatoren -Reparatur- u . LadesiaiionHANS REHM
<0Tel . 2309 Karlsruhe Gartenstr > '

Hienn t empfehle ich Ihnen meine Spezlal -Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und meine modern eingerlcJ *t e V
Ladesta tion . — Akkumulatoren werden irei Haus abgeholt und zugeführt . Gewissenhafte u . reelle Bedienung zusjeslch 1"1 .

Mouta «, 8«. Juli . 13.30 Uhr : Schallolatwnkoi ^ ert . 4.15 Uhr : Nach ,
mitwaskonzert . v.ld Uhr : Borlesuirg : Aus Bismarcks Gedanken
ui »d Erlilneruilgem . 6.45 Uhr : BastelstnnÄe . 7 .1ä Uhr : Aus
Wirtschaft , Kiuan ^ un » Börse . 8 Uhr : „ Der m >U>e TbeoSor " : an -
schliiesiend bis 24 Uhr : Ueberiragung aus Groiners Grohgast -
statten im Hindenbursbau . Stuttgart : „ Unterhaltungskonzert ".

Dienötag . Juli . 1^.80 Uhr : TckalUilatteiikvnzeit . 8 .45 Uhr :
Frauensdunde . 4.15 Uhr : Nachinttt ->gs >komcrt . 6.15 Uhr : Vor¬
trag Theodor BranSt : ..Komödianten " . 6 .45 Uhr : Otto Marsch .
7. 15 Uhr : „ Ulvaine , Land und Volk , von einem Deutschen ge-
sehen . 8 .15 Uhr : Nach Frawksurt : „ Katme "

.

Mittwoch . 1. Auguft . 12 .»» Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kinder¬
stunde . 4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.1S Uhr : Vortrag Schmi >dt-
Karlo . München : . .Artisten und Artistik " . 6 .45 Uhr : Vortrag
R . Kit>v : . .Was : st Monismus ? " . 7.45 Uhr : Vortrag Otto
Schwerin : „ EisenbalinÄiebe . Hotelvatten und andcre häbliche Be -

7 .45 Uhr : Werbevortvag . 8.15 Uhr : Uvvertraaung
mrt a . M . : „Der lachcn .de Ehemann " : anschließend „Hi«r «s 1
gart , wer dort/ "

Uebertro
^ ivg ans

M . . M . ... lehrt » k -» aowarllviml oer weuelne uor >.. .̂ g
Alter der Erde ? " 6.45 Uhr : Ernst Bartbel . 7 .3» Uhr : Vortt « .
W . Kip » , Stuttgart : . .Künstlerschicksal « ans der Zeit ter ,jräilicheti Revolution " , 8 Uhr : Nach München : „ Bunrer AbeN ^

mstaa . 4 . August . 1S .8V Uhr : Schallplattenkonzert , t Uhr :
stunde . !, Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 . 15 Uhr : Ans S„t <a « 4S
i . Br . : Vortrag Dr . Bergell : Tagesereivgnisse und Chemie . f ,et
USt : Aus Stuttgart : Bortran Redakteur Lukas BliUler : a/;„nU
Mensch und die Sonne " . 7. 15 Uhr : Bortrag I . Eberle :
martre " . 20.15 Uhr : Übertragung aus dem Silberbura/V »
restouraut . Stuttgart : „Märsche von H . L. Blankenburg 'a<£ |i,
schließend Uebertraguna aus dem EasS - Restaurant Wilhelms ^
Stuttgart : „ Tanzmusik .

Willst<Dus2ut)öcl)stemMet bringen, JssKvorallm 'Dingefl
Alleinhersteller : Mllchzenirale Karlsruhe G . m . b . Lauferberg ^ raße 3 ^ Fernsprech - Nr . 4624 ,

462^
Zu beziehen durch die angeschlossenen 80 Milchhändler
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«tag , den 25 . Juli 1928 .
44. Jahrgang . Nr . 350/51.

Die Bes ! a ? gung der Universitätsgebäude
am Äeichsbannerlag .

ll.
iii
dS

tbC1
(eI t« Die Kurze Anfrage der deutjchvolksparteilichen Landtagsfriktion
c in« 117 . Juli 1928 betr . die Beflaggung der Universitätsgebäude an -

Meli
' ß<f) der Tagung des badischen <Äues des Reichsbanners in Frei -

t H
'S ist vom Unterrichtsminister Dr . Leers wie folgt beantwortet

? ji! "fceri :
. jijii ..Das badische Staatsministerium hat mit Entscheidung vom 17 .

,
" Um 1925 ( Nr . 14 521) angeordnet , das; in allen Zweigen der

jhxt>^ tsverwaltung die Dienstgebäude bei solchen Veranstaltungen am
yjtü der Behörden beflaggt werden , die nach ihrem Umfang und

«f sowie nach ihrer Bedeutung eine Beflaagung der Dienstqebäude
»fertigen . Wenn die Vorstände der Behörden am Orte der Vcr -

^ j!
>»ltung sich nicht einigen , ist die Entscheidung des vorgesetzten

feiiii Meriums einzuholen Nach den mir zugegangenen Mitteilungen
schc> die städtischen Behörden sowie mehrere städtische Dienststellen

?reiburg die Voraussetzungen für die Beflaggung der Dienst -
rr m' anläßlich der Veranstaltungen des Reichsbanners „Schwarz -

. K 'jColii
" am 7. und 8. Juli ds . Is . für gegeben an . Die Universi -

??rciburg nahm einen anderen Standpunkt ein . Da gleichmäßiges
«.^ igehen hinsichtlich der Beflaagung innerhalb der Staatsverwal -

nie!1 '9 geboten ist und die Auffassung der städtischen und der übrigen

z jlt wichen Behörden zu billigen war , habe ich daber von mir aus
Mnungen getroffen , daß auch die staatlichen Behörden meines

'
ciif1Jtöftsbereiches in Freiburg aus Anlaß der genannten Tagung

wil̂ ^ ? °en. Die Auffassung , daß zu den Lebensbedingungen der Uni
Aq Wt strikt « Neutralität in parteipolitischen Anaelegenheiten ge
glN ' st richtig , und die Universität kann und soll von sich aus

achten . Bei Beflaggungen wird aber die strikte Neutralität
is »« Parteipolitischen Dingen am sichersten gewahrt bleiben , wenn die

fit * ?°°rsität sich nach den obenerwähnten , für alle Staatsbehörden
irift 3 ene« Anordnunaen der Regierung richtet und im Zweifelsfalle' ^ ^ Entscheidung des Ministeriums einholt .

"

Unwetter.
Ottersdorf (Rastatt ) , 28. Juli . Während sich die meisten

n .V «te nivfc mif hm rtKttl» fl» f » '
iW ' li no^ au * bcm 5 tIöe befanden , wurde unser Ort gestern nach-

•tiU > ® gegen 5 Uhr von einem schweren Hagelwetter , das von'
sl«f to

* gewaltigen Sturm begleitet war , heimgesucht . Die Haqel -
^ elui etwa 5 Minuten lang in der Größe von Haselnüssen ,

„ii gro ^ e Pappeln wurden wie Streichhölzer umgeknickt , ein be-
f y — re- f*- GlücklicherweiseM Erntewagen auf dem Felde umgeworfen .

°°r angerichtete Schaden nicht besonders groß .

Brände.
sliüK 1 . ^ Bischweier , 28 . Juli . ( Wiesenbrand ). Letzten Dienstag nach-

entstand auf der Bahnstrecke zwischen Bischweier und Kup »
durch Funkenflug aus der Lokomotive ein Brand , bei dem

« rf bis 50 Ar großes Wiesengelände der Gemeinde ausgebrannt
-»d 1» r Bahnvorsteher Schroth und sein Sohn , sowie der Bahn -

s
' Vir 1 Merkel löschten 8 Stunden an dem Feuer , wodurch ein

® p ' greifen auf die nebenan gelegenen Getreidefelder verhütet
!f • — Diese treue Pflichersüllung der Beamten verdient Aner -

Mg.
"»ng .

/ Forbach , 28. Juli . In dem zur Glashütte gehörigen
— Mantenhaus in Schönmünzach brach Feuer aus . das inner -

. kaum 20 Minuten das ganze von acht Familien mit ungefähr
» I ^ «pfen bewohnte Gebäude vollständig in Flammen hüllte . Es

pe nahezu nichts gerettet werden . Man vermutet Brandstiftung ,
am Abend zuvor war «in unbewohntes Nachbargebäude des

, Entenhauses niedergebrannt .
oeu nVn Edelweiler schlug der Blitz in das Haus des Holzhauers
l '

et v 'Qn Lamparth und äscherte es vollkommen ein . Die 12köpfige

litt
' " W obdachlos . Außer dem Viehbestand wurde nichts ge-

j !( Durlach , 28. Juli . (Ehrung . — Wiener Sänger .) In der
Vc indssitzung der Karlsruher Handwerkskammer wurde

allseits bekannte Maurermeister und Bauunternehmer Karl
- tjjL

®I, Mitglied des Bürgerausschusses , durch eine Ansprache des

i«eS2 ^ , enten und anschließender Verleihung einer Ehrenurkunde in
Ä nun ß seiner Verdienste , die er sich um die Förderung des
? ^ erks , insbesondere seiner Organisation , erworben hat , in ganz
Öderer Weise geehrt . Diese Ehrung darf auch auf das ganze
.̂ werk unserer Stadt übertragen werden . — Die von Wien
gekehrten Sänger sind am Bahnhof von der Bevölkerung
Mstisch empfangen und begrüßt worden . Unter Musikbegleitung
.Mimischen Zurufen erfolgte der Einzug in die Stadt nach den
'Nslokalen , woselbst einzelne Mitglieder Bericht erstatteten über
Erlauf des Festes , ihre Erlebnisse und Eindrücke . Aus aller
' Sinn ging hervor , daß das in Wien Erschaute und Gehörte mit

kaum zu schildern sei . Alle sprachen begeistert von Wien und
Wienern , von deren Herzlichkeit und Gemütlichkeit alles über -
'' war . Lange noch wird das Wiener Sängerfest die Unter -
i;n 8 in Sängerkreisen beherrschen , denn unvergeßliche Stunden

sie dort erleben .
Ä Bretten , 28 . Juli . (Direktor Ammann gestorben .) Am Alter

J * Jahren ist an den Folgen einer Operation Direktor Friedrich
Nnn gestorben . Er war von 1878 bis 1923, also 45 Jahre , in
^ eieinsbank , zuletzt als Direktor , tätig .

^ . Titisee , 26. Juli . (Wasser - und Elektrizitätsversorgung .) Eine
jb 1% Bürgerversammlung behandelte die Fragen der Wasser -
^ Elektrizitätsversorgung . Die Versammlung leitete Landrat

ch - Neustadt . Man einigte sich auf die Erstellung eines Wasser -
L ^ es mit elektrischer Pumpstation . Es handelt sich um eine Aus -
L 9° 000 Mark . Mit der Ausschreibung der Arbeiten soll um -
V , begonnen werden . Auch die Frage der Elektrizitätsversor -
ss- fann als gelöst gelten . Das Ortsnetz mit Transformatoren -

I^ ltet 63 000 Mark . Der innere Teil von Titisee wird in
? » ir verlegt . Ctromlieferant ist das Kraftwerk Laufenburg .
Kilowattstunde wird um 10 Pfg . ermäßigt werden .

er*

L -"

Der Bestand an Krastsvhrze
'
ichen in Baden

im Jahre 1928.
P . A . Nach Feststellung des Badischen Statistischen Landes

amts wurden bei der am 1 . Juli stattgefundenen Bestandsaufnahme
von Kraftfahrzeugen (ohne die der Reichspost und der Wchrma
38 250 Kraftfahrzeuge im Land Baden ermittelt ? die Zunahme gegen -
über der letztjährigen Erhebung betragt 9 458 , d . s. 32,8 Prozent sim
Vorjahr 25,3 Prozent ) .

Von den 38 250 Kraftfahrzeugen entfallen 17 892 auf Kraft -
räder , 14 954 auf Personen - und 4 806 auf Lastkraftwagen . Am größ¬
ten war die Zunahme bei den Personenkraftwagen (4 451) , d . s.
42,4 Prozent ) : die Zahl der Krafträder hat um 4 057 (d . s. 29,3 Pro -
zent ) , die der Lastkraftwagen um 839 (d . s. 21,1 Prozent ) zugenom -
men . Eine Vermehrung zeigen auch die Zugmaschinen ohne Güter -
laderaum : ihre Gesamtzahl ist von 393 im Jahre 1927 auf 481 in
diesem Jahr gestiegen .

Von den Krafträdern waren 15 433 (d . s. 86 2 Prozent ) , von
den Personenkraftwagen 12 535 ( d . s . 83,8 Prozent ) , von den Last -
kraftwagen 4191 (d . s. 87,2 Prozent ) , von den Zugmaschinen ohne
Güterladeraum 419 (d. s. 87,1 Prozent ) deutscher Marke .

Unter den 14 954 Personenkraftwagen befinden sich 158 Kraft -
omnibusse . die vornehmlich im öffentlichen Fuhrverkehr Verwendung
finden ! 67 Kraftwagen dienten Feuerlöschzwecken , 50 Zwecken der
Straßenreinigung . Von den 4 806 Lastkraftwagen haben 2075 ein
Eigengewicht bis zu 2000 Kilogramm einschließlich , 2731 ein solches
von über 2000 Kilogramm : von letzteren finden 570 vorwiegend im
Transportgewerbe , 60 in land - und forstwirtschaftlichen Betrieben ,
1917 für sonstige Zwecke Verwendung : 184 dienen Zwecken öffent -
licher Behörden .

In den beiden größte « Städten des Landes , Mannheim und
Karlsruhe , wurden 8 772 Kraftfahrzeuge ermittelt , d . i . nahezu ein
Viertel aller in Baden vorhandenen Kraftfahrzeuge . In der Sta
Mannheim wurden 1871 Krafträder , 2 477 Personen - und 859 Last
kraftwagen , in der Stadt Karlsruhe 1407 Kraftröder , 1500 Per
sonen - und 524 Lastkraftwagen gezählt .

Rastatt , 28 . Juli . (Schloßkonzert .) Ein glücklicher Gedanke
des Jnstrumentalvereins Rastatt war es . ein Schloß -
lonzert zu veranstalten . Der Abend wurde eingeleitet mit einer
kleinen Spielmusik von Henry Purcell zum Trauerspiel . .Abdolazer '' ,
Untertitel „Des ' Mohren Rache "

. Das Streichquintett
spielte unter der überlegenen Leitung des Musiklehrers Heinrich
Althardt die suitenartige Komposition in edlem , fein ausgeglichenen
Vortrag und wurde auch vor allem der Herausarbeitung des nicht
leichten kontrapunktischen Aufbaues gerecht . Drei interessante
Proben damaliger Vocalkunst vermittelte Margarete Bertog >
München . Sie sang zwei Lieder von Adam Krieger und ein
Madrigal von Willa

'
ert und wußte uns diesen edlen , schlichten Stil

durch ihr schönes Organ und ihre vornehme Vortragskunst zu ver -
Mitteln . Unter der tüchtigen Direktion von Dr . Hans Baum -
gart kam das Orchester -Trio in C - dur , op . I . 1 . von Johgnn
Stamitz zum Vortrag . Auch bei dieser sehr gefälligen , aber durch
seinen gracilen und durchsichtigen Ausbau nicht leichtem Komposition
zeigte das Orchester , welche peinliche und sorgfältige Vorbereitung
der Konzertveranstaltung vorausgegangen ist . Als den musikali -
schen Höhepunkt darf man wohl das Bach ' sche Violinkonzert in
a - moll ansprechen . Das Zusammenspiel von Orchester und Solist
war hier von guter Präzision und Gestaltung der Bach ' sche»
Polyphonie . Die Solovioline meisterte Heinrich Althardt in
durchgeistigtem und voll beseelter Empfindung getragenem Vortrag .
Den Cembalopart führte in musikalisch , feinfühlender Weise Frau
Dr . K . G u t m a n n aus . Die künstlerischen Entwürfe der im
historischen Stil gehaltenen Plakate und Programme waren dem
1 . Vorsitzenden des Rastatt « Jnstrumentalvereins Professor Dr .
Gut mann ga »«rdanken . Sehr zu begrüßen ist es . daß der
Instrumentalverein öfters solch« Konzertabende im Schloß veran -
staltet . t . r .

er . Reumghl (Amt Kehl ) . 27. Juli . (Die Slteste Badnerin .)
In aller Stille hat hier die älteste Hanauerin ihren 97 . Geburtstag
gefeiert . Es handelt sich um Frau Wwe . Margarete R a p p . geb .
Walter , die im Juli 1832 im Nachbardorfs Ouerbach das Licht der
Welt erblickt hat . Die Greisin , die auf ein arbeitsreiches Leben zu-
rückblicken kann , erfreut sich trotz der natürlichen Altersbeschwerden
noch recht guter Gesundheit , körperlicher Rüstigkeit und geistiger
Frische , sodaß wir ihr in drei Jahren hoffentlich noch zu ihrem
100. Geburtstag gratulieren können . Im öffentlichen Leben^ hat
sich unsere Dorfälteste dadurch verdient gemacht , daß sie lange Jahre
die Spinnkurse der Gemeinde leitete , was sie im Interesse der guten
Sache mit Eifer und Hingebung tat . In ihrem langen Leben war
sie kaum einmal ernstlich krank , und dank ihrer guten Augen lind
Ohren nimmt sie auch heute noch an allen Geschehnissen der Zeit
reges Interesse . Möge ihr noch ein schöner Lebensabend beschieden
sein ! Ad multos annosl

+ Schiltach . 27 . Juli . (Umlage .) Der Bürgerausschuß hat mit
allen gegen eine Stimme die Umlage für 1928 wie folgt genehmigt !
Grundvermögen 73 Pf . . Betriebsvermögen 29 Pf . . Eewerbeertrag 4 .34
Mk .. Eewerbeertrag über 10 000 Mk . 5 .42 Mk . Auch der Verlange -

rung des Ele ^trizitätsvertrages mit der Firma Karlin u . Co . auf
weitere drei Jahre wurde zugestimmt .

— Schopshelm , 26. Juli . ( Die Umlage genehmigt ) Der Bürger -
ausschuß hat den Voranschlag für 1928 , der bei rund 567 000 . 11 Ein¬
nahmen und 696 000 Jl Ausgaben einen Fehlbetrag .von 129 090 Jl
aufweist , genehmigt und damit auch die Gemeindeumlage , die 88 P

'
g

vom Liegenschaftsoermögen , 52,8 Pfg . vom Betriebsvermögen und
660 Pfg . vom Gewerbeertrag ausmacht .

gr Weiterdinaen bei Engen , 23. Juni . ( Autoverbindung .) Die
Bevölkerung von /Weiterdingen , sowie auch mancher , der in Singen
oder im Amisstädtchen Engen geschäftig zu tun hat , freut sich über
die günstige Autoverbindung mit Singen und Engen , die von pri -
vater Seite ins Leben gerufen wurde .

'
Anfänglich fuhr das Auto

täglich nur einen Kurs , d . h . morgens und am Abend . Nun wur -
den aber jetzt täglich vier Kurse eingelegt .

Das Te 'ksxie ! aus der Naturbühne Oetigheim
Trotz der Gluthitze der letzten Wochen hat der Besuch des Tell -

spieles von Sonntag zu Sonntag zugenommen , obwohl es jetzt in
Stadt und Land Mode geworden ist, seinen Sonntag im Strandbad
am Rhein oder im Sonnenbad zu verbringen . Leider liegt Oetigheim
noch nicht am Rhein , wenn auch nur ein schwaches Stündlein Wegs
davon entfernt , auch lassen es die schneestarrenden Alpengletscher
und Firnen dort nicht zu . dem Spiel im Badekostüm anzuwohnen .
Dadurch ist der Spielbesuch in Oetigheim jetzt etwas aus der Mode
gekommen . Bei seiner sonst nicht ungünstigen Lage hat aber Oetig -
heim für diesen Ausfall an Einheimischen einen guten Ausgleich in
dem starken Fremdenzustrom gefunden .

Nicht zum eigenen Nachteil erkennt auch die Kurverwaltung
der nahen Bäderstadt Baden - Baden die Bedeutung des Volksschau -
spiels Oetigheim mehr und mehr und ist darauf bedacht , mit diesem
Spiel ihren Kurgästen etwas Besonderes zu bieten . Waren es doch
am letzten Sonntag etwa 20 vollbesetzte Autos , die neben dem Zug -
verkehr einen starken Zustrom von Ausländern dem Spiel von
Baden - Baden aus zuführten . Mancher davon ^ verstand kaum ein
deutsches Wort und doch ging nicht ein Einziger ohne offenkundige
Begeisterung und Anerkennung vom Spielplatz weg . Wenn man in
manchen Kreisen die begeisterten Urteile dieser meist weitgereisten
und oft recht hochgestellten Ausländer über das schöne Spiel hören
könnte , würde man ihm vielleicht da und dort doch etwas mehr
Aufmerksamkeit und Unterstützung zuteil werden lassen . Ist es doch
kaum verständlich , wie wenig Interesse die Schulen an dem schönen
Spiel nehmen . Anscheinend hat es unsere Schuljugend nicht mehr
nötig , sich an den Idealen des Schiller ' schen Tell zu begeistern , ob-
wohl es die Presse an ent >prechenden Hinweisen nicht hat fehlen
lassen . Auf vielfache Anregung hin hat sich die Spielleitung erboten ,
einige Werktagsspieltage an Samstag - Nachmittagen einzulegen , die
besonders Schulen dienen sollten . Die damit gemachten Erfahrungen
sind nichts weniger wie ermutigend . Aus diesem Grunde fällt der
für Samstag , den 4 . August vorgesehene Spieltag aus ,
zumal außer den Sonntagsspieltagen auf den Verfassungstag
und auf M ari a - H i m m elfahrt (15. August ) Spieltage anbe -
räumt sind .

Der letztbestimmte Werktagsspieltag auf Samstag , den 1 . Sept .
bleibt vorerst noch aufrecht erhalten , obwohl er wegen der Ferien -
zeit für städtische Schulen nicht in Frage kommt . Vielleicht findet er
bei Landschulen jetzt um so größeren Anklang . V . K .

--- Offenburg , 28. Juli . (Kommunales ) . Der Stadtrat legt dem
Bürgerausschuß verschiedene Kreditüberschr

'
eitun 'gen zur

Genehmigung vor . Es handelt sich um einen Gesamtbetrag von
41000 RM , und zwar werden für den Schulhausbau der Gewerbe -
schule 18 000 Mk ., für den Ausbau der Handelsschule 7600 MI . und
für Erschließung des Baugeländes der Wohnkolonie am unteren
Mühlbach 11 000 Mk . angefordert . Außerdem hat der Stadtrat dem
Bürgerausschuß eine Vorlage zum Verkauf von Gelände an das
Badenwerk unterbreitet . Das Badenwerk beabsichtigt in Offenburg
eine Umschaltanlage zu errichten , von der aus durch die Hochspan -
nungsleitung Scheibenhardt das Oberland , insbesondere Frciburg
versorgt werden soll , und auch Mttelbaden , da das Elektrizitäts¬
werk Mittelbaden nicht mehr allen Anforderungen an Strombcdarf
nachkommen kann . Das Badenwerk wird dann künftig in der Lage
fein , das Elektrizitätswerk Mittelbaden sowohl von Norden (Murg -
werk ) wie auch von Süden (Oberrheinische Kraftwerke ) über die
Ofsenburger Umschaltestation mit Strom zu versorgen . Das Gelände ,
das benötigt wird , ist 10 700 qw groß und soll zu 150 RM . pro
am abgegeben werden . Der Kaufpreis ist in bar zu entrichten . Das
Zinienerträanis dieser Summe übersteigt um ein Mehrfaches das
bisherige Ertragnis aus der landwirtschaftlichen Benutzung . Der
Kaufpreis ist dem GrundstocksoermSgen zuzuführen und zum Neu -
erwerb von Grundstücken wieder zu verwenden .

Eingen a . H. , 86 . Juli . Das neue Krankenhaus wird vor -
aussichtlich am 14 . September d . I . bezugsfertig und der Öffentlich -
keit zur Verfügung gestellt werden können . Durch seine prächtige
Lage am Südfuße des Hotentwiels wirkt es in jeder Beziehung im -
posant . Vorgesehen sind 250 Betten und ist die ganze Einrichtung nach
den neuesten Errungenschaften gewählt worden , so daß es in allen
Teilen den höchst gestellten Ansprüchen genüaen dürfte . Die Leitung
ist in die Hände des Herrn Professor Dr . Andler , Oberarzt an der
chirurgischen Universitätsklinik Tübingen und Privatdozent daselbst
gelegt und darf sich die Stadt nach Ansicht aller zu dieser Wahl beglück-
wünschen .

r . Pfullendorf , 25. Juli . (Amtsgefängnis .) Laut Erlaß des
Justizministeriums vom 19. Juli 1928 wurde das Bezirksgefängnis
Pfullendorf mit sofortiger Wirkung aufgehoben . Seine Zi ' ständig -
keit geht auf das Bezirksgefängnis Stockach über .

Gerichtszeitung .
— Müllheim , 27. Juli . (Acht Monate Gefängnis .) Der M ? ti? ll >

schleif« Reible , aus Zimmern , Amt Rottweil , der s. Zt . auch
unter dem Verdacht des Mordes auf der Weißtannenhöhe verbaftet
worden war , aber sein Alibi nachweisen konnte , wurde vom Amts -
gcricht zu acht Monaten Gefängnis und Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte auf drei Jahre verurteilt , weil er als achtmal
Vorbestrafter erneut Geld gestohlen hatte und zwar diesmal seinen
Verwandten in Oberweiler , wo er zu Besuch weilte .

Was ist Toga ! ?
Togal -Tabletlen sind ein bcrvorraacndcs Mittel gcac »

Rheuma , Gicht . Iscli 'us . Urlcpe . Nerv « n- und Kopi¬
schmerz , KrkSiltunäskrankheiten :

« chädiacn Sic sich nicht durch minderwcrtiae Mittel ! Uebcr $000 Jlerjte
und Proscflorcn anerkenne » die hervorranende Wirkung des Togal .

Fragen Sie Ihren Arzt . Preis Mk 1J0 .
Karl Klock . Apotheker , Rosen -Ap .. Rüppurrerstr .. Ecke Rankestr .

sowie in samtlichen anderen Apotheken .
0 .46 Chin . 12,6 Lith . 74,3 Acid . acet . sal . ad 100 Amyl .
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(Unfer Wettbewerb ergab einen flotten
Erfolg ! Mehr als 3000 SAMMLER ?
beteiligten fich daran . Sichtung und Zäh¬
lung der eingefandten Deckel werdennach
Möglichkeit - befchleunigt. Die Veröffentli¬
chung der Qewinner und die Auszahlung
bezw . Überfendung der Preife wird
termingemäß durchgeführt ( bis31 .fluli ).

TJnferen Dank im voraus allen Zuban¬
freunden , die fich am Werbe-Wettkampf
beteiligt haben . Die un(ere Erwartungen
übevfteigencLe Entwicklung im Ver¬
kauf unfer er StlPEJZ ÎJL erlaubt "
uns weitere Qualitäts -Verbefferung ,
die -wir gewiffenhaft zu Qunßen >
dei Rauchers vornehmen werden .

G . 3ub <m - ? l ! h - Ges . SHünciyox
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Die neuen Weltkohlenkämpfe . — Der unsterbliche Tariferhöhungsantrag der

Reichsbahn . — Günstige und ungünstige Konjunkturberichte .

Banken und Geldwesen.
Beibehält » « « der Zweimonatbilavzen der Sparkasse » . Ter Ansschutz

des Deutschen Sparkassen - und GtrovcrbandeS saf ;te den Beschluß , an der
Neröfseiitlichung von Zweimonatsbilanze » zunächst festzuhalten , weil die
gleichinäsnge Entwicklung der hauptsächlichsten Bilanzpositionen der
Oeffcntlichkcit eine durchaus ausreichende OrientierungSmiiglichkeit über
dos Svarkassengeschäst gewähre und weil über die Bewegung der Ein -
lagen ja schon seit langem die amtliche Monatsstatistik veröffentlicht würde

Dentsch -Asiatische Bank , Berlin . Wie wir erfahren , wurde tu der
gestrigen Anfsichtsratsiitzung die Zusammenlegung des Aktienkapitals im
Verhältnis 5 :3, was einer Herabsetzung des Aktienkapitals von 7 .3 Mill .
Taels auf 4,5 Mill . TaelS gleichkommt , beschlossen . Nach den bisherigen
Mitteilungen hatte man bekanntlich nur eine Zusammenlegung von 3 :2 ,
d . h , von 7,5 Mill . Taels auf 5 Mill . TaelS erwartet . In der Sitzung
wurde glcichsallS die Bilanz fertiggestellt , die der demnächst einzuberufen »
den ordentlichen Hauptversammlung zur Genehmigung vorgelegt werden
wird . Weitere Einzelheiten waren noch ni 'ht in Erfahrung zu bringen .
Ein diesbezügliches Kommuniaue wird in diesen Tagen der Presse zu -
gänglich gemacht werden .

Industrie nnd Handel
Rudi n . Wienenberger A . -K . für Bijouterie und Kettensabrikatio » ,

Psorzheim . An der G -B . am Freitag , in der dnrch 8 Aktionäre ein Ka -
vital von 1085 000 RM . vertreten war , wurden die Anträge der Ver -
waltuug einstimmig genehmigt . ES gelangt darnach eine Dividende
von 5 Prozent zur Auszahlung .

Kavltalerhöhnng der Dortmunder Hlmfa -Branerei A .-G . Wie wir
erfahren , wird die Gesellschaft einer Ende August einznberiifendc » G .- B ..
die Erhöhung des Aktienkapitals « m l .s Mill . RM . auf 4,2 Mill . NM .
» ur Befchlustfasfung vorlegen . Die hierdurch freiwerdenden Mittel sollen
zur Erweiterung der Betrtebsanlagen verwandt werden . Der gebesserte
Absatz und der im kommenden Winter noch zu erwartende weiterhin ge -
steigerte Ausstoß Koben den Kapitalbedarf der Gesellschaft gesteigert .

Kamernn - Kantichnk Eompagnie A .- K . , Berlin . Die G .- B . geneh -
niigte den Abschluß für 1S27. Das Gewinn - und Verlustkonto weist Er -
löse auS Kakao , Kautschuk usw . in Söbe von 1 262 375 (630 733) RM . aus .
Davon erforderten Verwaltungskosten in Berlin 51 845 ( 68 236 ) NM .
Steuern find für 1927 mit 27 638 ? M . ausgewiesen , ( die 1926 unter Ver¬
waltungskosten verbucht wurden ) , Zinsen 86 3?!> (25 377) RM . , Betriebs -
kosten in Kamerun 607 474 ( 427 693 ) NM . und Abschreibungen 368 933
<107 946 » NM . Aus dem verbleibenden Reingewinn von 30107 RM .
werden 27 166 RM . zur Deckung des Verlustes von 1926 und 146 NM .
für Reserven verwendet , sodaft ein vorzutragender Gewinn von 2 790 RM .
verbleibt .

Maka G . m. b . S . Unter diesem Namen ist als Gemeinichaftsgriin -
dung von AEG . und J . -G . Farben eine Gesellschaft ins Leben gerufen
worden , die sich mit der Herstellung künstlicher Oberflächen auf Material
oller Art bcsgstt . Das neue Verfahren gibt insbesondere die Möglichkeit ,
feuersicheren , hvgicnisch guten Materialien eine ansprechende Oberfläche
zu geben und ihre Verwendung für Türen , Wandbckleid » »ge » in Häu -
lern , Theater » , Kinos , im Waggon - und Schissbau usw . zu sördern . Anker
Metall können auch andere Materialien wie Hol », Preftzell . Pappe oder
kavier mit dem neuen Maserungsverfahren bearbeitet werden . Die
Ilebertraaung der ausgewählten Solz - und Marmorart auf das betreffende
Material erfolgt unter Verwendung von Kupfervlatten oder Kiivferzvlin -
der » im Sand - oder Maschinenbetrieb nach einem kombinierten Tief - oder
Offsetdruckverfahren . Der Sitz der Gesellschaft ist in Berlin im Vermal -
tnngsaebändc der AEG .

Wirtschaftliche Rundschau .
Eine neue Kunftieidenarnvd » »« der Rbodiafeta - Gruvve . Wie ver -

lautet , steht die französische Rhodiaseta -Kunstseidengruppe , ( La Sociale
vour la Fabrieatio » de la Soic „Rhodiaseta " Roussillon ) , die zum Kon -
»er » der Soet ^ t« Eüimiques des Usines du Rhane gehört und nach dem
Zellulose Aeetat Verfahren produziert , gegenwärtig in Verhandlungen
mit einer englischen Gruppe ttber die Errichtung eines neuen Aeetat -
Äiinsticidenwerkes . Um welchen englifchen Konzern e « sich dabei handelt ,
ist bisher nickt bekannt . Courtanld » « « d British Eelanese find an diesem
Obiekt aber nicht interessiert . In der anSländischen Presse wird gemeldet ,
dah die Rhodiafeta -Grnvve bereit « et » Abkomme » mit dem amerikanischen
Du Pont Nation Konzern getroffen habe und auch die Errichtung einer
Filiale in Deutschland beabsichtige . Die jetzt geplante Kabrikgründnug
soll in England erfolgen , wo bisher in 6 Werken Aeetat -Kunstscide her
gestellt wird .

französischer Ankienbandel in Eisenorodnkte » . Nach einer offiziösen
Statistik wurden in den ersten 5 Monaten 1928 etwa 72 258 Tonne » Eisen -
Produkte » ach Frankreich importiert (wovon 41 275 Tonnen Stahl ) ge,en
6t 625 Tonnen in den 5 ersten Monaten 1927. Dieselben hatten einen Wert
, ' on 81 .4 Mill . Francs gegen 102,7 Mill . Der Ervort belies sich auf
2 022 610 Tonne » ( 1 759 549 Tonnen Stahlfabrikate ) gegen 1233 315 Ton -
neu im Vorjahre , dieselbe » hatte « eine » Wert von 1221 Mill . gegen
1 458 Mill . Kranes . Die Ansfntirtonne in den ersten 5 Monaten 1928
kostete mithin ca . 600 Kranes , diejenige im Vorjahre jedoch ea . C50 Frcs . .
obscho» die Preise der erste > Monare von 1928 höher liegen als diejenige «
von 1927. Anscheinend habe » die französische » Hüttenwerke zn Dum -
vingprcisen i » S Ausland verkauft , die ii^ ändifchen Preise jedoch hoch-
gehalten . Eine Einfuhrtonne für die 5 ersten Monate 1928 kostete ca .
1 110 Francs gegen ca . 1 600 Francs in der Vergleichszeit des Vorjahre ?

Nnleibeannebot deS Schwedischen Ziindholztrustes an Portugal . Der
international aukerordeiitlich ' iihrige schwedische Zündholztrust scheint
seine Interessen jetzt a » ch aus Portugal ausdehnen zu wolle » . Die portu -
gieiisctie Negier » » » erhielt durch eine Finonzgrnope ein Anleiheangebot
i ' ber 10 Mill . Pfund , hinter der der schwedische Zündholztrust steht . Die
Anleihe soll gegen Gewährung der Kontrolle der portugiesische » Ziind -
I' vl .ierzeugiing gegeben werden . Mit der schwedisch-amerikanischen Gruppe
geht auch die Match and Tobaeeo Timber Snppln zusammen , die die
. iiiiidholzerzettgiing in Portugal beherrscht , » iid Über ihre Filiale . d :e
bompanbia Nationale de PhosvboroS . auch den Zllndholzinarkt in den
portugiesischen Kolonien kontrolliert .

Warenmarkt
Berlin , 28. Juli . tFuukipruch . ) Produktenbörse . Das Getreide -

geschält am hiesigen Markt war bei Wochenschlus , ziemlich ruhig , da auch
das Ausland nur wenig Anregung bot . Infolgedessen zeigten auch die
Preise für Weizen » ur wenig Veränderungen . Nur Fulilieferuug
innsjte im Preise 1 NM . »achgeben . Für Roggen war durch die augeu -
blickliche Unsicherheit des Wetters das Angebot aus der Provinz zurück -
haltender . Nach der Küste kam manches zum Umsatz , während die Ge -
böte der Mühlen meist nicht akzeptiert wurden . Im Zeitgeschäft stellte
sich vordere Lieferung um v .5l) RM . sester . Von Ger st e war vermehr »
»es Angebot in Wintergerste zu nachgiebigen Preisen bei schwierigem Ver »
kons im Markt . In neuer Gerste sind trotz der gnten Qualitäten » och
nicht viele Umsätze getätigt worden . Hafer ruhig , Preise wcuig ver »
ändert . Mehle ruhig .

Berlin , 28. Juli . (Funkspruch . ) Amtlich « Produktennotierunge »
«für Getreide nnd Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 237—239 ( 71 va Kilogr . Hektolttergewicht ) , Juli 253 bis
252 .50, Sept . 253 .50, Okt . 254 , Dez . 257 , Tendenz still . Roggen : Märk .
243—246 (69 Kilogr . Hektolitergewicht !. Juli 271— 268 .50 , Sept . 245 .50 bis
245 , Okt . 246 .50, Dez . 247 .50—247 .75. Tendenz ruhig . Wintergerste ,
neue 207—217 , ab märk . Station , Tendenz schwächer . Hafer : Märk . 245
bis 256 , Jnli 231 .75 . Tendenz ruhig . Mais : lok Berlin 244—247 . Ten¬
denz etwas fester . Weizenmehl 29 .25—32.75, Tendenz still . Roggcnmehl
33—35.75 , Tendenz still . Weizenkleie 15, Tendenz still . Roggenkleie 17,
Tendenz behauptet . Weizenkleiemelasse 15 .90— 16 . 10 . Raps 825 , Tendenz
ruhig . Kl . Speiseerbien 85—40 . Futtererbsen 25 —27 . Peluschken 27 bis
30 . Ackerbohnen 2(1— 28. Wicken 27—30. Luvine » , Motte 14 .50 —16. Lu¬
pinen , gelbe 16.50—17.50. Rapskuchen 19.50—20 ( Basis 30 Pro ». ) . Lein¬
kuchen 23 .70—24 .29 ( Basis 37 Pro, . ). Trockenschiiii .,el >7 .40 - 17 .60 NM .

Magdeburg , 28. Juli . Weist,uckcr (einschl . Tack nnd Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM . Jnli 26. Jnli - Aug . 26 . Aug . 25.75—26. Tendenz : be¬
hauptet .

* Bremen . 28 . Jnli . Baumwolle . SchlustkurS . American fnllv
middling . c . 28 g mm loko per engl . Pfund 23 .17 Dollareents .

Berlin , 28. Juli . Elcktrolutkuvfer prompt cii Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolotkupfernoliz )
139 . 75 RM .

Amerikanische Getreidenotierungen .
EHieago , 28. Juli . (Fnukipruch . ) Zchluhkurs «. Weizen : Tendenz

stetig : Juli 120%, Sept . 122%, Dez . 127V*. — Mais : Tendenz fest ; Juli
112 '/- . Sept . 98Vi , Dez . 79V«. — Hafer : Tendenz stetig ; Juli 45V4, Sept .
30?4, Dez . 42% . — Roggen : Tendenz fest : Juli 102, Sept . 104'/», Dez .
1C6V4. «Alles in Cents je Bushel ) .

Die Suboentionspläne der englischen Regierung für den Berg -
bau haben die Gefahr eines neuen verschärften Kampfes
auf dem Weltkohlenmarkt wieder in unmittelbare Nähe
gerückt . Der englische Bergbau wird zweifellos die Möglichkeit zur
Verbilligung seiner Produktionskosten dazu ausnutzen , um in schärf-

ster und rücksichtslosester Weise die deutsche Kohle von den Märkten ,
auf denen sie sich noch einigermaßen halten konnte , nämlich in Skan¬
dinavien , Holland und Frankreich , zu verdrängen . Wie sehr die
Spitze gegen Deutschland gerichtet ist, beweist auch der Umstand , dag
mit der polnischen Kohlenindustrie ein Abkommen getroffen worden
ist, um eine allzu scharfe Konkurrenz auszuschlieflen . Die Angriffs -
front ist also ganz klar gegen Deutschland gerichtet . Die Ee -

fahr ist umso gröher , als die Höhe der dem englischen Bergbau ge-
währten Subvention durchaus nicht unterschätzt werden darf . Die
Frachtkostenermätzigung von V&— 11 <*h bedeutet eine Senkung der
auf der englischen Kohle liegenden Frachtkosten um 20—25 Prozent .
Außerdem ist zu berücksichtigen , das; die englische Kohle schon bisher
frei Hafen einen Frachtvorsprung von ca . 5 sh pro Tonne gegen¬
über der deutschen hatte . Man wird daher in Zukunft nicht nur
mit einer Konkurrenz auf den Auslandsmärkten zu rechnen haben ,
sondern die englische Kohle wird in Deutschland selbst , namentlich
in die Küstengebiete , in steigendem Umfange eindringen . Was das
für die deutsche Eesamtwirtschaft zu einem Zeitpunkt , wo auch die
bereits stark gesunkene Kohlenförderung nicht mehr voll abgesetzt
werden kann , bedeutet , bedarf wohl keiner näheren Erklärung .

■»

Man wird daher schon in der allernächsten Zeit energische Ab -
wehrmahnahmen von deutscher Seite aus ergreifen müssen . Von
einer direkten finanziellen Unterstützung des deutschen Bergbaues
kann wohl zur Zeit aus politischen und wirtschaftlichen Gründen
nicht ernsthaft die Rede sein . Dagegen sollte man in Anlehnung
an das englische Vorbild in Deutschland ebenfalls zu einer Er -
mägigung der deutschen Kohle nfrachten schreiten . Der
deutsche Bergbau hat auf eine solche Ermäßigung umsomehr An -
spruch , als bei den letzten großen Frachtsenkungen von der Reichs -
bahn die Kohlenfrachten nicht herabgesetzt worden sind , vielmehr
der Bergbau auf spätere Zeiten vertröstet wu ' de . Gegenwärtig
aber denkt die Reichsbahn nicht nur nicht daran , die Frachten herab -
zusetzen, sondern bei der Tariferhöhung , die sie trotz des Ein -
spruchs der gesamten deutschen Wirtschaft immer wieder zum Vor -
schein bringt , ist auch eine Tariferhöhung der Kohlenfrachten vor -
gesehen . Der Tariferhöhungsantrag ist bereits an das Reichsbahn -
gericht gelangt und deshalb muß so oder so endgültig entschieden
werden . Es ist zu hoffen , daß auch im Hinblick auf den Bergbau
das Reichsdahngericht sich wirtschaftlichen Erwägungen nicht ver -
schließt und den Antrag zurückweist . Es ist allerdings nicht zu ver -
kennen , daß sich We deutsche Reichsbahn in einer gewissen Zwangs -
läge befindet . Auf der einen Seite wird ihr tagtäglich — und das
nicht mit Unrecht — Unsicherheit auf wichtigen Strecken infolge

mangelhafter Betriebserneuerungcn und -Verbesserungen
würfen , auf der anderen Seite muß sie einen recht erheblichen U .

schuß herauswirtschaften . um die Eisenbahnobligationen unserer

parationsgläubiger zu verzinsen . Aber in einer solchen ZwanA -
^

sollten doch Erwägungen zu Gunsten des deutschen Volkes unv

deutschen Wirtschaft die Bedenken , die von dem vormals
Auslande vorgebracht werden , überwiegen . Daher ist dringen

wünschen , daß die Tariferhöhung nicht zur Durchführung gelange

Kommt es dagegen zu einer allgemeinen Erhöhung der Person ^
und Frachttarife , so ist ein weiterer Rückgang der Konjunktur „

mehr zu vermeiden . Der Bergbau ist bereits in der nächsten
voraussichtlich zu weiteren Arbeitseinschränkungen und Arv

entlassungen gezwungen . Auch aus einer Reihe von anderen ^
dustrien kamen ungünstige Konjunkturberichte
aus der Textilindustrie : hier sind es namentlich die Äuiw

Produzenten , die seit einiger Zeit im Gegensatz zu ihrer son >
^

optimistischen Stimmung fortgesetzt klagen . Es ist eine
^

l u
t ((

12 prozentige Verschlechterung des Beschäftigungsstandes infoM
Ueberschwemmung des deutschen Marktes mit billigen auslöst '

^
Erzeugnissen eingetreten . Sehr schlecht sieht es denn
deutschen Werftindustrie aus , die auf Jahre hinaus keine 2Iu^

'

hat , Aufträge zu erhalten , die auch nur einigermaßen ihrer
tionskapazität entsprechen . Schon ist eine Reihe von
Werften stillgelegt worden , und andere dürften bald folgen ,
der Waggonbauindustrie geht es sehr schlecht . Die Firma v c

u . Sohn , die zu den führenden Betrieben gehört , hat mehreren
send Arbeitern die Kündigung zugestellt , und andere Unterne .

gen , namentlich in der westdeutschen Industrie , werden bald > ^
Die Aufträge der Reichsbahn sind sehr stark zurückgegangen . ^
man kann sich des Eindrucks nicht erwehren , als ob die
auch hierdurch einen gewissen Druck auf die öffentliche Mc ^
zu Gunsten ihrer Tarifwünsche ausüben will , denn es ist
die Waggonbauindustrie infolge ihrer eigenen Rotl <rgc zu ü

r ( t
der Reichsbahn intervenieren wird . Dagegen ist am
erfreulicherweise in der letzten Zeit eine nicht unbeträm ^
Besserung festzustellen . Eine ganze Reihe von Industl ^
nungsbauten sind in der letzten Zeit in Auftrag gegeben ®

^
und es ist damit zu rechnen , daß der industrielle Wohnungsl ' ^

mentlich in Westdeutschland , noch einen weiteren Aufschwung " •
^

wird , zumal die Ruhrwohnungsbau - A .- G . in nächster pf - st¬
einige Tausend weitere Wohnungen mit Hilfe amerikanisw -

^ ^
dite herstellen wird . Einigermaßen stabil ist die Konjunktil ^
in der Eisen - und Stahlindustrie geblieben . Günstige Au - ^
eröffnet weiterhin auch die deutsche Ernte : allerdings bedingt 9 ^
das voraussichtlich günstige Ernteergebnis auch eine stäric f,

anspruchung des Geld - und Kapitalmarktes , weil die
zierung schwieriger geworden ist. Allein aus diesem Gru » ^
man onch in der nächsten Zeit kaum mit einer Erleichtern
Geldmarktes rechnen .

Konjunkturstillstand in Oesterreich.
Die Abhängigkeit von der Entwicklung

in Deutschland .
R . Wien , 26 . Juli .

Ohne daß bedeutende Aonderungen der allgemeinen Wirtschafts -
läge bemerkbar geworden wären , Icheint , wie d^r Monatsbericht des
österreichischen Instituts für Konjunkturforschung ausführt , dech die
Entwicklung im letzten Monat im ganzen die schon im letzten Bericht
geäußerte Ansicht zu bestätigen , daß ein gewisser Stillstand in
der Entwicklung eingetreten ist. Dies kommt nicht nur in den ver -
!chiedenen Daten über die innere Entwicklung der österreichischen
Wirtschaft und namentlich in der übermäßig verlangsamten Abn .ihme
der Arbeitslosigkeit zum Ausdruck , sondern vor allem läßt auch die
Entwicklung der Weltwirtschaft immer weniger Zweifel darüber zu.
daß in der nächsten Znt die Bedingungen für eine weitere Aufwärts -
beweaung weniger günstig sein werden .

Die Abnahme der Arbeitslosigkeit ist insbesondere
außerhalb Wiens stark hinter dem normalen saisonmäßigen Ausmaß
zurückgeblieben und hat Ende Mai beinahe wieder den Stand von
Ende Januar erreicht . Auch in Wien ist seit Mitte Mgi die Ent -
wicklung nicht mehr befriedigend und die von Saisonschwankungen
bereinigte Indexziffer der Arbeitslosiakeit leickt gestiegen , die erste
Häl ' te Juli brachte hier soaar schon ein « geringfügige abiolute Zu -
nähme , die eine vorübergehende , regelmäßig aber erst Ende Juli
auftretende Erscheinung darstellen dürfte .

Von den einzelnen Gebieten der Wirtschaft verharrt die Börse
weiter in großer Geschäftslosigkeit bei langsam weichenden Kursen .
Von entscheidender Bedeutung ist die Entwicklung auf dem Geld -
markt , auf dem schon seit Monaten eine langsam wachsende An -
spannung zu bemerken ist . d >e sowohl ?u einem noch verhältnismäßig
geringfügigen Steigen der Marktzinssäke . vor allem aber zu einer
sehr erheblichen Inanspruchnahme des Eskontkredits der National¬
bank geführt hat , deren Wechselvortefeuille Ende Juni einen seit
Dezember 1925 nicht mehr erreichten Stand aufzuweisen hatte und
auch zu Anfang ? uli nur wenig abnahm . Wie »u erwarten war .
hat sich auch die Nationalbank durch diese Entwicklung genötigt ge¬
sehen . am Ifi . Juli den Reeskontsatz um ein halbes Vrment zu er -
höhen . Nach der Lage des Weltgeldmarktes wird jedoch zumindest
gegen Ende des Sommers mit einer weiteren Anspannung des Geld -
Marktes zu rechnen sein

Ein genauer Vergleich der Entwickluna der einzelnen öster -
reichischen Industrien >n den letzten Jahren mit der Entwick -
lung der gleichen Industrien im Deutschen Reiche
, eigt , daß die Abhängigkeit der Wirtschaftsentwick -
lung in Oesterreich von der Deutschlands doch arö -
ßer ist , als bisher angenommen wurde . Wenn auch der letzte Tief -
vunkt der Kurven für Oesterreich fast durchwegs eine Anzahl von
Monaten später liegt als in Deutschland , ist der spätere Verlauf der
Kurve für Oesterreich und Deutschland , abaeleben von den durch die
verhältnismäßig gerinne Zahl der österreichischen Betriebe jeder
Branche bedingten stärkeren Schwankungen , überraschend ähnlich .
Namentlich die Kuven der Braunk <>hlenfördeiung , der Rch -' isenerzeu -
gung und der Textilproduktion ( für Oesterreich nur die Erzeugung
der Baumwollspinnereien ) ?eiaen eine fast völlige Uebereinstimmung
n cht nur nach Richtung und Zeitpunkt , sondern auch nach dem ver -
bältnismäßigen Ausmaß der Bewegung . Anoeiichts des unverkenn »
baren Rückganges der ^ eschäktiauni im Deutschen Reiche wird man
daher auch aus diesem Grunde in Oesterreich in den nächsten Mona -
ten nicht mit einer Fortdauer der noch in einigen der wichtigsten In -
dustrien bestebenden Abwärtsbewegung rechnen dürfen .

Die Aussichten für die nächste
'
Zeit werden vor allem von dem

Konjunkturrückgang in den Nachbarstaaten und der

zunehmenden Anspannung des Weltgeldma i^
stimmt . Namentlich ist der letzte Umstand von besonderer ^
da der Zeitpunkt , in dem der einsetzende Stillstand von eine
ftrtrfortm siriitirmriAKpmivrnitin nfmeföft tnerbett IDtrfo . in Q

Ii « * V
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«

stärkeren
^

Aufwärtsbewegung abgelöst werden wird , in crii ^ g ^^cN
von der Entwicklung des internationalen Geldmarktes a

stchl
»

dürfte . Ohne daß hierüber Ziffern vorliegen , muß doch (cf;lc!j
angenommen werden , daß der langsame Erholungsprozeß o * . .j (

'
nr ?'

eineinhalb Jahre vor allem durch den namhaften Zustrom mc i

fristiger ausländischer Kredite gefördert wurde und auch £
stand der Aufwärtsbewegung vor allem der Verknavpung /oe
Marktes zuzuschreiben ist . Ein einigermaßen zuverlässiges ur

^ f '
die weitere Entwicklung des Geldmarktes wird sich wohl ?rl Jjiftif '
ginn des Herbstes gewinnen lassen , da voraussichtlich die
Wochen noch einmal eine saisonmäßige Entspannung bringen
Sollte der derbst eine sehr bedeutende Versteifung des Ge !' D

^ iit*'
bringen , müßte wohl mit einem gewissen Rückgang des allg
Beschäftigungsgrades gerechnet werden . Es ist jedoch Nicht .

lare und in vieler Bezieh » '
dmarktes bis dahin sich zu
g ausgleicht . In diesem "

angenommen werden , daß das zweite ^ Halbjahr nur ^ eine ^ gc

scheinlich, daß die ziemlich unklare und in vieler Beziehung .
spruchsvolle Lage des Weltgeldmarktes bis dahin sich zu e

gemeinen mäßigen Anspannung ausgleicht . In diesem
angenommen werden , daß das zweite Halbjahr nur eine ^
pause bringt , der in nicht zu ferner Zeit eine neu » Belebum -

würde .
Von 6er Brßsseter Eisenbörse . _ jt >«•

Die Brliffeler Sisenbörsc war erneut fest , was
duril , erklärt , da « die Nachfrage nack Beeudignnq des Antweri ^ .
fenarbeiterftreiks ziigenommen bat . Gieherei -Robeisen III jjt
bis 590 Francs le Tonne frei Grenze unverändert und » otteri ^
Ervort 63 bis 64 sli f . o. 6 . Antwerpen . Am lebhafteste »
»eng (besonders Platinen zu 4 .17.0 Psnnd Sterling im S 1

.
" 1 ! fl o P '

Stabeisen gebändelt . Tbomasvorblöcke notierten 4 .5 .6 bi ^ f. >
Sterling je ngch Kröke . Knüppel 4 .16 .0 bis 4 .16 .6 Pfund Steni . « ^
lntivervcn . Stabeisen stellte sich bis 4 .16.0 Psnnd Sterlina " , j,uAntwerpen . . _v

4 .13 .6 in der Vorwoche , Träger blieben mit 4 .16 .6 Pfnnd
Normalprofile ziemlich stabil : Bleche waren leicht erholt .
Angebot nicht unifgngreich .

. . . . st '

terliA .'^
das

w

Hansa Konservenfabrik A .-G ., Mriinftadt . Die gestrige " j
schloft antraasgcinäf !. de» bei einem Rohgewin » von W 806
Abzng der Unkosten verbleibenden Reingewinn von 1
neue Rechnung vorzutragen .

Züricher Devisennotierungen vorn 28 Juli
27 7 23 . 7 . 27 7 .

« rnnotl 519 .30 519 .30 W>-n 73 .27 " -.
l' onbon 25 29 -' < ? 5 » Buviipest 90 .* 4 r '
Paris 20 .33 ' » 20 .33 »>iir °m 9 .1'

; ' 1'
Brüssel 72 . '->7 ,ls 72 .27 ' - Sofia 3 .7S 1'
Italien 2718 2718 Bu ' areft 3 .16
Madrid RS 47 ' >. 45 Warschau 58 .2"
H»a» »» 20B .oo 208 .90 fielfingforl 13 .07
Siorfholra 1 ^9 00 139 00 Konstantin «». 2M 1'
CSI « 138 . ' 0 138 .70 KD' " 6 .7^
« ovrnHogr» 13 « .70 13 " 70 Burno, .« trc» 2 .1 ? ' "
Prag 15 .39 15 .38 5 Japan 2 .36
Stulfdilant 124 .02 <h 124 .02 -

Täalich Weid 2'/» Pro »

Främiensätze
der Bankfirma BAER 6t ELEND . Karlsruhe
Jifl ? epl (Dbt

.Ibl .o .flaSi 1 ' . 2 2% TarbeitinB
8 10 1 '? Gelsrntirch

Xatnibanl 8 lO'u 13 Hapaq
rrntschk AI 7 9 ^ andclsnes
Ii » lonto 5 7 9
? rr »I>nrr 5 7 9 Kraft
Dt. gtftil 6 ',2 8 % 10 ',2 MaaneSm .
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Der neue

Fordor Sedan / v v

. Ein Luxuswagen zum
volkstümlichen Preis
In schnittiger Linie fließend ge-
formt —- durch harmonische Far?
ben reizvoll gesteigert , zeigt die
wunderbar durchgearbeitete Ka¬
rosserie des neuen Fordor Sedan
einen bisher nur bei Einzelanfer¬
tigungen anzutreffenden Bau.
Schwer vernickelter Kühler ,
Scheinwerfer , Türgriffe bilden

Merkmale des neuen Fordor
40 Brems «PS 3285 ccm Zylinderinhalt
Unter 10 Liter Brennstoff auf 100 km
Ganzstahlkarosserie
SplittersichereTriplex - Windschutzscheibe
Vierrad - Innenbackenbremse
Houdaille hydraulische Stoßdämpfer
DreiGängevorwärts ,einRückwärtsgang
Elektrisches Licht und elektrischer

Anlasser
Lichtschalterhebel am Steuerrad
Pyroxilinlack »Oberzug
Vier Farben nach Wahl
Hand ' und Fußaccelerator
Automatisches Stop «Licht
Benzinuhr
ölstandmesser
Elektrisches Sicherheitsschloß
Chassisschmierung durch Fettpistole
Fünf Drahtspeichcnräder mit Ballonreifen
Geschwindigkeitsmesser
Amperemeter
Spritzbrettlampe
Elektrischer Wi
Rückspiegel
Kompletter Werkzeugkasten

blinkende Kontraste zu seinen
Farben .
Vier breite Türen erhöhen des
Wagens rassiges Aussehen —
sie ermöglichen müheloses und
sehr bequemes Eins und Aus¬
steigen . Weite Fenster gestatten
ungehinderten Blick in die Na -
tur : Eine Fahrt im Luxuszug
kann nicht schöner sein 1
Zur reichen Innenausstattung
mit allen Vorzügen eines Reises

und Stadtwagens
gehören auch kom¬
fortable Sitze.
Das angenehme
Fahren unterstüt¬
zen die sonst nur
für teuerste Luxus¬
wagen verwende #
icn , dop¬
pelt wir¬
ke n d e n

V

ftndsch eiben wischer

hydraulischen Stoßdämpfer Fa¬
brikat „ Houdaille " in Verbin¬
dung mit einer Neuordnung
der Querfedern . Durch diese
Querfederung besitzt der neue
Fordor einen niedrigen Schwer¬
punkt , dessen Annehmlich¬
keiten sich im günstigen
Verhältnis des ungefederten
Gewichtes zum gefederten Ge¬
wicht auswirken .
Längste Touren werden Sie nie¬
mals ermüden , auf schlechtesten
Straßen liegt dieser Luxus¬
wagen auch bei höchster Ge¬
schwindigkeit ruhig und sanft
Machen Sie eine Probefahrt , und
Sie werden bestätigt finden : Der
neue Fordor Sedan ist kein be¬
liebiges , neues Modell , sondern

das vollkommenste
Erzeugnis moderner
Ingenieurkunst .

FORD MOTOR COMPANY A . G .
BERLIN -WESTHAFEN

r



Sekte 8. « r . ZZt . Badische Presse lSonntag -Ausgave ) . Sonntag , den 2Z. Zuli

S Ta ' e In

PARIS
Abfahrt jeden Donnerstag

15tägige Rückfahrkarte ca . 37.— Mk .

Aufenthalt In tfalem Hotel . voileVerpIle £ un £ ,Besichtl # u » g der Stadt „ Aund . Ihrer Sehenswürdig heile . T Blich aewei _ uto - Rundfahrien . Y | | «Preis komplett mit Trinkgelder
Veranstaltet

vom

Mark >25 . - , 9ü . - und

lO Tage in

MEZZA
Aufenthalt In ftu em Hotel nahe am Strand ,
deutsche KUche . deutsches Personal .
( Jeder weitere Tag tt Mk .)

Abfahrt täglich
15tägige Rückfahrkarte ca . 66,— Mk.

08 .-
Deutschen Reisebüro Wenzel & Müller , Paris / ' wSäS "S,Ä Bp"te E. Meissner , Karlsruhe , fÄS ' Sio' J

D utsche Leitung ,Preis incl .
ortaxe Mk .

Stiidt . Konzerthills
Sommccouerettc .

Sonntag . den SS. Juli :
abends 794 Uhr :

Das TreinliiiittlhallS !
Elngspiel tn Z ANcn .

Musik nach
Franz Schubert.

Musikalische Leitung :
Kapellmstr . Eug . Nesf .

In Szene gesetzt :
Tir . I , Tewald ,
Mit Else Müller ,Wlois Resni u . Johannes Müller als Gast,
Ende 10% Uhr.

Vorfcrlaus : Mustka-
lienbdlg . Fritz Mllller .Kaiserstr . : Musikbaus
Schlaile , Kaiserstr . :BerkehrSveretn . Rti -terltr . : Weibwaren -
geschäft Karl Holz-
schuh . Werderstratze4« und an der ilassc
des Städt , Konzerth.I»—1 U . vorm , nachm ,
ab S U , ununterbroch .
Sonntags 10— 1 vorm ,
Nachm , ab 4 Uhr un
unterbrochen

Ein musikal . IW/g

Boxkampf
und 9

Pracht ifummern .

Efawjgls )

• • • • und heute
gehen wir in das

Kabarett

Wiener Hol
Fasanenstraße 6.

Fräulein
22 Jahre , wünscht, da
keine FreunÄin , An -
schlub an ftcb Frl .
zwecks kl. Sonntags -
ausslügeu . Tanztees
usw . Angebote unter
Nr . K4V10 a . b . Bad .Presse.

Einzig. Spez . Beschalt
l'iir Neuanfertigung v,AutoKühlern
sowie Einsetzen von
neuen Blöcken .Spezial - Werkstaue f.
Autokuhlerreparatur ,aller öysterae . 75911

L. Stather
Amalienstr . 4 . Tel .2226

Puch-
Motorräder , Produkte ,langj , Ersahrg ., steuer
u . führcrscheinsrei. kon-
kurrenzlos bergsteigcno.
Vertreter f . Miiielbd . :

Ma,scn Ratzel,
Karlsruhe , ttaiscrstr .SA
t^ing .Hirschstr . Tcl .ZW

Vertreter in Mittel ,
baden und Pfalz «e-
sucht . (FHSSCS)

ühren -Reparatur .
Grammophone und

Lautwerle
ieder Art werden bei

>ll . Berechnung unt ,
Garantie ausgeführt .

Träger ,
ZäbringcrNr 48. (82g >

Unterricht

Zufchneldekurs
erteilt langjäbr , Zu -
scniieidelehrcrin iachge -
mäh für 2» Mk. a,abdS, Teilnehmerin -
nen mögen ihre Aresseii , Nr Zi!»n» an die ,Bad . Presse einreichen . !

48 . Verbandslag
öes Berdanöes katholischer kauf-
mann . Dereinivtt ÄeujschlMs

Sitz ©Hen
in Karlsruhe , eiädf . Festhatte .

Bom 1— i . August 1928 finden jewetlS
von vorm . g Uhr ab bis Svätnachmittlw ge -
schlofsene Arbeitstagungen , unter dem Kenn -
wort . Die Not der Grenz - und Auslands -
deutschen", statt . ( Zutritt hierzu nur Ber -
bandsmitglieder . )

Einladung zu den
öffentlichen Beranstailungen .

Donnerstag , den 2. August 1328
vorm 9Mi Uhr Erösfnungsgottcödienft in

St . Stephan ,Vorm . ViVi Uhr Feierliche Eröffnung des
Berbandstages im kl . Festhalleiaal .Abends 8 Uhr BegriibungSabeyd im grv-
hen Festhallesaal unter Mitwirkung der
(Äesangsabtetlungeu der kath. Bürger -
gesellschaft „ Constantta ". des kaihol.
Männervereins „Badenia "

, Miihlbnrg ,des kath. Mannervereins Südstadt u.des kath, Gcsellenvcreins : des Rench-
täler Tiachtenvereins Karlsruhe : Da -
men und Herren der „FidelitaS " : der
Polizeikavelle Karlsruhe .

Samstag , den 4. August 1928
vorm . 8 Uhr Feierliches Reauiem Mr

die verstorbenen Berbaiidömitglieder
in St . Stephan .Abends 8 Uhr Gartenfest Im Stadtgarten
mit grobem Feuerwerk ,

Sonntag , den 5. August 1928
vorm . 9 % Uhr Pontisikalamt . In St . Ste -

phan . gehalten vom hohen Protektor
des Berbandstages , dem bochwürdigsien
verrn Erzbtschof Dr . Carl Fritz . Frei ,
bürg .Vorm , 11 Uhr Festakt im grotzen Fest-
Hallesaal. in Gegenwart des hochwür-
digsten Herrn Erzbifchofs.

Abends 8 Uhr Festball im Hotel Germania .
Wir bitten an diesen öffentliche» Ver¬

anstaltungen zu Ehren der aus allen deut-
schen Gauen , und aus dem Auslände , be-
sonders aber aus den besetzten und abge-
trennten Gebieten , anwesenden Vertretern
teilzunehmen .

Zeigt vaterländische Gesinnung und Volks -
gemetnschaft. (201901
Der Ehren - » « d ArbeitSansfchnf , der »Fide -
litas "

. Verein kath. Kauflcute u . Beamte » .

Bad. Kunstverein E. II.
Waldstralte 3 -

Ausgestellt vom
28 . Juli bis IS . August :
Kollektionen von Prof .Rieh . Pietzsch , München .Helene Altmann , Holzen ;Prof . Otto Dill , München ;
F.. I , a n g k a m m er - von
Weltzien , Berlin ; C. F . W .Schi eh , Baden - Baden ;Hans Schöpflin , Karls¬
ruhe ;W .Wi n k 1er , Karls i uhe

Geöffnet : Sonntags 11—1 Uhr
Werktags 10 - 1 u. 3—5 Uhr .

Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg .

In der Zeit vom 17. August bis 7. September
bleibt die Ausstellung geschlossen
20154

Verein der Handelsvertreter
für Karlsruhe und Umgebung

e. V . Karlsruhe
EINLADUNG

*u dem am Mittwoch , den 1 . August 1928. abends %9 Uhrim großen Saale der Karlsruher Handelskammer ( Karl¬
straße 10) stattfindenden

VORTRAG
des Generalsekretärs des Zentralverbandes Deutscher Han¬delsvertreter -Vereine in Berlin Herrn Dr . Behm über :

„Die Forderungen der Handelsvertreter
an Staat und Wirtschaft"

Zu diesem für die Handelsvertreter interessanten und
aktuellen Vortrag laden wir alle Handelsvertreter von
Karlsruhe und Umgebung freundlichst ein und dürfen unswohl der Erwartung hingeben , eine große Anzahl von Be¬
rufskollegen begrüßen zu können . (20198)
Verein der Handelsvertreter für Karlsruhe n . Umgebung

E . V.

Mmeill MM - MMN
Sonntag , den 29 . Juli 1928, nachmittags 2 Uhr

PiK5 » M » -Mi «

Kaufe gut erhalt .
loiottoö

250—500 ccm ( Barzl .)
Stiirmlinger . Dur¬
mersheim . Svenerer -
itiatjc 416 . (« 1447)

Trichlerlautimch .
gebraucht, auch ohne
Schalldofe, zu kaufen
gesucht . Augeb. in , Pr .
unter Nr . 044 )50 an d .
Badische Presse,
Wer verkauft gebr.
TelbfMnterrichtSbriefe

„ MethodeNttstin
"

sür Abitur in Ober -
reakschule oder Real -
gymnastui» , Angebote
mit Preisangabe unt .
MÜ387 an d , Bad , Pr .

flestaurant zum Bannuiam»
Heute Sonntag ab 5 Uhr

Oion}ert
ff. Eichbaumbier . Gute Weine .

Einfamilienhaus
SMM ' ßllNMslr . S
gelegen , ohne Gegenüber , mit freiem
Blick nach der Alb und den Bergen ,
bestehend aus 2 Etagen mit ( 19465)

5 frfer Itfiön . n . 3fmmecn
2 Wobndielen . Bad mit W,- C . . grofier
Küche . Loggia nach der Strafte . Ter -
raffe nach dem Garten , mit Bor - und
Htnteraarten , Gas . Wasser und elektr .
Licht , sofort beziehbar , zu äufterst gün -
sttaen Bedingungen zu verkaufe n.

Markftahler & Barth . Karlsruhe .
Ncxrcnterstrake 4. Tel . 6496— 6498 .

s ttitc .
Durlach, Pforzh, , Ra >
statt o . Umg, ca , 15 000
GM .Grundschiildbr , als
Anzahl« , gegeb . Off , n.
2/0002 a . d . Bad . Pr .

Siiuler. EelAlte
Alkermaiui, « riegsstr,8«

( 19861)

Elfern !
die ihre Söhn© (evtL auch Tochter )für einen

Ferien-Aufenthalt
oder für längeres Studium des
Francösisehen , bei Sport . Höhen¬luft und Sonne , ind . Erziehungplacieren wollen , verlangen Pro .spekt durch die (3519a

. . . bei Montreux
1053 m ü . M . (Deutsche Iteferenwn .)

GeSCflBffS-
Haos-

verkaul
In guter Lage

am Ende d . Kai -
serallee mit viel
Platz , für jedes
Geschäft geeignet ,
auch Laden kann
eingebaut werden ,erdketlungshalber
zu verkaufen . An-

ebote u , Nr F .
X 9990 a . d . Ba -
dtsche Presse Ft -
liale Hauvtvost .

ZÄlliid ' Teile uno Melll
Angebote mit Preis und Mengenangabe un -
ter Nr . LS661 an die Badtsche Presse.

Zweifellos am beste» fährt . (B1509 )
I Wer den Junker & R » h-Gasherd

Vom Fachmann Andlauer begehrt .

Zerö-Soezial -GeschSfl . Grenzllrahe

ueDernussiges Fen
können Sie ganzleicht verhindern .Trinken Sie einfach

Dr. Ernst Richters
FrUiist cte - Kräutertee "V -^ Vydannwerd Siefchlank 7yf .u jung bleiben . Hören ^ "
Sie , Was Herr SnillUtrr. Dr. A. D. A schreibt..
..Der Tee hat mir gute Dienste geleistet, bin Jö Pfuwd
leichte) Q&vorden und f rischer , wie 10 Jahre jfmoer" .
Wenn Sie Ihr Gewicht auf gesunde Weise
verringern wollen , dann beginnen Sie noch

heute . 1 Paket M. 2.-, (i Pak .,-, 6 Pak . M. 10.-
ng erfordert . Er-
leken u . Droger .

j zur gründl . Entfettung
^ bältl . in allen Apothek

„Kermes" münenen. Güüstraße 7
Habrik pharm , kosm . Präparate .

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

Frttz Fischer ,
K - lserftr. 128. Tel . 1072

Ksufgl

öteh-öchreWult
zu kaufen gesucht .
Angeb , u , Nr . A)lS4

an die Vadische Presse,

Hausverkaul .
In der Nähe von

Kar lsruhe ist ein 3 x
3 Him .- Wohnhaus auverkaufen Das Haus
ist neu erbaut u . mit
guter Rentabilität ,Preis 24 000 M5 , An¬
zahlung 7000 Mk . —
Ebendaselbst für Fri¬
seur geoiauet ein 3 x
3 31m . - Wohnhaus .Preis 22 000 Mk Nä -
beres unter Nr , M4012
an die Bad , Presse.

Etagenhaus
mit 5x3 Zimmerwoh -
nungeii , in gut , Lage
der Weltstadt, sofort
zu verkaufen. Eine
3 Zimmerwobnung ist
sofort beziehbar. Ang«
böte unter Nr . 20192
an die BadischePresse.

Bauplätze
in Durlach, günstig ge¬
legen. zu verk , Ang . n,Nr , F .H . 9992 a , die
Bad , Pr . , Fil . Hairptp,

Zu verkaufen :
Avheres Geschöflshaiis W ».« .-«.
Laden , Wovnung . gröbere Werkstätten - und
Lagerräume , Garage usw . wirb deziebdar .
Anzahlung »Ufa 15—20 000 Jl .

Grotzes Gefchäfls - Eckhaus
mit mehreren Lüden . Mieteingang 11 000 .4t .
Preis nur zirka 80 000 M bei 15—20 000 M
Anzahlung . Sehr rentables Objekt .

Etagenhaus Westftadtlage
' Zimme ^ - Kohnungen mit Diele , Bad nfio
Garten . Antogarage ?c . Anzahlung 15 000 Ji ,steuerfrei , mit sehr hoher Rente .
Einfamilienhaus Weststadllage
Nähe Haydnvlatz mit 7 Zimmer , Diele , Zen .traiheizung . Garten usw ., steuerfrei . Preis

na ooOOU .U bei nur 5—10 000 Jl Anzahlg .
Immodilienbüro W. mitt & 6oDn
Auskunft und Besichtigung durch ( 991476)
Raifchftrab « 6. Telefon 2695 .

Versorge Dein Kind
und deine^amilie öurchÄb-
fctiluß emerQdensoerft'che-
rung. öitft bietet billig und
|Tcticc öi«? größte kontinent»
U ßcQönfeitigkftitsonftalt

Angtatts - tS ?rmb '
s « rt

300 Millionen
6rhwctjer5ronbcn

Schweizerische Lebensverstche>
ntNKS - ttRentenanstaltmMrich

gcjitfisöircfilion Karlsnibe, fioifallt . 2H jgggi '
.
°«

/lagesettempersöalichkeäenals Vertreter cm allen Ortea gesucht !^

6HH *H *BAHiltlAPSTÄIiPEIj

Ey ^ liefertj

Doppelseitig D«R*Rund einseitig D. R.P. angeJi t'

Ureigenste Ausführung ★ Keine Nacheihtö unf

Verkauf durch : Braunschweig & Herrmann , Ingenieurbüro
A1493 Stuttgart , Wilhelmstr 11 , Fernruf 21108 ^

*

Villa geflieht
riiiiiiiiiniinMiRiiiitiiiiifitniiiJtiirtijiiifitinfnrntfiiiiiiiriflniifiiiii

Hübsche , gut gebaute Villa , modern ,
in guter Lage , mit mindestens 8 Zim -
iner lind reichlichem Zubehör , ber höh .
Anzahlung ev. bar zn kauf, gef . Ang.
unter F . H. 9985 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost .

Hotel-
Kans mit Laden Reftaurant

Nähe Wiesbadenode » irgend anderes Projekt , daS bei SV 600 M
Anzalilung tätigem Ehepaar Existenz bietet,

:knchi Angebote unter Nr A4626 an die
adischc Presse erbeten .

Sonderangebot
für

Bätker . Metzger

Einfamilienhaus
in schönster Lage der Albstedlnna . 3 Mi -nuten von £ ei gegenwärtig im Bau be-
kindlichen Straßenbahnlinie , ohne Ge¬
genüber . mit freiem Blick auf die Alb
und prachtvoller Fernsicht nach dem
Gebirge , neuzeitlich aiiAgestattet. Gar -
tcn schöne , grobe 5 Zimmer , Bad , 2
Dielen . Loggia . Terrasse und anSban -
fähigem Dachgefchoss , sofort beziehbar,unter günstigen Bedingungen zu ver -kauicn . (20174 '

Nähere « Wilhelm Golling . Rhein »
ftrabe 82 . Telefon 3680.

Geschäftshaus mit 2 Läden . Bäckerei
und Metzgerei . Steuerwerk 125 000 Jl .
Preis 55 000 Jl , Belastung mir 12 750 Jl
Aufwertung . Miere 11000 Jl . Anzah¬
lung 10—15 000 Jl .

Näheres durch die Allelnbeauftragten
Nun » & Schmidt . Architekten .

Karlsruhe .
Kaiserstrabe ILO . — Tel , 2598 u 649 .

( 19043

Erfahrener Buchhalter
übernimmt das Führen der Bücher , sowie
Erledigung aller sonstigen Büroarbeiten
stundenweise. Gest . Ansragen unter Nr .
S3999 an die Badische Presse erbeten .

Erstklassiges
Haus

wegzugwegen billigst z.
verlaus , Off, u . Nr ,
(£4030 an die Badische
Presse.

Zu verkaufen:
Geschäftshaus , mit

Laden und Einsahrt ,
gute Weststadtlage, sof
bez.. Preis 40 000 M,
Anz . 8— 10000

Wohnhaus in Mühl
bürg , östöck, , schön , rub ,
Lage, Preis 28 000 M,
Anzablnnq 6000 Jl .

Gesch»,lShauS, Nähe
Durlach, allerb . Lage,
sof , bez ., Preis 20 000
M . Anz . 8000 Jl .

Wohnhaus m . Gart, ,
Nähe Karlsruhe , Preis
9000 M , Anz. 3000 Jl .
Mehrere Bäckereien in
t. anßcrh . Karlsruhes

in versch , Preislagen ,
Mechaniker-WerkstStie

in . allem Zubehör fof .
abzugeb, Erf . 3000 M.

Wilh . Groft ,
Immobilie » ,

Rudolfftr . 21 . Tel .lkSS .
(B1494 )

Beliebter Ausslugsort ,
20 Gastbetten , Nestau
rationsränmc . reichl .
Zubeh ., Garagen , Part ,
zu dem billigen Preis
von Mm . 45 000 ein-
schließlich Mobiliar .Silber , Wäsche usw.
bei entsprechender An
Zahlung zu verkaufen ,

WMII & CO.
Wiesbaden
Friedrichftr . 7 .

(« 2083 )

aroeisttmiiienitflus
(Neubau Albliedlungi
bestehend aus 2X2
Zimmern mit Znbcli .und 2 Mansarden , sch
ruhige Lage. fof . be¬
ziehbar zn verkaufen .
Ang . n Nr . P4N15 an
die Badische Presse.

Tsppiche, Voriagsn ,
Tisch - und Diwan-
decken,Läufaistofte
Kokosiäufar, Kokos¬
matten, Felle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
iL Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kalfierstrafie 157
l Tr . hoch, »egenübei
der Khein. Creditbank

Der geehrten Einwohnerschaft * ,,!Karlsruhe u . Umgebung zur gef» '1'^Kenntnisnahme , dall ich im,KjeDurlucher Strasse SS »'

Restauration
z . PfanneHs ( ic
übernommen und eröffnet habe , [jwird mein eifriges Bestreben »e „meine Gaste aufs beste u Billig ?,1"Lt-
bedienen . E 'gene Schlachtung . VNJAyjverkauf über die Strasse . v1

Um geneigten Zuspiuch bittet
Anton Knörr und FÖJMt tzgermeister und » "

Ein bereits neues
Küchenbüfett

und ei « Hundeneschirr
zu vertailsen . (BI480)
Durlacherstr. 58,

' Part ,
Kompletter Sslammtg.

Gasherd
wegzugshalb , sekir güir
sti<! zu Verls , (B1501 )

Westcndstr, 54, I .

Feine kleinere herrsch,
Villa

sür 2 Familien , 26 000
Jl , bei kl, Anz , zu » er -
laukcn. Off. u . Nr ,
D4031 a. d . Bad . Pr .

Bäckerei -
Gesuch , hier od . Pforz -
heim, od , Rastatt od ,
Umgeb . 10— 15 000 . Hwird alS Anz « , gegeb .
Off. u. a.d .B .P .

Kl Anwesen.
« . Z , u , Diele ,tellw . möbl, . el.
L.. Wasserl.. Tel . .
2 Morg Wiese,, ,verkf. Da erwei -
ierungsf . f . Ski -
club sehr geeign.
Besichtig , durch
Knrhans Hnnds -
dach Biverach .

l » « kk
F'KRIBIVR .lälSE:
wird durch einen

erstklassigen

Kofler-
ru - Apparat

erhöht .
Bequem , leicht ,und doch von
groUer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Ton¬

wiedergabe .
Sämtl . rührend «

Fabrikate
bei bequemster

Teib .ahlune .
musiifuous

MTW

Ii

Geschätts -Empfehlunif
Empfehle meinen neuzeitlich e 'B'

gerichteten
Damen - u . Herren,FRISIER - SALOH

Flotte aufmerksame BedienungParrümerien — 'l 'oilettenartik ^1
Haararbeiten

Haarspangen- Reparaturen
Bubikopfpilpge . $• Eröffnung des Dame » ' J• Salons am 1. Au « u st *

Hochachtungsvoll
EDUARD SCHMIß

gepr . Friseurm eisler . i .
Karlsruhe i . B „ Georg - Fn®
richstraße 25, Ecke Durlacher Aj

'^HaltfiStPlIf» ftoi» Sitra Ronhahll. J"

ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlungvon nur 25 Mark au .
Frachtfrei sed Käufer-
statlon Glänz begnt-
achtete Fabrikate tn
großer Auslvabl zu
niedrigen Preisen ,Alle Instrumente wer-
den in Zabt genomm
Rudolf Schoch .

Karlsruhe .
Rlippurrerstrafte 82.

Gebr , Zcrbst ^Räd--^
N ".W
einioe Garnil

Ditonns
oert ein . ®^ f(, ,

Slin Stad 'C?..«
zm Sa .,ptba°"°

^ -
Kttlinaerstr

Steyr -
Personenwage!

" O »SCRS ^ 0 .l73TCt 330
14130 PS-

( Landaulett ) fit allerbestem ^i 'in ^
tättflich. Nah . iiiUcc «Scrurui 49i«»
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Abendfahrt in Karlsruhe .
18 k' c Rheinstratze hinaus zum Nordbecken de»

^ uyer Rheinhafens . Dort wartet unser schlank und blank wie
^ u.°^ "vogel der „Vom Stein " . Fröhlich erwartungsvolle «

brS " ÖeIt über den Laufsteg . In blauer Uniform sehr
*> ™ önner regeln den Verkehr . Und fahrplanmäßig gehts

>
hinaus . Bei diesem Anlaß erquickende spontane Ueber -

Tt v ® Klassengegensätze ! werkende Arbeiter finden die Frei -
|ilem „Jrei ern *,en „Bourgeoisie " bei der Ausfahrt jugendlich un -

"alisch zu winken .
- ^ ^ ^ nal schon geht uns wundersam die Aschenbrödelschön -

îinbeit theimat auf . Eine allerdings sublime , unamerikanische
>, dj° Gänslein recken den Hals im grünen Damm , über
ähtx. ^ ordausläuse der Abnoba blauen , zart wie ein Ruck ge-

®
J£ &iofett . Daxlanden grüßt , eine hochgebaute Stadt ,

"f den weiter ein richtiger Schäfer mit dito Hund , Kinn
"WtoLt gestützt , (Als wir wieder hereinfuhren , stand er noch

ifi« ri unbeweglich , wie ein eiserner Roland in der Dämmerung ) ,
lchubste sich unschuldig blökend junges Henselsches Irish -Stew ,

fcisjJL? ®1*» aufatmend , entkommen , Desserteure des Alltags . Ein
t£ife !»• 1 Pädagoge erläutert auf der Generalstabskarte dem
W 1" 1' 1 , Sieben laufend die geographische Situation . Jung »
^ rilck

',ermi i7cn durchsichtig tanzmutige Kavaliere oder träumen
tainiiA»

0^ die Reeling gebaut notorisch ungereimte Dinge . Die
i$et «ff*

.11* macht hoffnungsvolle Ansätze zu mittelrheinisch - fröh -
lecx. .^ ' " berglyrik . Mancher hat eine Lloydmütze auf . Navii -sre

Äi
■äleitlt btc ften nach Süden in den freien Strom . Am päppeln -
V . 4n ^ ct steht ein herrlicher Adam — Augen links — tot »

L ^ orit für Los Angelische Männerschönheitskonkurrenzen
?N,>,M £hörige Eva räckelt sich aus seehundwohlem Stranddösen ,
«hör ^ uke Badegirlchen kokettieren mit Motorrädern und Zu «

Ivl>a >
^flicherweise ungekrönte Sommerköniginnen . Amalie

- H 1 neu Eummikavalier . Schleppdampfer mit Anhang ziehen

#

avffli
■■■"

, tito ,

ift von

j C'e

nfl
ein*

Ä
n£
;el

1 mllljk WMIIHIlHWUUtlW, VUmfl | tl Hill . -aiU/Ull^
ttchjQ

' und stromab mit sentimentalen Rauchfahnen . Derr Herr
»nix nationale Belange bedroht , weil eine weitherzige

? winkt , die unter der Trikolore fahren . Bis zur
Ä n, ». >st der Eejst von Locarno bereits wieder so weit gediehen ,

unbedenklich auf „La c' est Paris " schwoft . Die Namen der
^ " e „ Algvrie " und „Lauterbourg " verraten in ihrer qeo-
' ^ . Differenz die apriorische Brüchigkeit militaristischer Im -

^ igen «Bte rubinglühende Sonnenscheibe rollt aus dem warmen .
!!«» BoJ ^ ' wmel des Iuliabends . Herrliche Anwaldgründe Ichwim »
®o!d lm£

c L Ihre Namen erzählen von den Schätzen des Stromes
2 IniQt

®
Halmen . Durch die Mündungen der Altwasserarme leuch-

a» tö^ fN. verzackt , traumversponnen tropisch ein Märchenwald
£ Ärmlich auf einen einfallenden Flug trauerschwarze »

v°er silbergleißender Bengt - Bergreiher , oder auf ein
* •' od» ' 0In , das aus dem Böcklinwald zur abendlichen Tränke

Cjn t r
r. ?.u f eine treibende Lotoswiese .

!|*8 ztitliif • gemeißelter Eissalon ruft zu den Realitäten des Da -
Ätootenx m' t Emphase geführte Rentabiltätsberechnungen heraus -

« schli, .??.' dunkelt laagsai .i , und aufrichtig betrübt wenden
A Lagerfeuer lodert im Dunkeldüster alter Bäume
£n Ipätp

Un
r - herrlich nach Eerstäckers Mississippi -Flußpiraten .

?I»Rpz , Schwimmer macht uns zu Ehren einen letzten Sprung ,
irta . ix ^ uber ! — Knickerbockers berühren etwas eigenartig beim

auf ^
^ inisches ML — ädchen — Karlsruhe am Rhein . Him -

i
,m Stichkanal . Ein Vierer strebt mit klassischen, ernsten

% den heimischen Penaten zu. Richtersches Abendqlück
poni , ifi ergrauter Schiffsleutchen hinten auf Kohlenkähnen . Der
'ty ß >>nnennenswert schmal . Natlos wandern gigantische , stäh -
Jeil« r J ° Mc n^aIfe der Krane , schwarzgereckt in die fahle Steppen -
^ ifter Ü- . verwaschener Abendröte . Angelegt , Sousascher Raus »
tftej |?e£ Ein Blick noch zurück auf die liebgewonnene Jacht . Der
Ät , cv Stein " strahlt und brilliert aus tausend Birnen , nicht

kit SW
°d« t sonst was , sondern eitel Lust . Elast u^ d Glanz des

oeimatstroms . die er draußen eingesogen .

. *
' n 2]

? ®tdetung de» Wohnungsbaues 1928. Für die Herstellung
Hn Zungen in 6 Wohngebäuden hat der Stadtrat Bauhypo -

J nt
.Gesamtbetrag von 90 400 <5M sowie Zinsbeihilfen aus

v
°^ ° lbetrag von 180 000 R . tt bewilligt .

hMann ' J ' 6®10.." 6 Dammerstock . Zur Erlangung t

v ^ tten © südlichen Teiles des Dammerstocks mit
Kleinwohnungen wird « in Wei

von Plänen zur
rationell durch -

Wettbewerb ausge -

}s >i Dichtung tinei
Projekt ü

einer Dauerkleingartenkolonie . Der Stadtrat
über die Errichtung einer Dauer »

östlich vom Rüppurrer Schlößchen zu .H * »V * v "• 1 v wIi4,w; vvm sixA-yyum -i. vujiunu/vii nu.
' »i ^ knin ^ , ? " d 85 einheitlich ausgestattete Gärten von je 300 qm
i;Hen xT umfassen und einen Aufwand von 43 800 R . <t ver »

°us Erundstocksmitteln bestritten werden soll.
^ aL f .

^ ürgerausschusses zu dem Projekt bleibt voi

\ei *

lief
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Die Zu
. ^ > - « . anuu3 | u/uiii3 ,ju vtni viiwi voibeholteit .
l' !«m Seiet des Berfassungstages fll . August ) soll auch in

°erbi,n >.
° ^ ^ bend dieses Taa ? s i>m Stadtgarten ein Garten -

J *X, ftaftfi vT1 bengalischer Beleuchtung des Sees und der An -
•il ' ' ' «»» ü ' Das BadisÄe Staatsministeriu -m und die Stadt -
«jMlich » « » den zum Besuch dieser Veranstaltung gemeinsam
itAuno P ^ ?den . Das Konzert wird durch die Kapelle der Ver -
z/sn

° ° ' scher Polrzeimusiker ausgeführt : zwisckien den Musik -
eini !,e Chöre zum^ Vortrag , wozu sich der Volkschor

, .. ' N freundlicher Weise zur Verfügung stellen wird ,
ngunstiger Witterung findet die Feier im großen Fest -

tz ^ fe> ^ MWWWMWWWHMWWHDWWWMW »
Cl lum

""-11' ! ' Beschädigung eines Feuermelders . An der ?ca« t
kr . ^ am r Mts . wurde die Scheibe des öffentlichen Feuer -

®CQPn 1U Durlacher Allee 33 mutwillig eingeschla -
Süll?51 UeoJl >5" Täter wurde bei der Staatsanwaltschaft Straf -

eilt,
^ n Sachbeschädigung und groben Unfugs

4
*
! ^ n?e^ j^

' ?° " 'Schefsel -Stiftung . Der Minister des Kultus -
den »? . das diesjährige Stipendium aus der zur För -

1
.badischer Musiker bestimmten Max - Viktor - oon -
^ hälftig mit 250 RM . auf einstimmigen Vor -

uni)
' ungsfutatotiums den Mufik studierenden Walter

Schinzinger in Karlsruhe zugewiesen .
Karlsruher Architekten im Rheinland . Bei dem

Erbauung eines , den Namen des bekannten
">UT? QIt Una <i«lr ^ cn Großindustriellen tragenden großen Bank - und
'iL das sr{; . udes in Düsseldorf das „August Thyssen -Haus "

* des Architekten Professor Josef Gras in Karls -

^ ^
und zur Ausführung bestimmt .

"
to

*,(lnben \ ' ! c,<= und Fahrturnier des Reiter - Vereins Karlsruhe -

n,
^ c itnj a2Cli ' c

. Sonntag , den 29 . Juli findet nicht , wie gemeldet ,
sentit, » ^er Appenmühle , sondern auf dem Fe st platz

Schulferien .
Hurrah ! Mit welcher Begeisterung der Beginn der Ferien von

unserer Schuljugend begrüßt wird , ist zu ersehen aus dem unten -

stehenden Bilde , das von einem Freunde unseres Blattes beim Schul -

schluß an der Sudendschule aufgenommen worden ist . Die Freude
der Jugend ist begreiflich , denn in den letzten vier Wochen war

der Schulunterricht , der von den Schülern an und für sich schon als

ein lästiges Uebel angesehen wird , wirklich keine reine Freude mehr .

>>n n>c fl zu Rappenwörth i n Daxlanden statt .

Lehrern wie Schülern ist es schwer gefallen , bei der Bombenhitze
und in der dumpfen von Ausdünstungen geschwängerten Luft die
Gedanken zu konzentrieren auf den Unterricht . Aber nun ist auch
diese Qual zu Ende . Lehrer und Schüler haben nun sechs Wochen
Zeit zur Stärkung und Erholung . Möge es der Jugend wie den
Lehrern und Lehrerinnen vergönnt sein , sich von der Arbeit und
den Strapazen der Schule zu erholen in den wohlverdienten Schul -
ferien .

In den Karlsruher Schulen fanden Samstag vormittag Ver -
fafsungs feiern statt . Im Mittelpunkt standen Ansprachen , die
auf das Wesen und die Bedeutung der Verfassung eingingen . Diese
Ausführungen wurden durch Gedicht - und Liedvorträge umrahmt .
Das gemeinsam gesungene Deutschlandlied bildete den Schluß .

Lichl- und Schattenseiten.
Man schreibt uns :
Man redet und schreibt gegenwärtig viel vom Lichtfest der

Herbstwoche und es sollen also verschiedene Schattenseiten beseitigt
werden . Ich möchte daher einige Vorschläge machen . Schon früher
einmal wurde die schlechte Uhr am Hauptpostamt gerügt , die
kaum am Tage , geschweige denn bei künstlichem Licht sichtbar ist«
Liehe sich da nicht eine elektrische Normaluhr mit dem üblichen
weißen , nachts erleuchteten Zifferblatt anbringen oder reicht dazu
das Budget nicht aus ? Geschehen ist wenigstens bisher gar nichts .
Ein Problem für das Lichtfest stellen auch die beiden an der „Rück -
ŝ e i t e" der Leuchtpfosten ( Kandelabers am Marktplatz angebrachten

ahrplantafeln der Straßenbahndirektion dar , die ebenfalls
aum am Tage aufzufinden und sichtbar sind ( es wird behauptet , daß

bei einer anderen Anordnung die Schönheit des Stadtbildes gestört
würde ) . Bei Nacht wird das Auge von der auf dem gegenüber auf
dem Dach arbeitenden Lichtreklame derart geblendet , daß diese Tafeln ,
die nicht sehr nieder und außerdem im Schattenkegel der Bogen -
lampe hängen , nur mit großer Mühe entziffert werden können ,
vorausgesetzt , daß man sie überhaupt entdeckt . Am besten wäre es
wohl , auf der Seite gegen die Kaiserstraße zu die gleichen Tafeln an -
zubringen , wodurch die auch nicht gerade schönen Bandeisen verdeckt
würden und alles andere schließlich wie bisher bleiben kann . Zwei
abgeblendete kleine Glühbirnen über diesen Tafeln würden die
Schönheit des Stadtbildes auch noch nicht beeinträchtigen , aber man
hätte dan wenigstens eine einigermaßen praktische Einrichtung .

Im Zusammenhang mit der Fahrplan -Sache wäre es auch zu
begrüßen , wenn man in den Straßenbahnwagen der Außenlinien ,
die alle früher als die Hauptlinie 1 schließen , die ersten und letzten
Fahrgelegenheiten ebenfalls angezeigt finden könnte . So gut in
einer Ecke der Luft fahrplan , der , man könnte meinen „städtischen
Straßenbahn "

, ein beschauliches Dasein führt , ebenso oder noch viel
mehr hätte in der gegenüber liegenden Ecke der Früh - und Spät ' -
wagen - Fahrplan - Auszug der auf einer Strecke verkehrenden Linien
praktische und volle Berechtigung , denn tagtäglich kann man die toll -
sten Sachen erleben und selbst vom Personal der Straßenbahn ganz
falsche Auskunft bekommen . Der Fremde , den man doch zum Licht -
feste erwartet , wird jede Verkehrserleichterung und Behebung von
Schattenseiten aller Art dankbar zur Kenntnis nehmen und das gute
Beispiel wird da und dort Nachahmer finden .

Mitgliederstand der Karlsruher Krankenkassen
Beschäftigungsgrad im 1 . Halbjahr 1328.

Stat . A . Im 1 . Halbjahr 1928 hatten 15 Karlsruher Kranken¬
kassen im Monatsdurchschnitt 54 831 sdarunter 19 985 weibliche ) ver -
sicherungspflichtige , in Karlsruhe beschäftigte Mitglieder (1 . Halb -
jähr 1927 : 52 924 , 1913 : 43118 ) .

Läßt man die arbeitsunfähig Erkrankten und die Erwerbs -
losen unberücksichtigt , so ergibt sich, daß monatlich im Durchschnitt
49 128 Personen (darunter 18 575 weibliche ) in Karlsruhe versiche-
rungspslichtig arbeiteten . Das sind mehr : gegenüber dem 1 . Halb -
jähr 1927 2 788, gegenüber 1920 4 868 , gegenüber 1925 OK. gegenüber
1924 8 847 und gegenüber 1913 7 578 . Danach ist auch das seit der
Stabilisierung der Währung beste „Arbeitsjahr " 1925 in der Be -
schäfti>gungsziffer überholt .

Die Zahl aller versicherungspflichtigen Krankenkassenmitglieder
(also einschl . der arbeitsunfähig Erkrankten und einschl . der Er -
wrbslosen ) stieg im lausenden Jahr von Monat zu Monat : nur
im Juni ist ein kleiner Rückgang von rund 300 Personen eingetreten .
Auf 1000 Einwohner berechnet waren am 1 . Januar 1928 357 Per -
sonen versichert , am 1 . Juli 367 : die höchste Zahl wies der Stand
vom 1 . Mai und 1 . Juni auf , nämlich 369. Im 1 . Halbjahr 1927
waren am 1 . Januar 341 und 1 . Juli 372 versichert gewesen .

Der Anteil der männlichen Versicherten an der Ge-
samtzahl ist von 63,1 Prozent am 1 . Januar 1928 auf 63 .9 Prozent
am 1 . Mai und 1 . Juli gestiegen , und der Anteil der wirklich Be >
schäftigten ( also ohne Erwerbslose und Kranken ) ist bei den Man -
nern von Monat zu Monat , von 61,1 Prozent am 1 . Januar auf
rund 63 Prozent ab 1 . Mai , in die Höhe gegangen . Die Verbesserung
des Arbeitsmarktes im 1 . Halbjahr 1928 ist also dem männlichen
Geschlecht etwas mehr zugute gekommen . Vergleicht man dagegen
das 1. Halbjahr 1928 mit 1913 , so erkennt man , wie seitdem das
weibliche Geschlecht sich den Arbeitsmarkt erobert hat : Die weib -
lichen versicherungspflichtig Beschäftigten haben um 3 900 Personen
^ 26,6 Prozent zugenommen , die männlichen nur um knapp 3 700
oder 13,7 Prozent .

Das neue Karlsruher Wasserwerk.
Ein Millionen -Projekt .

Wie schon aus Anlaß des Brandes im Warenhaus Knopf mit -

geteilt wurde , ist das Karlsruher städtische Wasserwerk am Höhepunkt

seiner Leistungen angelangt . In fürsorglicher Weise hat die Stadt -

Verwaltung schon seit langem nach Mitteln und Wegen gesucht zu
einer Verbesserung der Karlsruher Wasserversorgung . Es handelte
sich nicht allein darum , neue Wasserquellen zu erschließen , sondern
auch um eine Verbesserung des Karlsruher Trinkwassers , das be-

kanntlich ziemlich kalkhaltig ist. Eingehende Beratungen der städti -

schen Behörde haben nun zu dem Entschluß geführt , ein neues Was -

serwerk im Mörscher Wald zu bauen . Im September soll dem Bür -

gerausschuß eine dementsprechende Vorlage zugehen . Die Ergiebig -

keit des Grundwasserstromes ist dort derart stark , daß nicht nur Karls -

ruhe auf viele Jahrzehnte hinaus selbst bei ungeahnt starkem Ver -

brauch an Wasser befriedigt werden kann , sondern darüber hin -tus ,
noch andere Orte versorgt werden können . Mit dem Bau des neuen
Werk « dürfte vielleicht noch in diesem Jahre begonnen werden , aber

die Inbetriebnahme wird vor dem Jahre 1930 nicht erfolgen können .
Vor längerer Zeit tauchte der Gedanke auf das neue Wasserwerk

so auszubauen , daß auch der Stadt Stuttgart , die ebenfalls eine

neue Wasserversorgung nötig hat , Wasser aus dem neuen Werk ge-

liefert werden könnte . Ob dieser großzügige Plan zur Ausführung
kommt , dürfte aber bezweifelt werden .

Jahrmarkt in der Ansiedelung.
von der Albsiedelung draußen bei der Appenmühle zwischen

Erünwinkel und Daxlanden war in letzter Zeit des Oefteren die
Rede . Immer mehr tritt sie aus einem versteckten Dornröschen -

dasein ins pulsierende Leben hinein . So eine ländlich - verträumte
Siedelung ist, in der Idee , schön , aber als Teil einer Großstadt
erwachsen ihr doch allerhand Aufgaben , die nicht nur ein Abriegeln
vom Verkehr verbieten , sondern im Gegenteil Rührigkeit in allen
öffentlichen Angelegenheiten heischen , will sie nicht ins Hinter -

treffen kommen . ^ ,
Und nun hat die Albsiedelung etwas ganz besonders Anziehen -

des . Ein ganzer Jahrmarkt hat sich nämlich ausgetan .
Der Verein „Albsiedelung " hat die Verwirklichung noch so mancher
Aufgaben im Sinn . Eine der nächsten soll eine Kleinkinder -

schule sein . Aber dazu gehört Geld . Das „Sammeln " ist nicht
jedermanns Sache . Die Albsiedler wollen etwas bieten für das
Geld . So soll für den anzusammelnden Fundus der von den Vor -

standsmitgliedern veranstaltete Jahrmarkt am 28 . . 29. und
30 . Juli dienen . Wer also mithilft und ihn besucht , dient gleich-

zeitig einem guten Zwecke.
Hinter der Maschinenbaugesellschaft (Haltestelle Plohnstraße

der Linie 2 Daxlanden ) ist auf freiem , ebenem Gelände eine ganze
Zeltstadt aufgebaut . Am Samstag nachmittag gings endlich los .
Alle „Attraktionen "

, die ein ..verehrliches Publikum " billigerweise
verlangen kann , sind vertreten . Wer im Leben noch nicht genug
geschaukelt wird , kanns hier nachholen bis zum Schwindligwerden .
Rundherum kann man auf zwei Arten kommen : horizontal auf dem
Prachtkarussel und vertikal auf dem großen Drehrad mit elektrischem
Betrieb . „Bitte schießen Sie mal !" , tönts von der anderen Seite .
Wenn nicht jeder Schuß ein Treffer wird , ist die Büchse gewiß nicht
Schuld . Konditorstände und Waffelbäckereien bieten Süßigkeiten .
Gegen die Hundstagshitze wie auch gegen allsfalsige Mitwirkung
des Regengottes hilft das riesige Bierzelt der Brauerei Schrempp -
Prinz . . „

Am Sonntag nachmittag 3 Uhr wird die Schülerrapelle ihre
Weisen ertönen lassen , und am Abend wird ein großes Brillant -
feuerwerk alle Wunder des Maharadscha an den Himmel zauberir .
Der Montag aber wird mit einem allgemeinen Volks - und Kinder -

fest Alt und Jung erfreuen . Doch wir machens wie ein Kind , das
den besten Bissen bis zuletzt aufhebt : der große , neu gelegte Tanz -
baden auf dem man drei Tage lang zu den Klängen zweier
Kapellen ganz umsonst das Tanzbein schwingen kann .

Also verehrte Herrschaften aus Stadt und Umgebung komme «

Sie . kommen Sie in die Albsiedelung ! Kommen Sie heute , kommen
Sie morgen — so was muß man gesehen haben — da muß man
hineingetreten sein ! ! Fis :-

Boranzeigen der Veranstalter .
s= Sommeroverette im Stöbt , tlonzerthaus . Von der Direktion der

Somineroverette wird uns geschrieben , bah in der am Montag , df » 30. Jult
1928, abends 7% Uür , zur Ansflibrnng gelangenden Operette . Der Net -
t e r aus Dingsda "

. Musik von E . Krümecke . Herr Jobannes Mül -
ler auS Berlin die Hauvtvartie des 1. Fremden lingt . Herr JobanncS
Miiller bat diese Partie seinerzeit bei der Uraufführung der Ove : ette » » -
ter der persönlichen Leitung des Komponisten mit auhcraewöbulichem Er -

folge kreiert und über 100 Mal gesungen . Die Partie des Hannchcn wird
von der bekannten Soubrette Else Müller , die sich auch bei dem Karlsru -

her Tbeateraubliknm . als Hanne »! im ..Dreimiiderlhails " se ?>r rasch beliebt
gemacht bat , gesungen . Als jugendlicher Komiker gastiert der Operetten -

busfo vom Stadttheater Dortmund . Otto D e w a l d. Pom -.vettere »
Hanvtpartien sind »u nennen : Griebel Gierga . Maria Palik und Mar
Patschko . Die musikalische Leitung bat Kapellmeister Engen N c f f . In
S »ene gesetzt ift das Werk von Direktor Julius D e w a l >

Tages-Anzeiger.
lNähereS liehe im Inseratenteil . )

Sonntag , de » 23. Jnli .
Sommertbeater Koinrrthan : „Das DreimäderlhanS ^

, *V.8 llbr .
Stadtgarte » : Kretkonzert , 11—-Ml Uftr : Nachinittaaskmizert , 4—H7 llfit

lFeuerwehrkapelle ) , 8 Ubr : Sommernachtssest i>. Verbandes der Po -
ltzeibeamten , Konzert und Gesangsaussühriinaen .

Restaurant Kriedrichshok : Auöstelluiia Berneralven -Relief .
Radsahrerverein Jidelitas : 8 grone Flieger - und Danerreunen auf der

neuen Radrennbahn »wischen Rüppurr n » d Ettlingen , 1 Ubr .
Relterverein Karlsr,ibe -Darlanden : GroheS Reit - und Fahrtournier ,

S Uhr .
F .C . Olympia »8 : Jubilänmsspiele gegen N . f .B . II , I und A . H ., Sport -

platz Wildpark , Vs3, i und fl Uhr .
Himmer - Stutzen - Schiitzen -Gesellschaft , e . 95 . : Sommersest aus dem Ger -

inanialvortvlatz «Wildpark ) . MS Ubr .
Verein Albsiedlnng : Jahrmarkt mit Kvnzert und Aufführungen an der

Blohnstrahe .
Naturtheater Dnrlach , Lerchenber » : „Im Raketenflugzeug nach dem

Monde ", 5 Uhr .
Hotel Germania : GesellschastSabend mit Tanz .
Kaffee - Kabarett Roland : ReueS Programm ! mus . Boxkampf . 4 u . 8 Ubr .
Wiener Hof : Täglich Kabarettvorstellung .
Kasfce Griiner Baum : Tanz .
Restaurant Friedrlchvbos : Orchcsterk >̂nzcrt der Harmonickavelle .
Restanrant Moninger : Gortcnkonzert der Fenerwehrkavelle , %8 Ubr .
Restaurant Felseneck : Gartenkonzert des Musikvereius , !5 Uhr .
Kühler Krug : Nachmittags - und Abendlonzert , und 8—10 Ubr .
ParkschlSftle Dnrlach : Tanz ab 4 Uhr .
Restaurant Stadion Darlach : 4 llbr : Künstlerkon,ert : 8 Uhr : Tan, .

w ■■ " v v i 1 • " " 4 » " " " >• '• i"»" . uuci jö,i !>lenaura » t « laoion inrianj : » uui . « uuruciiunacri ; » uur : ^ an, .

Pfefferminz - Erfrischung durch Chlorodont
fahrendo ?oeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dr . Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt : Von Srinagar aus , dem Endpunkt meiner 2V» jähre

ne sinri
lnneras 'at ' sc'ien Expedition , darf ich Ihnen mitteilen , daß ich mit dem von Ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr günstige Erfahrungen machte . Meine

s ° nd er
° 3es und geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe . Die erfrischende Wirkung des Chlorodonts wurde von mir be -

2ä

°rsch
"

uro<f -
' n ^ e ' ß en Zonen angenehm empfunden . Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten und empfehle es besonders

-^ rst ciu I ,
eiS

.
en ^en an Se'egentlich zum Gebrauch . Srinagar , den 16. April 1928 .

ior odon , ,
'

in
"■" erst
Chlor^ Urch Kauf einer Tube zu 60 Pf. , große Tube 1 Mk . Chlorodont - Zahnbürste 1 .25 Mk . , für Kinder 70 Pf . Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen

Dr . Wilhelm Filchner . — (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt .) — Überzeugen Sie sich

! >' •

• Verkaufsstellen . Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück .
,1 : „5
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<v>er Endkampf im Davis -Pokal .
Das Doppelspiel wegen Regen abgebrochen .

L .N . Paris , 28. Juli . Nachdem noch in der letzten Minute das
für heute nachmittag 3 Uhr angesetzte Spiel dahin abgeändert wor -
den war . bei dem C och et und Borota gegen Tilden und
L> u n t e r antreten sollte , muhte das Spiel wegen einsetzenden
Regens um zwei Stunden verschoben werden . Soweit sich bis
jetzt beurteilen läfjt , dürfte es wohl zu einem ffllnfsätzekampf
kommen . Bisheriges Ergebnis 3 : 2 zugunsten der Franzosen . Das
Spiel wird morgen nachmittag 3 Uhr fortgesetzt .

Das Pforzheimer Tennisturnier .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Das Pforzheimer Turnier hat auch in diesem Jahre eine seiner
Tradition entsprechende Besetzung gefunden , und bereits der Tag
d « r Vorrunden brachte auf der ganzen Linie zwischen den
eingetroffenen Vertretern der deutschen und ausländischen Extra -

llasse interessante Kämpfe .
Im H er ren - Ein zelspi el um den Hindenbur g- und

um den Schw a rzw a ld -P o k a l stellte der Pokalverteidiger Dr .
33 ufs seine flute Form unter Beweis , indem er den Cambridge -Stu¬
denten Barber und den Spanier Maier 6 :3 6 : 0 bezw . 6 : 2 6 :0 ab¬
fertigte . Sein Gegner in der Vorschlußrunde wird der
Oesterreicher Matejka sein , der den Engländer Young 6 :2 6 :3 .

be-
siegte . Der Spanier Juanico benötigte gegen Baines -Cambridge
3 Sätze . 5 :7 6 :2 6 : 3 In der unteren Hälfte brachte der Engländer
Avory eine kleine Ueberraschunig . indem er den Karlsruher Fuchs
in drei Sätzen 0 :6 7 : 5 6 :0 und dann den Mannheimer Klopfer glatt
6 :4 , 6 :1 abfertigte . Favorit der unteren Hälfte ist aber der Spanier
**

Das Dame n-E i n z e l s p i e l brachte das sensationell « Er >

eignis der Teilnahme der Amerikanerin Miß Ryan , die bereits
in den Spielen gegen Fräulein Kommenda Meran ) und Frau

Frau St . Friedle — . . . , .
es erst ein Zusammentreffen zwischen Deutschen und Ausländern .
Fuchs -Remmert siegten über die Engländer Baines -Bartzer
in drei Sätzen 2 :6 6 : 2 6 : 4 .

Am Abend des ersten Turniertages unterbrach « in Gewitter
die Kämpfe . Nach dem Cewitter wurden die Spiele fortgesetzt und
nun gab es einige große Ueberraschungen :

Miß Ryan — Frl . Weihe -Freiburg 8 :6. 8 :6 . Die Ameri -
kanerin hatte ßegen die Großbälle , der sich in Ueberform p . odu -
zierenden Frelburgerin kein wirksames Gegenmittel : all ihre
Raffinements brachten nichts . Als Frl . Weihe im zweiten Satz
5 : 2 führte , lassen sie ihre Nerven im Stich . Keinen der drei Satzbälle
konnte sie verwandeln . Das Endergebnis von 8 :6 , 8 :6 ist für die
badische Spitzenspielerin sehr ehrenvoll .

O p p e i h e i m e r—W o r m (Dänemark ) 3 :6 . 8 : 6 . 6 :3. Das
war die größte Ueberraschung . Denn mit Worm eliminierte der , in
Hochform befindliche Mannheimer einen der ernstesten Anwärter auf
den Pokal . Worm machte einen überspielten Eindruck . Schließlich
spielte Matejka gegen den talentierten R e m m e r t 2% Stunden ,
ehe er 9 : 11 , 6 :2 , 6 : 1 siegreich blieb .

A-
Am Samstag wurde das Turnier bei prachtvollem Tennis -

weiter fortgesetzt . Im Herreneinzelspiel um den Hin «
denburg - und Schwarzwaldpokal erreichte der Pokal »
Verteidiger Dr . Buß -Mannheim nach einem Sieg über Dr . Koken -
Berlin 6 : 2, 6 : 2 die Vorschlußrunde . Matejala (Oesterreich ) setzte
sich gegen den Deutschrussen Mikahailoss 6 : 0 . 6 : 2 leicht durch . In
der unteren Hälfte blieb Juanico in einem sehr erheiternden Spiel
über den Rumänen Mishu 6 : 2 zgz. erfolgreich , unterlag aber dann
zur größten Ueberraschung gegen den englischen Juniorenmeister
Avory , der den schwachen Rückhand des Gegners sehr gut bearbeitere ,
in zwei Sätzen 6 : 2 . 6 : 2. Im letzten Viertel liegt die Entschei -
dung zwischen Reinbek - Stuttgart und Oppenheimer -Mannheim .

Das Dameneinzelspiel brachte das erstmalige Eingreifen
von Fran Dr . Friedleben -Frankfurt ! sie steht nach leichten Erfolgen
über das verbesserte Fräulein Posselt - Lodz 6 : 2 . 6 : 1 , sowie die
einheimische Frau Dr . Wagner 6 : 0 . 6 : 1 in der Vorschlußrunde .

Im Herrendoppelspiel setzten sich Matejka - Oppenheimer
— Eichner - Tomilin (Berlin ) 6 : 3 , 6 : 3 durch . Weitere Ergebnisse :
Avory -Baines (England ) — Reindel -Sabo 7 : 5 . 6 : 2. Juanico -
Maier (Spanien ) — Deenik -van Mannekus 6 : 0 , 6 : 1.

Das Damendoppelspiel brachte folgende Ergebnisse :
Miß Ryan - Patridge — Frau Katz -Geiges 6 : 1 , 6 : 0 und gegen
Fräulein Meintzinger - Frau Wagner 6 : 0, 6 : 3 , Fvau Friedleben .
Fräulein Rost — Frau Ballq . Frau Heyn 6 : 0 . 6 : 2.

Im Gemischten Doppelspiel gelangten Miß Ryan -
Worm durch einen Sieg über Fräulein Posselt -Maier (Spanien )
6 : 4 . 6 : 2 in die Vorschlußrunde . Weitere Ergebnisse : Fräulein
Weihe - Fuchs — Fräulein Scholl - Barber 6 : 2 . 6 : 1 : Frau Fried -
leben - Buß — Frau Partridge - Wagner 6 :0 , 6 : 3 ; Frau Kommenda -
Klopfer — Frau Jacoblvy - Sabo 6 : 2 , 6 : 1, ' Frau King - Matejka —
Frau Janssen - Noblom 6 : 1 , 9 : 7.

M
Die Olympischen Spiele 1936 in Madrid

Fußball »nd Tennis gestrichen .

Die alle vier Jahre stattfindenden Olympischen Spiele
1932 bekanntlich nach Amerika ( Los Angeles ) vergeben worde »K
die Abhaltung der Spiele im Jahre 1936 bewarben sich
Länder , darunter auch Deutschland , wo bereits 1916 in Berlin ^ ,,

pische Spiele stattfinden sollten . Trotz der älteren Anrechte M
lands , das nur durch den Krieg um die Spiele kam . hat mj
Internationale Olympische Eomitü für ein anderes Land enM ,
und die Olympischen Spiele 1986 an Spanien ( ■ j
r id ) vergeben . — Zwei weitere bedeutungsvolle Befailwi * j
JOC . - Kongresses sind : Auf Antrag des Vertreters der IlS ^ - ^
neral Sherill . beschloß der Kongreß mit 15 : 13 Stimmen .
und Tennis vom Programm der zukünftigen L> j
pischen Spiele zu streichen .

Nachtlänge jurn Großen Preis von Deutschland
Das mit unheimlicher Erbitterung ausgefahrene Rennen

nicht nur eine Kampf der Fahrer , und zwar der besten ^
Europas , und der Maschinen , sondern ein Menschen - und w 1

,
kämpf zugleich . Ucberzeugend hat sich das bessere Maschincnnia ^
unter den Händen der besseren Fahrer siegreich durchgesetzti .

Reifen waren auf der glühendheißen Basaltstrecke einer Zerre >? '

ausgesetzt , die man sich garnicht vorstellen kann . Die Reifen ■
nach 5 Minuten heiß , wie glühendes Eisen und mußten reqei
nach 150 Km . Distanz gewechselt werden . Bei dieser Beanspr ^
hat sich die deutsche Marke Continental bei weitem überleg
zeigt , denn alle siegreichen Mercedes -Wagen waren mit EontM '

reifen ausgerüstet . Von ausschlaggebender Bedeutung war
Frage des Betriebsstoffes . Es ist bekannt , daß Buaatti pni .
Rennen einen besonderen Rennkraftstosf verwendet und diese »'

triebsstoff seine großen Auslandsersolge zu verdanken bo >
^

Fabrikleitung von Mercedes -Benz hat diesen vermeintliches .
sprung dadurch ausgeglichen , daß sie deutsche Kraftstoffe u»® '

ein B .B .-Benzolgemisch verwendet hat . Die Kraftstofffraae 9®

entscheidende Rolle gespielt und es darf als weiterer Erfolg s
Industrie gewertet werden , daß der Große Preis mit einem de»

Betriebsstoff gewon nen wurde .

Carmol «JarntcliterMilO ift ein äufeerft vielseitiges und >»
,
'

Wirkung oft erprovtcs Hilfsmittel bei Rheuma . Hexenichub,
Rückenschmerzen. Salmweh , ja selbst bei Hautjucken . Eö eqk»l>e .^
Carmol immer im Hanse zu haben . da es insbesondere dann unl»^
Dienste leistet , wenn Schmerzen die Nachtruhe stören . Earinol ^
Karlsruhe , u beziehen durch die Drogerie C. Roth . Drogerie
ittitö und Drogerie I . Lösch, vder durch die Firma Dr . SÄLffet
G . m . b . H. . RheinSberg i . Mark .

<irl

Handelshochschule
nurnüerg

Das Vorles .- Verz . fflr
das Wlnt . - Sem .

1928/29
Ist segt -n 3» Rpf . im
Sekretariat Findel -
Kasse Nr . 7 erhältlich .

ßeirat
.

WWWWNailebend , mit ei« . Haus und ca . 50 000
Mark Vermögen , passende Partie , am
liebsten besseren Beamten oder Fabri¬
kant : desgl . s!ir kath. Fräulein . bild -
hübsch , gros,, mit ca . 20 000 Mark und
schöner Aussteuer sowie Zuschuß. Nur
aufrichtige reelle Offerten mit gegebe-
ner » nd verlangter Diskretion unter
Nr . ii . H . »HSfi an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Einheiraten !
Durch seine langjährigen Beziehungen

zu guten Kreisen bietet „Der Bund "

zahlreiche Gelegenheiten zur Einheirat .
Es liegen Meldungen aus allen Gegen -
den vor , besonders aus Baden und
Südwestdeutschland . Zur Zeit sind vor
gemerkt u . a . :

Sehr vermögende Dame . Mitte Zwanzig ,
biete« Einheirat in altes , rentables Unter -
nehmen .

Fräulein a . allerbester Familie . niriickgezog.
lebend . Zwanzigerin , gestattet Einheirat in
erstklass. Gut .

Dame mit grobem Baroermöaea und
Gutsbesib . Bieiziaertn . mittelschlauk , gut .
SRuf . viel Herzensbildung , wünscht bald .
Neigungsehe .

Junge , gebildete Witwe . Dreibigertn . aber
jünger aussehend , mit Nabrikunternebmen ,
bietet Einheirat für tücht. Herrn , auch « hne
Vermögen und Jachkenntnisse .

Firmeninbaber . altes angeseh. ^lnterneh -
men . bestens fundiert , sucht LebenSgeführt -Ll
für seine einz. Tochter. Einbeir . erwünscht.
Die Dame ist Mitte Zwanzig u . mittelgroß .
. Fräulein . Dreihigerin , alleinstehend , mit
Geschäft »nd etwas Barvermögen , wünscht
bald . Ehe mit tücht. n . erfahr . Kaufmann .

i.' andwirtstockter mit schönem Besitz . Ende
Zwanzig , bietet Einheirat siir strebsamen
Landwirt . Evtl . könnte der Lanöbesiv auch
perkauft werden . sallS Neigung hierzu .

Alleinstehende Witwe . Vierzigeiin . mit
gutem ilntcruebmen und Barkavital , ermög -
licht tücht Herrn Einheirat . Branche kennt» ,
nickt erforberl .

Fräulein au ? hackachtb . Familie . Zwan -
zigerin , bietet Einheirat in sehr gutes Ge-
fchäft . Die Dame ist einz. Tochter : die Eltern
wollen sich bald zur Ruhe setzen . Vermögen
vorhanden .

Witwe . Dreibigerin . mit Fabrikbesitz,
wünscht bald . Ehe mit charaktervoll . Kails-
mann od . Ingenieur . Gutgehender Betrieb
kann weitcrgcf . werden .

Ferner : Einheirat in : Fabrik , Frl . 25 I .,
Gut . ftrl 30 I . : Landivirtsch . . Frl . 24 I . :

Landgut . Ww . 32 I . , Geschäft. Frl . 28 I . :
Geschäft und Gasthof . Frl . 25 I . : Fabrik ,
Ww 35 F . : Mühle . Ww . SS I . : Getreide -
bandlg . , Frl . 26 F . : Usw .

Verlangen Sie kostenlos unsere
Bundesschrift Rr . 53 gegen 30 Pfg .
Rückporto . Katholiken Sonderdruck ü .

Wir machen Ihnen kostenlos Vor -
schlage , wenn Sie uns Ihre Verhältnisse
wahrheitsgemäß unterbreiten ; strengste
Diskretion selbstverständlich . <A4«7

Pianos
FHi . Harmonium

Ibach 19567
Schiedmayer

Steinway
Uebel & Lechleiter

Zimmermann
Teilzahlung — Miete

Stimmungen
Reparaturen
Katalog frei !

PIANO - LAGER

H. MAURER
Kalserstr . 17 «
Ecke Hirlcbttraße

Druckarbeiten
werden rasch u . preis
wen angefertigt in der
Druil . F . Thiergarten

Heiratstj * sruc <ie

Keirat
vermittelt bei bestem
Ersolg in gebildeten
Kreisen, b . sirengster
Diskretion . Rückporto
erbeten . <A1943

Institut fl ' r l?he
anbahnung Freiburg i
vr .. Pvstfack A>7.

Gut u . billig
kaufen Sie

Gardinen , Store « , Bettdecken , Etamlne -
und Madras - Vorhänge , Dekorationen
und Dekorationsstotie , Tischdecken .

Diwandecken 20210
MF Bei

Einzel - Verkauf v . Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegeniib . d . Colosseum

Schadhafte Perser - Teppiche
Kelimsu . deutlche Smyrnateppiche
werden prompt und billig repariert durch
Fabrik handgeknüpfter Teppiche

Ii m. d. h . b67
Karlsruhe . Karlstrafle 91 . Telef . 4397

Heirat .
Funaer netter Herr ,

24 Jahre alt , wünscht
auf diesem Wege , da es
an pass . Gelegenheit
fehlt, ein lieves charak -
tervolles Mödel rennen
zu lernen zwecks spät.
Heirat . Strengste Ner-
schwiegenheit zuiicstch.

Ang . u . Nr . M4VZK
an die Badische Presse.

Herzens Wunsch .
Herr in ZOer -Jahren v .
Lande , gut . Veraan -
>enbeit . wünscht die
'^ekanntsch. eines net^

ten Kraul , zwecks dnl>
dig. Heirat . Eig . Heim
aus dem Lande . Au« ,
m . Bild u . Nr . 34IHMI

die Bad . Presse.

, ,l > er Kund "

Zentrale K i e l - E ' h a g e n .
Größte Organisation des Sichfindens auf

einwandfreier und vornehmer
Grundlage .

Keine Vermittlung . — Kein Vorschuß .
Zweigstellen überall . — Besteht seit 1914.

Werlohungskarten
werden rasch u preiswert angesertigt in dei
Druck . F . Thiergarten lBadische Preffe ) .

Herr , Li» I . alt , kath..
wünscht mit Kräulein
uicht über Ä>. mit gut .
Berqangenlieit , in Per -
bindnna zu treten . Bei
Neiauna iväter

Heirat .
Strengste Berschwie« .
Meiicherr . Ang , mit
Bild , welches iofort
wieder znrückaeht nn
ter Nr « .?»»!> an die
Badische Presse.

2V0N.—
Monats - Einkommen .
Witwer , anlianglos ,
»8 , m. elegant . Billen -
6« im Nahe tvrohstadt ,ehemal . Osswier, er-
sehnt seinsinnwe Ehe-
kameradin . Oss . <3 723
..Ala " . Berlin W. »5.

Gesucht wir » eine ge
siinde. tücktine Friseuse
l . 5tr . , ans nur guten»
Hause, grohe . schlanke
Erscheinung , nicht üb
28 I . , häuslich verau -
lagt ^ in erstes Herren -
und Damensriseurge -
schüft. Sväteie

Heirat
uicht ausaeschloffen.
Slng mit Bild unter
Nr . PZ8t9 an ^ie Bad .
Presse. Diskretion
Ebreuiache

LlücklickZ Ehtn !
für alle Stände , jeder
Relioion und Alters
vermittelt reell und
diskret . <Bl4R )

Frau R . Marasch,
Karlsruhe i . Bd .,

ilalserstrabe «4, III .
Tel . 4M!». Kegr . 19,l .

Bürogebäude
Sirlfltibe 67

sebr
gut ausgestatteter Schalterballe und
zirka 125 qm Lager - oder Ausstel¬
lungsräumen . den dazu gehörigen
Speicher « und Kellerräumen , mit elek -
irischem Licht . Gas -

Sarmwasserbeizuna
Wasser- und

( 19193)

zu mnilele».
Auskunft bierüber erteilt Mark -

Nabler & Bartb . Sarlsruhe , Neu -
reuterstiasie 4 .

Fabrikgebäude
250 qm , mit elektr . S„
straft , Wasser , fof . zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 1958:1 an d.
Badische Presse ,

Ick sucke siir meine»
Freund , 33 Zahre alt ,
selvständ, Kansinann
repräsentable Ersckei-
nung , guter Ebarakter ,
beste Beroangeuheit ,
vermögend , weiches in
Grundbesitz besteht und
allein schon ein gesich.
Einkonim. bringt , eine
für ihn

pa85en de
Dame

Bitte um gesl , Zuschr..
mögl. mit Bild . Diskr .
Ebreusache. Vermittler
verbeten , dagegen von
Eltern u . Berwaiidten
angenehm . Zuschriften
u . S4N45 a . d . SB. Pr .

Laden m . lodno
modern , uerkehrSl
Lage, jetzt Lebenöm .^
Geschäft, in Borort
Earlsr .. verfetzuiigsb
fof . zu vergeben . Näo .Beiertheim . Breiteftr .
Nr . 71 . (« 1408)

« ebild. (nth . Fräul .,
35 I .. tilg , fchl, Ersch ..
wünscht die Bekannt -
schast eines gutsituiert .
Herrn , am liebsten Be-
arnten, auch Witwer
sehr angenehm .
Ansf . Bildosserten er«

beten unier Q3991 an
die Badiscbe Presse.
Nicht beiratrn . «G2833
!. Berdinda . auknüvien
erst einaeh inkorm d.
Pr .-Detektiv Stil « .
Vol - Wachtmltr . a D

Psoribeim ? . IIS ,
Weltverbinduna .

Heirat .
Evgl . Fräulein , 33 I .alt , möchte soliden Ar -

belter tu sicherer Stell ,
zwecks Heirat kennen
lernen . WäscheauSstat».
u . Schlafzimmer vor-
banden . Nur ernstgein.
Angcb. u . 3E 4049 au

I die Badische Presse.

7-8 große
Räume

im 2. Stock, für Büro
geeignet , in ruhiger
Lage, in der Nähe des
Bahnhofs ver 1. Ok-
tvber zu vermieten

Angcb . ii Nr . ! !)&75
a . d . Badische Presse.
Lagerraum

»ilka 40 qin . Nähe
Bahnhof , billig »» ver¬
mieten . Ang . uut Nr .
20 100 a . d . Bad . Pr .

Heller Raum
23 qm , zu vermieten .
Marieustr . 67 . II . , lks .

Als Büro
schönes , helles Zimmer
auf 1. Aug. zu verni.

Kreuzstr. 22, 1 Tr .
Zu vermieten :

I n . S Z . - Wohnuoaen
lNeubaui Welsenstr . 2
lBahnbokn ? m . Ei « -
Heizg . u . reicht. Zuvh .
aus 1. Oktober I »28.
Zu ersr . b . Fr . Maier
Sachfenfir . 1 . ( B1474)
4 Zim .-Wo!znung
im Neubau KriegSftr.
Nr . S8S per 1. Sept .
zu vermieten . (20011 )

Näheres im Baubüro
Krieasstr . 286 . pari .

Wohnung
3 schöne sonn. Zimmer ,
Griinwiiikel , 3. Stock ,
an Wohnungsber . per
I . od . IS. Aug . zu ver-
mieten . Adresse unter
Nr . R4V17 au die Ba -
dische Presse erbeten .

£ isenwerk Siegen
Marienborn b. Siecen . Postf. 44

e er
A » « Hg Wellblech

" | .a fier - Soltppppr
w lUcht . Vertiflpr fffn rH .

al ? 5

Schöne
Büroräume

in bester Lage Kalserstr . , mit elekti . Licht und
Dampfheizung , ver sofort od . später zn ver-
mieten , evtl . anschlietzende Wohnung . Auch
sehr geeignet für prakt Arzt, Angebote uut .
Ni . 19877 an di e Badische Presse.

Zu vermieten3
4 ZIIMNMIIIW

auf 1. August . (20184 )

Gluckstrake Iii
Heinrich Srautb .

Telephon 2SS«.

dctcfdtaftl . 4 3immetmoOBtttig
beschlaHnahmesrei. Neubau . Klvseftr. S. mit
mos . Zubehör . Zentralheizung , auf 1. Aug.
zu vermiet . Ruf , Riippurrerftr . 25 . Tel . 2270 .

\ ( S .W. 4271)

Königsfeld i . Schw.
Geräumiges Zimmer m . grober Veranda

(ea. 14 qiu für 2—8 Pe >s. ab t « uaust frei
mit od . ohne Bervflegung . Adr . ,̂ rl . Michelis .
SönigSfeld (Schwarzw . ) , Lnifenfti . 80. (3641 «

Schöne sonn. 2 Zim¬
mer Wiynung . Bad .
Garten , 1 . St ., Neub.
i . Rüppurr , Miete 65
M z. vm. Ang . u . Nr .
O4041 a . d . Bad . Pr .

Beschlagnahmefreie
Zwei Zimmer

Wohnung
m . Küch« , Wohnnians . ,
Balkon , 3 . St .. auf 1.
ON. a . ruh . Miet . zu
verm . Ana . m . Preis
angabe u . F .H . 5W48 «
die Bad . Presse, gtl .
Hauptpost.

IMlll .-MllllllNg
(3 Zimmer mit Küche)
in gut . Hause an nur
ruhige , kinderlose, woh-
iiungsberecht. Familie
zn verm . Off. u. Nr .
P4042 a . d . Bad . Pr .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

aus 1 . Aua . zu verm .
Steinftr . »1 . II . St .

(B1310)
Schön möbl. Zimmer
mit fep . Eing . sof . zu
verm . Händelstr . 4 . p .

(« 1385)

Möbl . Zimmer
et , Liebt , zu vermieten .
Sofienftrasze 13. 3 . St .
Zwei gut möbl. Zim -

mer (Wohn- u . Schlasz.
evtl . zwei Schlafzim . )

isind auf fof . zu ver-
! mieten . (B1258)
jSiirftWtmRt 118, part .
jMöbl . Zimmer mit 2
Bett . , fep ., el . L ., ev.
m . Nochgel . , zu verm.
Traisstr . 21. III . Zu

lerfr . Part . (B144Z)

Einfach möbl . Zim -
mer . el . Licht , mit 1
ob . 2 Betten u Pen -
fion . sofort , u . verm .
Ersr . Ettlingerstr . 21,parterre . lBl »4<>j

Möbl . Zimmer an
Herrn oder Fräulein
zu vermieten . (B14L2)
Bachstra^e 54 . III . , l .

arbeiten wir Ihre Matratzen in 1

Weikstätte sorgfältig am .
Arbeitslohn für eine dreiteilig
haarmatratze mit Polster

Mark 0 . 50

Spezialität

Sdilaratfla - Mairaj]
Das Füllmaterial einer alten
matratze reicht aus zur Herste '*

zwei neuen Sch1ar affia - Ma_
t ;

Verlangen Sie unverbindlich ^
®
j

Taufende von Matratzen schon !>« >»

Referenzen stehen zu Die °st I

S.H

Wcrderplafz /Wiincliö?
Zrdl .mjU .Ziinnler
z.vm . Wilhelmstr .10 .III

(B1500)
Eins . möbl. Zim . in.

» oft a . sol . Arb . z. vin.
» reutftr .lk . II . (» 1496

Möbl. Zimmer
in Rüppurr , Nähe Alb-
talbahn , in gut . Hause,
z. vm . Lebrechisir . 4 , I .

(BI507 )

Ei « frdl . gut möbl .
Zimmer f . svl . Herr »
p . 1 . Aug . z. vm . Karl -
Friedrichstr .l2 , 1V^. vm.

(B1502)
Unmöbliertes Zimmer
separ. Eingang . Neu -
bau Beiertheim , so -
ort zu vermiet . . das -
elbe ist auch für Büro
geeignet . ( B1472)

Näheres Eäeiliastr .
Nr . 32 , 2. Stock.

Gut möbl- £
in . el .
Pr . 25 M . u,

Möbl . ZI« «";#,rufet . Ar». ^
ver»n . Nüpp A
Stb . 1 St x-

8& .SJS%

Möblierte Zimmer zn
vermieten . (B1477)
Alademiestraste Nr . 7.
Freundl ., möbliertes

Zimmer
fofort zu vermieten .
Akadeiniestr. 42. 3 . St .

(B1471 )
Gut möbl . Zimmer

im Zentrum , mit od .
ohne Klavierbenühg .,
fof . zu vm . o . 1 . Aug .
Kaiserstr . III . 4 . St .

In gutem , geschlos -
senem Hause ( Westst . )
ist schöne ? , grohes

gut möbliertes -

Zimmer
evtl . m . ganzei Pen -
fion, fof . Sit vermiet .
wefl . Offert , u . Nr .
>9X91 an die Badische
Presse erbeten
Möbl . Zimin . m, Kost
sof. z. verm . Adlerftr .
6 . 4 . St . r . (B14641

Mansarde in . 2 od . 1
Bett z. verm . Nähe
Hauptpost . Akademie-
str . 58 . 4 St fS-HSW3
Möbl . Parterrezimmer
los . zu Venn . Hirsch -
ftrabe 25. I^ HW75 )

Nähe Bahnhof schön
möbl. ungeniert . Zim -
mer z. verm . Wilbelm -
str . 79. 3 . Stock , rechts.

TISCHGERÄTE
ausReinnickelund .

nickeIplattiertem Stahl

DRiLEITiKIAliflS
Niclcelgeschirr

in allen

einschlägigen Ge¬
schaffen zu haben .

^ahriehnfel ^ " ^

im Privatgebra " '̂

und
Gewerbebef ' ' c^

beliebt u . bo^ ^^ '

Gutes , helles,
möbliertes Zimmer

z. vm. « arlstr . 122. IV .
W14SA

« REINIGTE DEUTSCHE NiCKEl^WE^
A .G,vorm .Westfcilisches Nickelwalzwerk Fleitmann .\Vitte4L

SCHWERTE- RUHR



Zimmer

.Badischc Presse" (Sonntag -Ausgabe )

Xunst - Stopferei Leistungsfähige . ihcinifcöe

l 'der Ginkauf
| | vom teile

Qerttauensfadje
mit Eigenbau fudjt tüchtige

die bei Wiederverkaufern , Hotels . Gasthöfen . Feinkost -
Häusern etc . nachweisbar Erfolge erzielen .

Gefl . Angebote unter Nr . gZAZa an die Badische
Presse erbeten . Das 0aus der

guten tieften
Feinste

täglich frisch in Post -
rateten von 5 und 9
Psd a . Wunsch i . Vi
it.. 1 Psd .- Pckg . »et
Pfd . Mk . 1 .50. feinst .
Tilsiter moUfrttfäfe 0 .
Pfd . Mk . 1.10 offeriert
freibleib , geg . Nach « .
Berfandbaus H. Selke

Blacks. , ^ ufterbur »
O . -Pr . . Schließ ?. JG .

t3658a ;
Ihr Schicksal !

Zuverl . Aufklär . Betr .
Liebe . Ehe . Lotterie .
Beruf etc . Probedeu -
tun « kostenlos . Ge -
vurtsda » augeb . Kos -
moloae R . H . Schmidt .
Berlin 292 Schon -
leinstr . 84 . Rückv erb .

lA2010 >

Druckarbeiteu
werden ra,cy u . prelS -
wert angefertigt in der
Druck !* . Iftlernimrn

Bettstellen"'
." " liimmer

Je'8ezlmmer
" ^ renzimmer

und Küchen

ieh »ul en Sie
,

1 bimg bei

Metall-, Holz-, Messing -
u . Kinderbetten in großer
Auswahl. — Einige 100
Betten stets vorrätig .
Matratzen, Deckbetten ,
Kissen , Steppdecken ,
Daunendecken , Wolideck.
Weiß - Möbel, Patentröste

Versand frei .

Federn¬
reinigung ,
neue, mod.
Maschinen-
Anlage.
Billigste u.
schnellste
Bedienung .

zum Antritt per September
1 . Fachkundige Verkaufskräfte

Damen-Konfektion
Herren -Konfeklion
Damen -Pufj
Schuhwaren

tahtgeflechte
'
ehp ®e JIe , Siebe . Kellerg Itter .eöj {Jtter liefert billigst

Drahtgellechtefabrlk
zzz N , Jäger , Karlsruhe

Urauerstr . 21 . Telelon 3297 .

KARLSRUHE; Kaiserstr . 164 , bei der Pos !
Es kommen nur Spezialisten der verlangten Branchen in

Frage , die in gleicher Eigenschaft in groben , modernen

Kaufhfiusern oder erstklassigen Spezialgeschäften erfolg¬
reich tätig waren und beste Referenzen aufweisen können .
Handschriftliche Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten und Gehaltsansprüchen an unsere Personalleitung erbeten .

I bekleid ' ich meine Wand?.
I 8 ». t[ Tapete von Durand !

* i/W Do » Aachj den Boden elegant ?
JjKM

" Linoleum von DurandI
» ' <1 *ltoh »

W3. und Li « »le « m -S »e,IalaelKLst
M 0twleftro6 « 85. neben K.-Palfage .

n
Ü637B )J

. | " I st«.!? * " Uebtrntbtn « - WH
if ? basten und vromvtcn Erledig « » « :

» ' (!it * " teoiftt )ticH f . fliotje u . mitt -
l lt(n Erstattung v . kanfmannifchen

vn» Aen Gutachten . Ausstellung u . Prü -
> t -üfitliitfe bei GefellfchastS -

itatorf ®" 9« tnnt )iiit6en sowie Fertigung u .
^ >« ' ung von Kelellschaftsoerträgeu .
W,bkk!-? ? » on Steuerstreite » mtt de» St -

> i «Stt - Anlegung von vorschristsm .
1^ !» ^ . Aw .brungcn pp . Ausführung fämtl .

^ einschläg . Arbeiten auch im Abon -
(1 Verlangen Sie sofort unverbindl .

Strengst « Verschwiegenheit . -
— IV ' S ? " " • A- I-» « rebs . Treubandbär ».

33 .. Tullastrafj « 65. (18829 )

JUNKERS

aagee -Bertretuna
für Selbstverbraucher .
auch mit Niederlag « ,
vergäbt Grob -Rösterei
I . Behrens . Hamburg
36. (A20fi0 )

Vertreter
in allen gröb . Städten
Badens gesucht für
pat . leichtverkänfl . Ge -
brauchsartikel . Guter
Berbieust . Kein « Kaut .
Kurze Anocb . u . T4019
an dle Bad . Presse .

Wir suchen f . unsere
Abteilung

Seidenichlrm «
Beleuchtungskörper
Glühlampen
lautzer Kartell )
Bcle » chtungSglaS

für verschiedene Be¬
zirke Badens u . der
Psalz seriöse , bei In -
stallatenren und Elek -
trizitätswerkeu nach -
weisl . gut eingeführte

Gröberer Versicherung » ffoniew
sucht per sofort tüchtigen

Bezirks - Inspektor
iiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiininiHa
u. mehrere Inspektoren

für Unter - und Mittelbade « .

Herren , welche bereits erfolgreich tätig
waren , wollen ausführliche Angebote
mit Oiehalisansprüchen und Lebenslauf
unter Nr . S . H . » 981 an die Badischc
Presse Filiale Hauptpost einreichen .

Angesehene che« Sabril

Ehrl ., ( inbeiL , fXeifjtö-
MSdchen such, Stellung

als Kindersräulein
w . 3 Jahre d . Kindern .
Angeb . nnt . F .H . 9973

an die Badischc Presse .
Gewandtes

öervierlröulein
sucht Stellung per so-
fort in Kaffee oder
Weinstube . Angebote
Ulltcr Sir . ft . H . 9974
au die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Frl . . Mitte Dreißig ,
in bürgerlicher Küche,
Backen u . « an ; . Haus
wesen erfahren , sucht
Stelle als

Haushälterin
in frauenlos . Hans -
balt od . GesckästsbauS .
Zuscdr . u . « 3988 an

dic Bad . Presse erbet .

für hevvorr . Tve ».-Produkt

zum regelmäsnaen Besuche der gesaud
teu Getränke -Zndustrie usw .

Angebote nur von Herren mit ersola -
reicher Tätigkeit u . welch« der gestell -
ten Anforderung entsprechen können ,
erbeten unter L. G . SS34AZV7S an dic
Badische Presse .

Verdienstchaucc per anno dtlrch Uebernabme
erstkl . (A20W )

v . sof . einen in Baden n .
Umgegend gut eingeführten UND IM BAU VON JUNKERS "

© asbadeöfen
Bezug nur durch Fachgeschäfte
Jllustrierte Prospekte kostenlos

und seriösen

bei guter Verdienst -
Möglichkeit . AnMhr -
liche Angebote unter
Nr . 198421 an dic Ba -
dische Picnc .

30 o/0
> ,

Provision
zahle ich tücht . Ver¬
käufern , Tamen und
Herren für d . Verkauf
m . Scmi -Emaillebilder .
Größte Verdienftmög -
licWeit . Eilofs . u . Nr .
D4 »!>4 a . d . Bad . Pr .

ß ä c k e r
sofort z . Aushilfe ges.
Dennis , Ludwigsplag .

(F .H998-2)

zum Verk . eines erstkl . patent . Schnell -
Verbandes . Nur eingeführte Herren
wollen sofort Offerten unter Aufgabe
von Referenz , schriftlich einreichen an

E . Lamvö . Frankfurt a . Main .
Nierfteineritr . 10/11 . (« 2066)

Erfordert . Kapital mindestens Rm . 8500 .—,
Ausführt . Offerten unter ..W . T , l « iS " be-
fördert Rudolf Masse . Wien 7 . « -eilerstätte 2.

Herrenkleider -Fabrlk
Für Süddeutschland such, wir besteing .

VERTRETER
Rewerb . mit Angaben bish . Tätigk .,
Referenzen n . Lichtbild erb . an AMIS

Gebrüder Ovvenbeim . Stettin .

WohMNgstlluskh .
Tausche schöne 2 Z .- 3 Aimmer -Wohnung

Wohnung , Südwestst . . parterre od . i Tr . doch,
gegen ebensolche od . 3 Vordrlnglichteitslarte
>'! .- WobllUna Westst . vorbanden . Klein « Fa -
Ana u . Nr . F .H .W78 milie . Gesl . Aug . crv .
an die Badische Presse u . 34086 a . d. B . P r .
Filiale Hauptpost . 2 ältere Damen suchen

39-50 Mark
verdienen nachweisbar tüchtige Ber -
treterlinnen ) dnrch leichten Berkaus
von Mannsakturwaren an Privat -
kundschast zu günstigsteu Bedingungen .
Angebote unter Nr , F . H. »» 77 an
die Badische Presse Filiale Hauptpost .

TUchtige Herren
lauch Damen ) zur sofortig . Ueberuahme etne ,
sehr lohnenden Plabvertretnng gesucht . Ganz
verblüffender ges . gefch. Saushalt - Apparat .
Sehr hohe Provision . Massenumsatz gewähr¬
leistet . Hein Kapital nötig . Eilauaebote unter
K. R . 5304 an Ala . Haafensteln & Boalcr ,
Karlsruhe . «A20 !1l >

m . Küche , Mansarde u .
Zubeh .. ev . daaeg . gr .
b Zimmer Wohnung .

Ang . m . Preisang . n .
F .H . 9980 a . d . Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Such «
Tuch liger (F .H .9937)

Friseurgehilfe
sofort gesucht .
Amalienstrafte Nr . 71. tüchtig , solid , energisch , findet sofort

Beschäftigung . Angebote unter Nr .
F , H . !)«84 an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Uerexssfienz1 Kontoristin
die stenographieren
und gut Schreibma -
schiue bedienen kann ,
wird per 1. Septem -
ber gesucht Angebote
mit Angabe der seit -
herigen Stellungen n .
Nr 19 !)•">» a . d . Bad .
Presse erbeten .

Junge Friseuse
2 . Kraft , b . g . ondu¬
liert , kann sofort oder
später eintreten bei

Fr . Wölfle ,
Herren uno Damen -

salons ,
Achen , i . B .,

Tel . 3<!S. <3662a )
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
das alle Hausarbeit
versteht und selbständ .
gut kochen kann , sofort
gesucht . Nur Mädchen
mit guten Empfehl .
wollen sich melden .

Weber . Friedrichs -
vlag 3. I ? L (» 1178)

^ ir tüchtigem Herrn
LJebernahme unserer Zum (Sintrit »er September/Oktober

d . I . wird von lebhaftem Modcwarcn -
haus für die Abteilungenal - Verfrefung

je eine tüchtige , durchaus brauche
kundige , selbständige von kinderlosem Ehe¬

paar sofort oder später
zu mieten gesucht . —
Evtl . kann S Zimmer -
Wohnung in Tnrlach in
T7> sch gegeben werd .

Angeb . u . Nr . 20017
an die Bad . Presse .

Verkäuferin
gesucht . Ausführliche Offerten werden
unter Nr . 2VVZS an dic Badische
Presse erbeten .

Tüchtige , flutte

Stenotypistin
die auch in allen sonstigen Büroarbei -
ten gut bewandert ist . von größerer
Firma auf 1. September oder früher
gesucht . Angebote mit Zengnisabschrlf -
ten unter Nr 1999t au die Badische
Presse erbeten . «



Persil bleibt Persil!

..Badische Presse" (Sonntag -Ausgabe ) .

Kreuzworträtsel .
In die Felder der Figur sind die Buchstaben

AAAAAA - CC - D - EEEEe - HH - lll - KK- LL - MMM -- NN -
P —RRRR - SSS - TT - U

derart einzutragen , daß die wagrechte und senkrechte Mittelreihe
gleichlautend ist und die wagrechten Reihen Wörter von folgender

Schachspalte

Von Q . Nietveit , Antwerpen . •

1 . Preis im intern . Zweizügerturnier v Kazans Schachnachrichten

Weiß
Kbl . D«7,
TaH . Toi :
Lb8. Lc 'i ;
Sc4, Shl
(8 Steine ]

Schwarz
Kg2. Dr6 ,
Lb7. BaO,

17. h6. b7
(7 Steine )

Bedeutung ergeben : 1 . Teil des Jahres : 2 . Beleuchtungsgegenstand
3. Zufluß der Nordsee : 4 . Teil der Erde : 5. Teil des Kopses
6. Schifssgerät ; 7 . Gewächssorm

Bilderräksel

Matt in 2 Zügen .

Aus der Schachweh
dem gut aufgezogenen Turnier des Donaueschinger Schacht

Hubs
*

errang im Meisterturnier den 1 . Preis Ahr (Pforzheim ) :
2 . Dr . Müller sSchafshausen ) . Im Städtewettlampf gewann Schaffe

Hausen vor Pforzheim .

Rätsel - Ecke
Scherz -Rebus

Richtige Lösungen sandten «in : ^
Frau Lina Scherer , Frau Frieda Huber . Frau Käthe

Max Zilling , Wolfgang Schmidt , Ernst Rausch , Oskar
Bernhard Hirsch . Helmut Grohkopf , Hans Schäfer . Otto
Hang Huber , Fritz Zoller , sämtliche au » Karlsruhe : Trubel -jp
Villingen . Berta Klein -Ettlingen . Max Eberhardt -Rinthelw .
Müller - Neusatz . Arnold Boos -Sinzheim .

Charad «.
Die 1 kam aus London in unseren Ort ,
Lieh sich 2 = 3 mit dem Freund sofort ,
Ich Hab ein leises 1 —2= 3 .
Ob alles nun in Ordnung sei .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtleen hat es

gefallen , unsere liebe , herzens¬
gute Schwester . Schwägerin und
Tante

Frau

Babette Horldt Wwe.
geb . Engel

heute vormittag 11 Uhr . nach
längerem Jjeiden . im 86. Lebens¬
jahre . in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Karlsruhe , Newyork ,
den 28 . Juli 1928 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Karoline Knäbe ! W^S;

geb . Engel
und Verwandte .

Beerdigung : Montag , 30 Juli ,
vorm . 11 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus . ( B1493
Trauerhaus : Kart -WilheJmstr . 30 .

Todes -Anzeige Wenige M
Pcrsil -Wäsch c
und die zartesten
Qebilde seidener
Piusen sind wie

neu ru
In kalter Pcrsiflaugc ( ■'

\

leicht durchziehen , in j \ / | f

kaltem Wasser gut

spülen und zum Trock - ' fT *

nen in T ucfier einrollen . / \ wS/LJ

Das ist alles ! t \ luHWm 1 * / ^ .

Am 24 Juli entschlief sanft unsere geliebte ,
gütige Mutter und Qroßmutter

auf Otu>"{Je «rrt
iteifinlb 4® . «*'
d . GckädUNÔ jA'
(»fort
tiact ® t To>
fruit »u . f >
Prozent 3 ' » w
(uefit. » « « • i '.
S .O .
Filiale H»"'
erbeten . ^

Auf Wunsch der Entschlafenen fand die Bei '

Setzung heute in aller Stille statt - nu8 Privathan ^
doppelte '5
hohen 3i n" jcif)<'1f
Monate au '

5$ »«%
auch gegen „ t •

Geil . « n«. ?it K

In tiefem Leid :

Frau Hanna Zepf, geb. Merz
Neurössen -Leunawerke

Dr. Ing. Karl Zepf, Chemiker
und 3 Enkelkinder .

z u/ o iipra
a . Gewinn , '

jge Jj,«
bcml , der ei »
auSleiht H

m <* 55,5
bei hovcm 1

an

KARLSRUHE . 27 . Juli 1928. 20168
zurück

dcmlcnie. . '
tüdrtir.cn
bttnnsfl® -
mit pr -ma
und Rcser
Tauerstcllw
Ana . «■

a b . ? ->b .
fcauptP£lL -

All denen , die unserem lieben Eutschla -

fenen die letzte Ehre und uns wohl¬

tuende Teilnahme erwiesen , herzlichen

Dank . ,gg«i,

nimmt noch Kunden an
in n . auß . dem Hause.
(Garant , für gut . Sitz.
Angebote unt . Ä40:t7

an die Badischc Presse.

gegen
aus 3
G- sl .

Nr . E
dischc

l^ auk Avdel nur hei Krämer ein
Dann wirst du stets zufrieden sein

Im Namen der Familie

Fritz Reis jr.
Karlsruhe , KaiserstraBe 3U Auskünfte übet die icweil'

laae und Hinweise auf ? /rd >
feiten durch Cffcftcnaefrfiiift' tr

g « se » b Cassels
Nerliu - Neuköllu

out kjolzi - Lünen- u ^ emsi >rpk » »teli für
Xsud » uten kompl Garteneiufriedis -
ungen mit Tür >i Tore IKlhiierhnfe
Kellereitter Schutzgitter . Reparaturen
Ludwig Krieger , Drahtwarenfabrik
Tal 3X6 KARLSRUHE Veilohensfr SS

(521111

Dame
als Teilhaber - und F ' l ' ^

mit m 500 .— m .#
lciichtuiia><törper - Gekchöst fnfofLSjtff ' .gÖO

'
fertett befitri ». unt . M . M . »«< ^
Mannheim .

werden rasch u . oreiswe « ongefelitgt tn der
Druckerei 8erd . Tbiergarten tBad . Presse ) .Vriefumschläge
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15 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
Er verstummte, als er Elfi mit geschlossenen Augen ans Herz

Reifen und wankend eine Stütze suchen sah .
^ Doch schon im nächsten Wimperzucken hatte die Frau die
schwäche bezwungen. „Das ist nicht wahr, " schrie sie heraus .

Auf seiner gefurchten Stirn flammte die Narbe auf . „Du
'ugnest auch noch?"

„Ich leugne nichts, was wahr ist ; aber bis zum letzten Atemzug
streite ich . was unwahr ist. Wenn du denn schon weiht , wer es
!)
' — ja , er ist es. Aber «s ist nicht wahr , tausendmal nicht wahr ,

^ er mir das gesagt hat . Das hat er nicht gesagt; er hat keine
Bedingungen gestellt."

„Nicht ?" Ein Zucken voll Bitterkeit und Verachtung umspielte
Emmerns Lippen . „Also auch die Märtyrerkrone , mit der ich dein
^ denken noch hätte schmücken können, verdienst du nicht. Auch nicht
°n Erabspruch : „Sie hat gefehlt aus falsch verstandener Gatten -

hebe." Es war nicht einmal ei« Opfer , sondern ein ganz gewöhn-
'her Ehebruch.

"
Elfis Brust wogte,' ihr Atem ging schneller urfd schneller und

,
" chschnitt in leisen Pfeifentönen die Stille . Mit gesenktem Haupt

»and sie.
„Ich anerkenne deine Ehrlichkeit. Ich sehe, du leugnest nicht.

Mt du mir noch etwas zu lagen ? Meine Zeit ist um.
" lieh der

®nn sich vernehmen.
Da reckte sich ihre hohe , schlanke Gestalt und hob ihr Haupt .

"X Conny , ja .
"

„Und das ist ?"
Sie holte tief Atem ; das Wogen ihrer Brust verebbte . „Ich

lsii8ne nichts . Was ich dir hier in diesem Zimmer vor wenigen
^agen gesagt habe — ich wiederhole es : ich konnte nicht anders ,
!* liebe ihn bis zum Wahnsinn , ich bin ihm verfallen für immer,

^ „Schweig.
" fiel er ihr schreiend und mit entstellten Zügen ins

^ ott .
Sie zuckte zusammen, schüttelte aber sogleich wieder die Scheu

?°n sich ab . „Ich spreche kein Wort mehr über ihn , nur noch über
' ch und mich. Conny , gib mir nicht alle Schuld ! Sei gerecht !"

. „Was soll das Wort ? Gibst du mir etwa Schuld daran , dah
—?« Ein kurzes, bitteres Auflachen schnitt den Satz ab.

, «Auch dir . Conny , ich bin jung und heihblütig : du weiht es. Ich
?be immer Zärtlichkeit gebraucht, wenigstens einen lieben Blick,
"tett Händedruck , einen Kuh. Und du — du hast mich die ganzen

y' fre hungern und darben lassen , hast mich nicht gesehen , nicht ge-
^ Zeder deiner Gedanken hat Tag und Nacht und Nacht und Tag
^ dem einen gehört , deiner Erfindung . Kam ich zu dir , um mich

, dich zu schmiegen , um einen Händedruck , einen lieben Blick zu
Mchen — du hast e» nicht gefühlt , nicht gemerkt, nicht fühlen und

merken wollen , hast mich mit irgendeiner Eeberde von dir
^wiesen. Ich habe nicht geklagt , ich habe es getragen — monate-

jahrelang . Aber gehungert habe ich , gehungert nach dem
linsten bigchen Zärtlichkeit und Liebe. Und da — da ist der andere ,
5 ist er in mein Leben getreten und hat mir von meiner Schönheit

^sprachen und von —"
Sie stockte . Die tiefe Erregung , die ihre eigenen Worte in ihr

.
'" '

gepeitscht hatten , wich , brach zusammen. „Und so ist es gekommen .
"

|ll8te sie leise und senkte das Haupt . „Trifft denn alle Schuld mich ?"

„Dich," erklärte er hart , durch ihre Frage jäh von der leisen
Erschütterung befreit , die ihn wider Willen gepackt hatte . „ Dich .
Habe i ch während der ganzen Jahre einen anderen Wunsch und Ee-
danken gekannt als den , zu arbeiten , bis ich zusammenbreche oder es
schaffe? Und wozu habe ich es schaffen wollen ? In erster Linie für
dich, jawohl , für dich. Damit du frei wirst von Sorgen und kein
Elend kennenlernst , damit du das Schöne der Welt und das Lebens -
werte des Lebens geniehen kannst, an meiner Seite und an meiner
Hand geniehen. Diesem einen Lebenszweck zuliebe habe ich alles
andere in mir unterdrückt. Und du ? Dir war die Weggesährtenschast
zu schwer . Du warst so wenig Weggefährtin , dah das Weib den
Kameraden erschlagen hat . Und wenn meine Erfindung nun — '"

Er brach ab . Was sollte die Zahl , die ihm plötzlich durch den
Kops schoß und wie hingeschrieben vor seinen Augen tanzte ? Das —
das war die Schlüsselzahl für den heutigen Schmelzfuh. Nein , das
war sie nicht . Oder doch ? Gestern hatte Direktor Erdnmnn

Von einer quälenden Unruhe gepackt, in jeder Faser seines
Denkens gepeinigt , griff Simmern zur Mappe , rih den Verschluß
auf , zog die Papiere hervor , suchte das eine heraus , das ihm jetzt
wichtiger geworden war als Weib , Ehre und Leben.

„Conny , du tust mir Unrecht, bitter Unrecht" , begann Elfh
-Ich - "

„Schweig !" Eine fiebrige Gebärde begleitete das Wort .
In Simmerns Hand glitt der Bleistift über den Bogen , reihte

Zahlen .
„Großer Gott !" Ein Aufschrei . „Falsch ! Es war falsch !"
Der Erfinder rih die Uhr aus der Tasche .
Zwanzig nach neun .
Wie ein Rasender schob er die Blätter in die Mappe zurück, nahm

diese unter den Arm und stürmte , an der wie versteint stehenden
Elfi vorbei , ans dem Zimmer .

Krachend fiel hinter ihm die Wohnungstür ins Schloh.
«-

Eiskalt und nadelspitz sprühten windgepeitschte Regentropfen
Simmern ins Gesicht , als er auf die Strohe trat .

„Guten Morgen , Herr Doktor. Wir sind schon zwanzig Minuten
später dran, " begrühte ihn der Chauffeur .

„Guten Morgen ! Wir müssen die Zeit einholen . Los !" Der
Erfinder sprang in den Wagen .

Kaum sah er, rih er wieder den Verschluß der Mappe auf und
rechnete. Irrte er auch nicht ? Hatte Direktor Erdmann gestern in
der Tat eine andere Verhältniszahl errechnet? Warum hatte der
Mensch gerade den furchtbarsten Augenblick tiefsten Aufgcwühltseins
gewählt , um die Frage an ihn zu richten? Warum hatte die Frau
des Generaldirektors gerade in diesem Augenblick ihm die Spur
gewiesen, die zu cer erschütternden Erkenntnis seiner doppelten
Schande führte ? Warum — ?

Mühiges Fragespiel . Hier ging es jetzt um anderes als um seine
Gattenehre , ging um seine Erfinderehre . Man würde zwar auf ihn
warten , ehe man die Schmelzmasse berührte ; aber

Er klopfte an die Glaswand . Der Wagen hielt nach wenigen
Sekunden.

Simmern sprang heraus und eilte in 5as nächste Zigarren «
geschäft .

„Kann ich hier telephonieren ?"

„Bitte .
"

Ein anderer Herr stand am Apparat und sprach .
Der Erfinder wartete eine Minute , eine zweite, weitere Sekun-

den. Dann lief er wortlos aus dem Laden.
Daneben war ein Blumenladen . Er trat ein.
„Kann ich hier telephonieren ?"

„Bitte " .
Das Amt Wilhelm meldet sich, Selmenau meldete sich. Aber von

den drei Nummern der Fabrik war keine frei , Simmern stöhnte auf.

Seine Nerven drohten zu reißen . Noch weiter Zeit verlieren ? Er
jagte aus dem Laden.

„So rasch Sie können"
, rief er dem Chauffeur zu , sprang in

das Fahrzeug , schlug den Schlag so ungestüm zu , daß die Scheibe
erklirrte .

Mit fiebriger Hand griff er wieder nach dem von Zahlen
bedeckten Blatt . Vielleicht täuschte er sich ; es wäre ja auch kein
Wunder , wenn sein Gedächtnis ihn trog . Was die letzten Tage
ihm an Erleben gebracht hatten , mußte die Nerven zerrütten .
Die beiden Direktoren hatten bestimmt richtig berechnet . Bestimmt.
Er fühlte sich wieder beruhigter . Aber da entsann er sich der Worte
Erdmanns : „Ich bin mir darübei nicht ganz einig mit dem Kollegen.

"

Trog ihn fein Gedächtnis also doch nicht ?
Abermals klopfte er an die Glaswand , abermals sprang er aus

dem Wagen .
„Unser Telephon ist gestört. Bedaure "

, wurde ihm in dem
Bäckerladen geantwortet .

Das Blut brandete ihm sekundenlang zum Hirn . Und gleich
darauf überkam ihn seltsame Ruhe . Gut denn ; es sollte also nicht
anders sein .

Das Fahrzeug glitt wieder dahin und trug ihn seinem Ziel
näher

Simmerns Ruhe war nicht mehr die des Glaubens an Voraus -
bestimmung und der Ergebung ins Schicksal ; es war die aus kühlen
Denken erwachsene und in scharfer Ueberlegung erstarkende Ruhe .
Wozu die ganze Aufregung ? Was konnte denn geschehen? Man
wartete doch auf ihn , ehe man die Pfeife in die glühende Masse
tauchte ! Was konnte geschehen? Ein Sprengen des Ofens war
ausgeschlossen , solange man den Fluh nicht berührte . Die Mischung
würde falsch sein und kein unzerbrechliches Glas ergeben ; das war
alles . In der dickflüssigen Masse würden sich Blasen bilden , wahr -
scheinlich würde auch die gelbbraune gallige Haut auftauchen , gegen
deren mit Sprenggefahr verbundenes Auftreten er in monatelangen
Versuchen immer wieder airgekämpft und die ihm den Schlaf so
vieler Nächte geraubt , ihn einmal dem Tode nahegebracht, ihn fast
zum Verzweifeln am Gelingen getrieben hatte . Das alles war doch
kein Unglück ! Man würde noch einmal beginnen , da das sonst
übliche Abbrennen der Galle bei seinem Glas nicht fruchtete.

Der Wagen glitt in schnellster Fahrt dahin . Die Minuten
reihten sich. Selmenau kam in Sicht . Und jetzt bog das Fahrzeug
von der breiten Landstrahe in die schmalere Seitenstraße , die nach
der Fabrik führte .

Simmern hatte ein Aufatmen . Wie viel Uhr war es ? Vier -
zehn Minuten nach zehn . Jetzt würde er sogleich nach der großen
Halle zum Schmelzofen eilen und —

Mit einem Satz war er aus dem Fahrzeug und stand am Tor .
Warum waren die beiden Mittelflügel offen? Gerade heute ?.

Wo war der Pförtner ?
Ohne sich weiter aufzuhalten , querte der Erfinder im Eilschritt

den Hof und strebte dem Fabrikgebäude zu . Dah der Pförtner in-
zwischen aus dem Bürohaus getreten war , ihn erblickt hatte und
unschlüssig stand, mit sich kämpfend, ob er ihn anrufen , ihm nach -
eilen sollte oder nicht , davon gewahrte und wußte Simmern nichts.

Im großen Schmelzraum standen Arbeiter und Arbeiterinnen in
dichten Gruppen geschart . Ein Stimmengewirr , ein lautes , erregtes ,
zum Teil von lebhaften Geberden begleitetes Sprechen allenthalb .
Doch in dem gleichen Augenblick, in dem Simmern den Raum
betrat und man seiner gewahr wurde , schlössen sich alle Lippen ,
senkten sich alle Arme. Es wurde still, ganz, ganz still.

Der Erfinder beachtete, merkte es nicht . Sein Auge suchte nur
seinen Schmelzofen; kein Blick traf die Leute die zum Teil mit
verlegenen , zum Teil mit finsteren Mienen ihn anstarrten und ihm
den Weg freigaben .

(Fortsetzung folgt .)
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wie die Natur ihn schafft —

nicht chemisch behandelt :

Erhältlich in allen Pfannkuch -Filialen . 14319
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- Bilanz per 31. Dezember 1927.
%

101Q.—, 3 . Kasse : RM . 2888 .67, . 4
1 . Haus : RM 32 100.—. 2. Mobilien :

j>'Achsel : RM . 1007 .—, 5 . Außenstände :
SM 56 2i - r - " ~ Mhit M,

56 251 .75: 6 . Ueberhezahlte Zinsen
, , -f . 112 .45 : Summa RM . 9S 367 .87.
tas' va : 1. Genossenschaftsscliulilen : RM -
»' "

51,OB; 2 . Oes . Rücklage RM . 30« .— :
H„ Aufwert .-Rücklage RM . 185 .— : 4 . Son -
jf -Rückl . RM 150 .— : 5. Geselläfts &nth . :
« . »erbl . Mitgl . RM . 19 719 .50. b ) aussei ) ,
f ' tgl . RM . 2563 .76 : 6 . Akzepte RM . 400 .—
'/ ■ Dividende RM . 625 .20 : 8 . Vorauserh .
tfAsen RM . 665 .10 : 9. Gewinnvortrag

*fu5 .' 7 38. Summa : RM . 93 367 .87
, » !' ederbeweeunß 1927 : Zugang 133 . Ab -

58. Stand am 31 . Dez . 1927 : 339 .—
683 Geschäftsanteilen . Im Gesehäfts -

„ J}re liah "n sich die Geschäftsguthaben
5»? RM . 5321 .42 . die Haftsumme um RM .
W — vermehrt . Die Haftsumme ftlr
(•'-' " 'he alle Mitglieder am Schlüsse des
tt.» 1rtiäftsjahres aufkommen müssen , be -
k

'lg t RM . 20 490 .—. (B1466 )
|r

*a rtgruhe , den 28 . Juli 1928 .
r |8ruher Genossanschaftskasse

. . e # G . in . b . H .
«̂ auprth . Reiser .

StädtSparkasse
Karlsruhe

Es wird dpranf mifrnm .]{oiTn
gemacht , daß bereits am 1. Juli
der (20176 )

Hypotheken-Zins
J? r das 2 . Vierteljahr fällig war .
S ei denjenigen Schuldnern , die
Joren Zins noch nicht bezahlt
jja,ben , ist bestimmungsgemäß be¬
reits eine Rate Verzugszins in
y -raft getreten : die zweite Rate

Verzugszinses wird in den"Jähsten Tagen fällig : nach ver¬
geblichem Ablauf auch dieser
5 rist müßte ohne besondere Mah -

^ tlg . das Vollstreckungsverfah -
eingeleitet werden .

Städt Sparkassenamt

Hgpotlietien®
auf prima Objekte , für Geldgeber

kostenlos , günstige Sätze durch 19276

LanMank llir Haus- u . Grondhesitz u . , . , .
KARLSRUHE

Amalienstraße 91 Telefon 4213/14 Postsclieck 24300

Bitte Rückporto beifügen !

Kinderbett
gut erhalten , billig ab -
Htfie&en . Lantrrberg -
str . 16. pari . , rechts .

Komplette

Küche
mit Kohleuberd . weiß .
Gasherd , gebr ., für 145
M , 1 Herrenrad m . el .
Licht , 40 M . zu verlaus .
Teilzahl . gestattet .
Miller , Amalienstr . 13 .

(551473)

TST " M » b « l " WC
lause » Tie aut und
ankerst billig <« 14 #M
Schreinerei u . Möbel -

tiandlnng
Jod . « üb « .

Ritterstr . 11 . bei der
jiriegbstra he.

»tatentautavtominen
der Bad . Beamienbk .
Mir Bauintercssenten !

Abbruch -
Material

Ziegel , Bauholz , Bö -
den , Fenster , Türe » ,
Backsteine , Bruchsteine ,
eichene Treppen , Glas -
absivllisse , grobe Ein -
sabrtstore u . Verschic-
deneö v . Abbruch des
Hauses Douglasstr . 26 ,
billig zu verlausen .

Näheres : ( 19995)
Arievr . Phil . Mehl

Abbruch - u . Tiesbau -
unternebm . , Tel . 3978 .

Grone bleiverglaste
Fenster

sür Veranda ete . big .
abzugeben . (19999)

Friede . Phil . Mehl
Abbruch - u . Tiesbau -
unternehm . Tel . 3978 .

Neue , koiwbimerte
Kreis -Säge

mit Fräse - u . Lana -
iochbolirmaschine : neu¬
ester Konstruktion , zu
günstigen Aabluuosbc -
»iiiguugeu zu verlaus .
Die Maschine kann in
der Nähe Rastatts b«-
sichtigt werden . Gesl .
Angebote erbeten unt .
Nr . 8651a a . d . Bad .
Presse .

Pianos
neue u . oebrauchte , in
grofter Auswahl emp -
siehlt unter Garantie
äußerst preiswert
Heinrich M ü l lr r ,

Klavierbauer ,
Schlltzenstr . 3.

Reit . Instrumente wer -
den in Zahlg , genoin .

tLW420ö )

Oer

iJunKer& Huliioriginal juiHlll ^ l W gl Uli Gasherd
ist nach wie vor das führende Qualitätsfabrikat

Lassen Sie sich bei HfTGl 20152

vVV

\reiitnaep
vi 1

Heimsparkassen
werden kostenlos ausgeliehen

Bad is ch e

Landwirtschafts - Bank
e . G . m . b . H .

Lauterbergstraße 3

f Ä '
'<>

' ! >
i '

Wetnpumpe
be > !s neu , mit 12
uiu .tr Dcviaiich . wegen
GcicvästSausgabe billig
zu verkaufen . Angebote
unter Ar . S3Ü69 an die
Badisch « Presse .

Waldstr . 13 . Nähe Zirkel , die neuen Modelle mit
dem Troptenscliwenkiirenner vorführen . Bevor Sie kaufen ,
wohnen Sie einer praktischen Vorfülirun « in meiner Lehr -
kiiehe bei . Sie lernen , wie man richtig backt , «rillt u . kocht .
Für monatlich 8 .— Mk. erhalten Sie den besten J. & R. - Gasherd

Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung .
Dem Abkommen der üeamtenbank angesch ' oseen .

Herd - Becker MMK W ' MiiMMilS Waldstr . 13

LMM
ausziebb . Korb , so gut
wie neu , wegen Platz -
Mangel billig abznge -
ben . Joses Veibold ,
Keingarte « d.Durlach .

Herren - u . Damenrad ,
gute Marken , verk . , GO
it . 70 M , Schleiser .
Rintyeim , Hauptstr . Ivo

Motorrad !

N . @. lt .. 500 cem ,
Tourenmasch . , Res -
Manlel u . Schl . Bau .
jähr 192 (1, kaum 3000
km ges. . wie neu , ga -
rantiert einwandsrei ,
weaen Krankt ), z. verk .
Nehme gut erl «. Kla -
vier oder Piano in
Zahlg . Probesavrt gest.
Wer schnell znareist
bat groben Vorteil .

ersr . u . Nr . i>4000
in der Bad . Presse

Damenrad , neu , im
Aus » , z . vl . Striebich ,
Morgenstr . 53 , II . , r .

(FSB4245 )

Motorrad
zu verlausen . Zu er -
frage » unt . Nr . S4I18&
i« ldcr Bad . Presse .

Kinderlieg - u . Klapp -
sportwagen , Eis . Kin -
derbett m . Mair . z . vk .
Lachnerstr . 18. Part ., r .

<199<!9 >
Moderner fast neuer

MttKMÜ
sehr billig , u verkau -
sen Zirkel 80. Laden .

( 19973 )
Herrenanzug , blau ,

mittelst . Fig . , z. verk .
Lachnerstr . 18, Part ., r .

U937Ü

ESS22B
Hiihner - & C

zu verkau sc» (Bl ^ iN .
Rabrnweg Nr . 8 . 1 .

3 junge Kätzchen
in nur gute Hände ab -
zugeben . Gartenstadt ,
Heckenweg 49.

EiMöriichen
1 paar jg . zahme , mit
Käsig , , . verk . Zährin -
gerstr . 8S. Ht . . II .

ll " .
ri - i

n t
hl !
6 | I
ll . j Vi

1 , 1

M
t t
t

" •
8 ° '

kl " ,
Tl

ä
i !

ii "
il rr
» f
H
t! 1:
e: t -
r f <

i



Amtliche Anzeigen

JBttbtfä « Presse - tSonntag -ZlusgaVel

Solange
Vorrat !

Durch sorgfältige Vorbereitung bieten wir etwas ganz Außergewöhnliches und sollte Niemand versäumen , von diesem Angebot Gebrauch zu machen .

loUctfe - Artllfel
Herren -ArtikelSpitzen n. Modewaren

10 Mir Wäsche'eston u. 10 Mir.
Wäscliebördchen, ureiß . . zus. 0 .05

2 Mir . Untarrockstlckerel , c».
15 cm breit, n. 1 Paar Stlck.-
Träger msammen 0 .05

3 Mir tfadapolame - Stlokerel,
ca. 10 cm Kreit 0 .05

4 ''2 Mir. Madapo ' amestlckerel ,
ca . 6 cm breit 0 . 05

5 Klöppel -Hemdenpassen . . . . 0 .05
10 Mtr. Klöppolspltzan, ca.

6 cm breit 0 .05
25 Mir . KlSppelsplUen, ttr

Wäsche nnd Declcchen 0 . 05
Damenkragen und Kletter¬

westen , zum Aussuchen . . . . 0 .05
Dam jn -Wlldledorgftrtelin viel .

Farben 0 .95
Matrosenkragen m Manschett.

garant . waschecht zus . 0 .05

Handarbeiten
Kfichen -Oberhandtücber oder

Wandschoner mit roter oder
blauer Borde vorge *. 0 .05

KlammerscbUrze, rorgei., mit
Garn 0 . 05

Klammernsäcke, vorger ., mit
G^rn 0 .05

1 Topflappentasche u . 2 Topf¬
lappen mit Garn 0 .05

1 Bürstentasche mit Garn. . . . 0 .05
4 Nachttischdeckchenm. Hohl¬

saum und Spitzen 0 . 05
1 Hillen m . Spitzenu . Lochstick. 0 .05
3 Tablettdeckchen mit Spitien

und Lochstickerei 0 . 05
1 Kissen, schwarz Rips, vorges. 0 .05
6 Quadrate, Haustuch , f. Deck,

hübsche Muster 0 . 05

Damen ' n . Ktnflenvaidie

1 Damenhemd m .Spitze o .Hohis. O .05
1 Untertaille mit Stickerei. . . . 0 .05
1 Strumpfhaltergürtel m . 4 Hai

lern und 1 Büstenhalter . . ras . 0 . 05

1 Frottierhandtuch *. 1 Wasch
läppen ius 0 .05

1 Bademütze i . rersch . Ausfuhr . 0,05

5 Damenbinden , gestickt O .05

1 Damen -Schlnpfhose 0 .05
1 Damen -Badeanzug . . . . . . . O.O »
4 Erstlings -Hemden 0 .05
2 Molton -Deckchena. 1 Habel¬

binde . . . 0 .05
1 Wagenkissen 0 .05

Schflrzen

1 Jumperschürze aus gestreift,
oder geblümt . Stoff . . . . . . . . . 0 . 05

1 Gummischürze 0 .05
1 Mädchen -Schürze, bunt gebt. 0 .05
2 Knaben-Schürzen, Gr. 40 - 50

»ort . . . . . . . . . . . . . . . . . . xus. 0 . 0 .»

Strümpfen.Handtdinhe
1 Paar Herrensocken, bemusu

nnd 1 Paar Sockenhalter ZUS. 0 .05

2 Paar HerrenS0Cken , qrau,gestr. 0 .05
1 Paar Dameuetrilmpfe, kflnstl .

Waschsd . u . 1 Seidenstopfgarn 0 .05

1 Paar Damenstrfimpie, Seiden¬
griff m .Doppelsohleu .Hochfers .
n . 1 P . Seidenstrnmpf band . zus . 0 . 05

1 Paar Damen -Handschuhe mit
eieg . gem . Stulpen . . . . . Paar 0 .05

1 Hasler - Garnitur, 1 8tück
Rasierseile und 2 Rasier -
kllll §fcll . zusammen 0 »95

1 Stellspiegol od. Handspiegel
groß , mit weiß . Celluloidrand 0 .0 *

1 Raaler -Apparat u 5 Klingen 0 .95
1 Haarbürste , 1 Frisierkamm 0 .95
1 Waschlappen, 1 Fl . Kölnisch

Wasaer, 1 Spiegel m. Kamm
und 1 Stück Toil .-Seiie , zus . 0 .05

1 FI. Sau de Cologne , 1 Seifen¬
dose . 1 Frisier - Kamm und
1 Waschlappen zusammen O.O*'

5 Stück Fliederselfe i. Karton 0 95
4 Stück LaTendelseiie i. Kart 0 .95

Lederwaren
1 Einkaufsbeutel , groß , dank ,

and helle Farben . . . . . . . . 0 *95
1 Bücher - Mappe , schwarr „

Wachstuch 0 .95

1 Brieftasche ans gut. Kunstled . 0,9 ^
1 Kinder-Rucksack mit starken

Lederriemen . . . . . . . . . . . . . . 0,95

Spielwaren
1 Puppe, unzerbrechlich, 34 cm ,

hübsch gekleidet 0 . 95
1 Teddy -Bär, zz cm groß . . . » 0 .95
1 Stofftier, große Katze . . . . . . 0 .95
I Holz -Auto nnd 1 Pferd . . tu . 0 .95
1 Sandschiff m . Schaufel, fahrb. 0 .95
2 Spiele 0 . 95
1 Gummiball mit Wetz u. einem

Springseil zus . 0 . 95

Papierwaren
8 Ron. Krepp - Klosett- Papier 0 .95
3 Roll. Butterbrot-Papier k 100 _

Blatt, lettdicht 0 .95

Sellen
6 Swdk Kernseife a 200 gr . . . 0 .95
1 Stade Kernseife Ii400 gr . . . 0 .05
5 Stack Ulienmilch-Seife . . . . 0 .95

I Handtuchhalter 0 .05
1 Schrubber, 1 Wasch - und

1 Abselfbürste zu*. 0 .05
1 Cocosbesenu . 1 Handbes. m 0 .05
1 Wichs -, 1 Schmutz- ». 1 An¬

streichbürste 0 .05
1 Schrubber m . Stiel «. 1 Pnt*-

tuch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .05
1 Aermelbünelbrett 0 .95
1 Wasch -Schflssel,ruivIo <Lonl .

Emaille . . . . . . . . . . . . . . . . . . O.Oo
1 Elmer, graa . ca. 18 cm , Emaille 0 .05
1 SpfilaOhflssel , grau , Emaille. O 95
1 Kehrschaufeln . 1Handbesen 0 .95
1 Milchtopf , grau 0 .05
1 Nudelpfanne, Alum. . . . . . . . 0 .05
1 Console mit Becher. . . . . . . . 0 .05
1 Hobel , 1 Flelschbrühaleb u.

1 Schneeschläger 0 .95
1 Springform 0 .05
1 Tee - und 1 Kakaodose . . . . O .O 5

7 Steinguttassen , weiß 0 .05

6 Steinguttassen, bunt. . . . . . . 0 .05
6 Steingutteller, glatt O 05
5 Steingutteller , gerippt 0 .95

3 Porzellanteller , tief od. flach O.05
4 Porzellantassen , dick 0 .05
1 Kuchenteller, Glas . . . . . . . . 0 .95
1 Aufsatz, 2 teilig , Glut 0 .95
1 LikBraervlce, 6 Gläser 0 .05
1 Salz-, Pfeffer- and Essig¬

behälter 0 .05
2 Bilder, gerahmt . . . . . . . . . . . 0 .05
1 Tablett mit banter Einlage . . 0 .05

2 Selbstbinder , K'seide, große
Auswahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 . 05

1 Herrenledergdrtel 0 .95
2 Schleifen mit Schild, schöne

Muster . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .05

2 Regates m. Bügel , z . Aussach. 0 .05
1 Pr. Hosenträger , 1 Pr. Socken¬

halter , 1 Garn . Manschettenkn .
und 1 Paar Aermelhalter . . zus . 0 .05

1 Selbstbinder, reine Seide . . . 0 .05

Tasdienffldter
10 Siück Herrentücher , weiß m.

bunter Kante O. 05
8 Stack Herren ücher , bunt . . 0 . 05
5 Stück Herrentttcher, weiß mit

Damastkaros 0 . 05
12 Stack Kindertücher , weiß m.

bunter Kante 0 .05
6 Sick. Damentücherm . Feston¬

kante und gest . Ecken 0 . 95
5 Stück Damentücher, bunt,

Batist , mit Spitzen 0,05
8 Stuck Damentücher, weiß mit

Hohlsaum 0 .95

1 Mtr .Waschmusseline, ca.80cm
breit , große Auswahl

1 Mtr . Dlrndl -Zellr , mod . Karo *,
70 cm breit •

2 Mir. Zeflr, gestreift, fttr Hemden
nnd Blusen

1 Mtr. Trachtenstoffe, schöne,
hübsche Muster

1 Mtr. Schürzenstoffe, 1 16 cm
breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 Mtr . Molton , weiß , 80 an
breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 Mir. Kleiderschotten, nod.
Muster

1 Mtr . Waschseide, große Aus¬
wahl

1 Kopfkissen - Bezug , weiß,
80 So cm . . . . . . . . . . . . . . .

1 Kopfkissen • Bezug , bunt ,
80X80 cm . . . . . . . . . . . . . . .

5 Staubtücher
3 Mtr. Handtuchstoff

V/2 Mtr. Etamine -Vitrage, bant
gestreift 0 . 95

2 Mtr. Sledlungs - Sardinen,
55 cm breit 0 .95

1 Halbstore mit Einsatz . . . . . . 0 .95
2 Paar Brlse-Blses, mod. Most . 0 .95
1 Bett -Vorlage . . . . . . . . . . . . . 0 *05
1 Bügel-Teppich 0 .95
1 Sofa -Kissen mit Fallung . . . . 0 .95
1 Pfd . Bettfedern , doppelt ge -

2 Paar Armblätter mit Gummi¬
einlage 0 . 95

1 Wachstuchvandschoner ,
10 m Papierspitren n. 1 Katto«
Reißnägel i 100 Stack . . . zus . 0,05

2 Roll. Maschinengarn i 1000
Meter , 4fach zus . O . On

1 Ondulierelsen für Bubiköpfe 0 .05
1 Paar Sockenhalter , 1 Garn.

Kragenknöpfe und 10 Paar _
Schuhnestel zus . 0 .03

Konfitüren
VollmllchaoS -Schokolade

4 Tafeln ä 100 gr 0 .9

5 Taf . Vollmilch -Schokolade
k 50 gr 0 .0

Yt Pfund Trüffeln
2 Taf . Vollmilch schokolade i <0
{4 Pfd . gemisch . Bonbons zus 0 .9

Von Monfag b. Samstag
extra billige Tage
für Windjacken , Alpaca - , Kasha -,

Regen - und Reisemäntel .
Sommerkleider von Mk . 1 .75 an

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstr. 36 , 1 Tr.

Exlra billige Gas» und Kohlenherde
DI « ®«i»et<6e6etrief* , welch« mit der Ent¬

richtung frer <wndivcrksk« inmeruinlag « für
19*ü noch im atiictftamöe find , werden an
ixie Zabluny mit einer ftitft bis euitt 10. flu « .
d . I . erinnert Die Nichteinhaltung dieses
^ ahlungsternkweS bat die Urinkituita des
Kottftrectune &oerfairen '& zur Kol««.

Karlsruh «, den 27 . Juli 1S23.
Swdthanptkaffe . (19077

Wo schaff ich meine Möbel an ?

Selbstverständlich nur bei Kahn ,
Waliltirasse 22

Zwangs¬
versteigerung.

Dienstag , den 31 . Aull
1928, nachm . 2 Uhr ,
werde ich tn Karlsruhe
im Psandlokal , Herren -
strahe 45a, gegen bar«
Zahlung im Voll-
streclungswege össent-
lich versteigern :

1 Drehbank mit Mo-
tor . 1 Bohrmaschine , I
Scbweibapparat , eine
Schreibmaschine, 1 La-
deneinrich-tung , l Kla¬
vier, 3 Bilder . 4 So -
sas , 5 Schreibtische, s
Schränke, 1 Kommode,
4 Vertiko, l Stoffen-
schrank . 1 Ledersosa, 2
Klubsessel , i Garten -
bank. 1 Armschild, 1
Vitrine , 1 Herrensahr -
rad , 1 Kristallamve, 1
Ruhebett mit Decke .

Karlsruhe , (20003 )
den 28 . Juli 1928 .

Niehl ,
Gerichtsvollzieher.

Berlteigernugöobiekt : Gemarkung Kails -
rube Lgb.- Nr . B759/4 : 3 a 77 qm . Hofratte
mit zweistöckigem Wohnhaus mit Schienen -
keller (Neubau ) , Murgstr . 15 .

Eigentümer : Tapezier Theodor Schwan
Eheleute hier .

Schätzung : mit Zubehör : 25092 ■KJl .
ohne Zubehör : 25000 XJt .

Berstelgerunastermin : Samstag , de« 4.
August 1928 . vorm . !) Uhr . im Notartats¬
gebäude , jlaifcrftr . 184, 11 Stock, Zimmer 10.

Nähere Auskunst gebührenfrei bei der Ge-
schäftsftelle des Notariats 4.

Karlsruhe . SS. Juli 1928. (20204 )
Bad . Notariat IV — Bollftreckungsgericht .

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 81 . Juli 1928, nachm. 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Psandlokal , Her-
renftrabe 45a , vegen bare Zahlung ini Volt-
strecknngswege ossentl>ich versteigern :

2 Bücherschränke, Cosa Bilder , Eta -gere
mit Bücher . Schreibtisch, Nähmaschine , 2
Ladentbrken . 2 faden regele 1 Fahrrad ,
elektr . Stehlain »e , Oelgemälde . Bodente«-
pich . Flurgarderobe . Tisch . Stühle . 1 Mibe -
bett . Geige . 50 Romanbücher . Spanische
Wand . Vertiko . 1 S» ieg« l mit Kou.sol , g
volsterstühl « , Ueberzieher . Schroibmaschine.
1 Walschkommode mit Niarinorvlatte , 1
Standuhr , 2 Kttchenbüfetts . neu , Mtotor-
raddeckcn und Schläuche it . a in

b) ferner an Ort nnd Stelle . Näheres im
Psandlokal : l komb Kelteroieinrichtuna ,
best«l>end aus : Ke>lt« r , Pumpe . Mühle ,
Riomeii , Diotor . 1 grobe Partie nette
Grabsteine . (19985
Karlsruh « , den 28 . Juli 1928.

Maier . Gerichtsvollzieher .

j

Karlsruhe
Erbprlnzenstr . 3

Tele ! . 2678
Lichtbilder jeder

Art u. Grösse
Passbilder

BilllRste Preise 1
Dienstag . 81 . Juli . VA Uhr . Sosienstr . 15 .

8 . St .. i . A g<aen bar : Sviegelschränke, 1- u.
L- türw . Bertiko . Ehcdisclongue mit Decke«,
Waschkommode mit Marmor , L reden» mit
Marmor , Ausstehtisch. Zümmertlsche, Nacht-
tische . Schreibtisch mit Ausiab . Sofa . 2 Sessel,
iveihe Liiit«cnctitrichlnn » . :> Teppiche. Bor -
lagen . Bilder , Spiegel , elektr . Lampen , «ron .
Zleisekoffer nnd etwas Hansrat . (1996t)
A a U Beeidigter öffentl . Zwisteigcrer ,S»rI «/,Göthestrabe IS — Telesou 2725 .

I » Weine bei den

Krumme -— -
III Ulli III ( i ftfowboiactin
Zn hab in Apotheken , Drogerien u Ketormhäu ».
Grossverk : f .eoi ». Fieb \!. Karlsruhe .

Gas KccfiHerfle.EleHfr.
Koch u . Heizapparate
liefert billigst ( 12937 )

Emil Med .
Hirschstr . 12 Tel . 7203 .

Adresse :
Porto narli Eneland : 15 Pfg .

karten und 25 Pfg . für Briefe .
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